
Wetter-Willi
Der Himmel bietet heute doch einen
schönen Anblick, findet Willi: Sonne,
und nur ein paar Wolken. Allerdings
ist es etwas kühler als gestern.
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Seit ein paar Monaten ar-
beitet die Brüterei von
Lohmann in Dorum mit
einem optimierten Ver-
fahren zur Geschlechts-
bestimmung im Ei. Cheg-
gy Zoom heißt die Me-
thode. Wie hat sich das
Verfahren bewährt?
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Geschlechtsbestimmung im Ei
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Honig aus Deutschland gemischt mit günstigerem Honig etwa
aus China? Die Herkunft des Honigs sollen EU-Verbraucher künf-
tig leicht erkennen können. Dafür gab es nun grünes Licht vom
EU-Parlament: Eine große Mehrheit stimmte in Brüssel für das
Vorhaben. Bei Honigmischungen muss bislang nur angegeben
werden, ob der Honig aus der EU stammt oder nicht. Neben den
Herkunftsländern muss künftig den Angaben zufolge auch er-
kennbar sein, wie groß der Anteil des Honigs aus den jeweiligen
Ländern ist. FOTO: PLEUL/DPA

Herkunft soll auf Verpackung
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Wer gern Radio hört
oder „Shopping Queen“
guckt, dürfte seine mar-
kante Stimme schon ken-
nen: Thorsten Schorn
wird der neue Peter Ur-
ban. Der Radiomann soll
im Mai in Malmö den
ESC kommentieren.
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Neuer Kommentator beim ESC
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Klaus Meier hält Wort.
Der neue Betreiber des
Klimahauses hat verspro-
chen, dass die Mitarbei-
ter das Sagen haben. Sie
stellen die Hälfte der Sit-
ze im künftigen Auf-
sichtsrat. Ihre Entschei-
dungen zählen.
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Neues Konzept fürs Klimahaus
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Können die deutschen
Formel-1-Fans wieder auf
ein Heimrennen hoffen?
Überlegungen über ein
Wechselmodell könnten
dem Hockenheimring
und dem Nürburgring in
Chancen auf eine Rück-
kehr eröffnen.
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Formel-1: Hoffen auf Heimrennen
BERLIN. Der Wohnungsmangel
wird nach Ansicht der Indust-
riegewerkschaft Bauen-Agrar-
Umwelt zum Standortnachteil
für die deutsche Wirtschaft.
Die Unternehmen brauchten
dringend Arbeitskräfte. „Aber
die kommen nur, wenn sie ei-
ne Wohnung finden, die sie
sich leisten können“, warnte
IG-BAU-Chef Robert Feiger. Es
fehlten bundesweit mehr als
800.000 Wohnungen.

Standortnachteil

Wohnungsmangel
wirkt sich aus

WIESBADEN. Die Zahl der Men-
schen, die in Deutschland von
Armut oder sozialer Ausgren-
zung bedroht sind, bleibt
hoch. Wie das Statistische
Bundesamt anhand von ers-
ten Ergebnissen einer Erhe-
bung zu Einkommen und Le-
bensbedingungen mitteilte,
waren im vergangenen Jahr
etwa 17,7 Millionen Menschen
davon betroffen. Das waren
21,2 Prozent der Bevölkerung.
Gegenüber dem Vorjahr ist
der Wert leicht gestiegen.
6,9 Prozent der Bevölkerung
(5,7 Millionen Menschen) wa-
ren der Erhebung zufolge von
erheblicher materieller und
sozialer Entbehrung betrof-
fen. Das bedeutet, dass ihre
Lebensbedingungen aufgrund
von Geldnot deutlich einge-
schränkt waren.

Statistisches Bundesamt

Jeder Fünfte von
Armut bedroht

BERLIN. Eine klare Mehrheit
hält die Rente in Deutschland
einer Umfrage zufolge lang-
fristig nicht für sicher. Nach
der Erhebung des Meinungs-
forschungsinstituts Insa sind
72 Prozent der Auffassung,
dass die Rente auf lange Sicht
eher unsicher ist. 21 Prozent
halten die Rente eher für si-
cher, sieben Prozent äußerten
sich nicht. 83 Prozent spra-
chen sich in der Umfrage da-
für aus, dass auch Beamte,
Freiberufler und Politiker in
die allgemeine Rentenversi-
cherung einzahlen. Eine wei-
tere Erhöhung des Rentenal-
ters über die bislang beschlos-
sene Anhebung auf 67 Jahre
hinaus wollen demnach nur
acht Prozent - 53 Prozent spra-
chen sich für eine Absenkung
aus. 75 Prozent der Befragten
vertraten die Auffassung, die
Renten in Deutschland seien
zu niedrig. Insa hatte für die
Erhebung insgesamt 1045 Per-
sonen befragt.

Umfrage

Mehrheit hält Rente
nicht für sicher
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Das Gesetzespaket sieht un-
ter anderem vor, dass Asylsu-
chende mit geringer Bleibe-
chance schneller und direkt
von den EU-Außengrenzen
abgeschoben werden. Für die
Schnellverfahren sollen die
Menschen bis zu zwölf Wo-
chen unter haftähnlichen Be-
dingungen untergebracht
werden. Während der Verfah-
ren gelten die Menschen ju-
ristisch als nicht eingereist
(„Fiktion der Nicht-Einrei-
se“). Das bedeutet, sie haben
nicht dieselben Rechte wie
Asylbewerber. Deutschland
wollte, dass Kinder von die-
sen sogenannten Grenzver-
fahren ausgenommen wer-
den, setzte sich mit dieser
Forderung aber nicht durch.

Krisenverordnung
ist weiterer Baustein

Die sogenannte Krisenver-
ordnung ist ein weiterer Bau-
stein des Reformpaketes. Sie
sieht Sonderregeln für EU-
Staaten vor, die unter beson-
ders hohem Migrationsdruck
stehen. Zum Beispiel können
sie Schutzsuchende dann
noch länger an der Außen-
grenze festhalten. Deutsch-
land hatte auch diese Rege-
lung zunächst wegen huma-
nitärer Bedenken abgelehnt.

Gemäß den neuen Regeln
ist grundsätzlich weiterhin
das EU-Land für einen Asyl-
bewerber zuständig, in dem
dieser zuerst europäischen
Boden betreten hat. Zusätz-
lich ist ein EU-Solidaritäts-
mechanismus geplant. Dieser
soll insbesondere die EU-
Staaten an der Außengrenze

entlasten und Schutzsuchen-
de innerhalb der EU umver-
teilen. Länder, die keine Per-
sonen aufnehmen wollen,
sollen aber auch Ausgleichs-
zahlung leisten können.

Reform soll irreguläre
Migration begrenzen

Nach dem EU-Parlament
muss noch der Rat der EU-
Mitgliedstaaten der Reform
zustimmen. Dies gilt als
Formsache. Anschließend
haben die EU-Staaten zwei
Jahre Zeit für die Umsetzung.

Bundesinnenministerin
Nancy Faeser (SPD) begrüßte
die Zustimmung des EU-Par-
laments. Die Reform werde

die irreguläre Migration wirk-
sam begrenzen und zu einer
Entlastung der Kommunen
führen, erklärte sie. Mit der
Einigung habe Europa „eine
tiefe Spaltung“ überwunden.
Innerhalb des EU-Parla-

ments fällt die Bewertung
der EU-Asylreform sehr un-
terschiedlich aus. „Das heu-
tige Votum ist ein histori-
scher Moment für Europa
und ein Meilenstein für ein
gemeinsames europäisches
Asylsystem“, erklärte die
CDU-Europaabgeordnete
Lena Düpont. Ähnlich sieht
es die FDP.
Die Sozialdemokraten be-

trachten die Reform mit ge-

mischten Gefühlen. Die Eu-
ropaabgeordnete Birgit Sip-
pel (SPD) erklärte, um einen
Kompromiss zu erzielen, ha-
be ihre Fraktion „hohe Zu-
geständnisse“ machen müs-
sen. Sie wolle Kritik nicht
verschweigen. So seien etwa
verpflichtende Grenzverfah-
ren für Familien eines der
„hochproblematischen Ele-
mente“. (DPA)

Grünes Licht für Asylreform
EU-Parlament stimmt für geplantes Paket mit strengeren Regeln

BRÜSSEL. Das Europäische Parla-
ment hat den Weg für die um-
strittene EU-Asylreform freige-
macht. Nach jahrelangen Dis-
kussionen stimmten die Abge-
ordneten jetzt in Brüssel für
das geplante Paket, mit dem
die bisherigen Regeln für Mi-
gration in die Europäische Uni-
on deutlich verschärft werden
sollen.

Gemäß den neuen Regeln ist grundsätzlich weiterhin das EU-Land für einen Asylbewerber zuständig, in
dem dieser zuerst europäischen Boden betreten hat. FOTO: STRATENSCHULTE/DPA
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Bundesinnenministerin Nancy Faeser (SPD)

„Die heutige Entscheidung zeigt auch:
Wir überlassen dieses zentrale Thema nicht
den Rechtspopulisten, die Menschen in Not
für ihre Stimmungsmache missbrauchen.“

BREMEN. Der Anteil älterer
und damit nicht mehr er-
werbsfähiger Menschen wird
in den kommenden Jahren in
Niedersachsen ansteigen. Die
Bevölkerungszahl dürfte im
Jahr 2040 etwa auf dem Ni-
veau von 2020 sein. In den
Stadtstaaten wird mit einem
Zuwachs gerechnet.

Der Anteil der Menschen
im Alter ab 65 Jahren wird in
Niedersachsen bis 2040 stei-
gen. Zu diesen Ergebnissen
kommt die neue Bevölke-
rungsvorausberechnung des
Datenportals „Wegweiser
Kommune“ der Bertelsmann
Stiftung. Insgesamt wird die

Bevölkerungszahl von 2020
bis 2040 laut Prognose um 0,1
Prozent ansteigen - etwas we-
niger als im bundesweiten
Durchschnitt, wo das Wachs-
tum in dem Zeitraum bei 0,6
Prozent liegen soll.

Vom Jahr 2027 an nimmt
der Prognose zufolge der An-
teil der Senioren ab 80 Jahren
deutlich zu. Die Zahl der über
80-Jährigen steigt von rund
570.240 im Jahr 2027 auf
rund 744.480 im Jahr 2040.
Der Anteil der Über-80-Jähri-
gen liege damit im Jahr 2040
bei 9,3 Prozent, das seien gut
2 Prozentpunkte mehr als im
Jahr 2020. (DPA)

Der Anteil an
Senioren wächst
Mehr Menschen älter als 65
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MITTE. Der Sarkoidose-Ge-
sprächskreis trifft sich wieder
zum Erfahrungsaustausch:
Am Mittwoch, 17. April 2024
um 19 Uhr im Ameos-Klini-
kum Mitte, Wiener Str. 1. Info
unter Tel. 0151/28757728.

Sarkoidose-Gesprächskreis

Erfahrungen beim
Treffen austauschen

GEESTEMÜNDE. Der Förderver-
ein der Humboldtschule lädt
in Kooperation mit der Buch-
handlung Huebener für Mon-
tag, 22. April, zu einem öffent-
lichen Vortrag mit anschlie-
ßendem Gespräch mit der Is-
lamwissenschaftlerin Dr. Gud-
run Krämer ein. Das Thema ist
mit „Zwei Völker in einem
Land: Koexistenz und Konflikt
in Palästina/Israel“ über-
schrieben. Die Veranstaltung
beginnt um 19 Uhr in der Aula
der Humboldtschule, Haupt-
eingang, Schillerstraße 87.
Karten sind im Sekretariat der
Humboldtschule, in der Buch-
handlung Huebener sowie an
der Abendkasse erhältlich.

Anschließendes Gespräch

Vortrag zum
Nahostkonflikt

Jeder dritte Einwohner Bre-
merhavens ist älter als 55
Jahre, rund jeder Vierte ist
über 65 Jahre. Immer mehr
Menschen sind auf mobile
Hilfsmittel angewiesen - ob
Rollator, Rollstuhl, E-Mobil.

Immer mehr Wohnungen
in der Stadt müssen daher
darauf ausgerichtet sein: Ob
Neubauten ohne Hürden ge-
plant werden oder Altbauten
nachträglich umgerüstet
werden, wie es Wohnungsge-
sellschaften wie Stäwog, Ge-
woba, Vereinigte, WoGe,
ständig tun. „Wir benötigen
in Bremerhaven lieber früher
als später rund 35.000 Woh-
nungen, die an die Bedürf-
nisse der Senioren und Men-
schen mit Behinderung aus-
gelegt sind“, schätzt Lars
Müller. Der Leiter des Amtes
für Menschen mit Behinde-
rung, von Haus aus Jurist,
kennt wie der zuständige
Dezernent Uwe Parpart die
Bedürfnisse und die reale Si-
tuation auf dem Wohnungs-
markt.

Herr Müller, es herrscht Be-
griffsverwirrung. Was unter-
scheidet barrierearmes, barrie-
refreies und Rollstuhl-gerech-
tes Wohnen?
Das ist bis auf das Roll-
stuhl-gerechte Wohnen nir-
gends genau definiert. Die
Landesbauordnung hat Kri-
terien für ‚R-Wohnungen‘
nach der DIN-Norm 18040-
2. Die regelt unter anderem,
wie eine Wohnung für je-
manden auszusehen hat, der
auf einen Rollstuhl angewie-
sen ist. Da geht es um exakte
Maße, wie breit ein Tür-
Durchgang sein muss, die
Bewegungsfläche eines Roll-
stuhl-Wendekreises, Abstän-
de zu den Wänden, ebener-
dige Duschen, bis hin zur
Sitzhöhe von WCs und der
Montage-Höhe von Bade-
zimmerspiegeln.

Ist also jede R-Wohnung barri-
erefrei und jede barrierefreie
Wohnung Rollstuhl-tauglich?
Nein. Denn eine Barriere hat
mit individueller Beeinträch-
tigung zu tun, da gibt es
auch abseits von baulichen

Regelungen persönliche Be-
darfe. Die sind für Men-
schen im Rollstuhl andere
als für Menschen mit Seh-
oder Hörbehinderung. Wer
nicht hören kann, braucht
keinen größeren Wende-
kreis, dafür aber eine Licht-
Klingel. Aber eine R-Woh-
nung hat die höchsten Krite-
rien zu erfüllen und ist für
alle nutzbar, also nahezu frei
von Barrieren.

Und was bedeutet dann bar-
rierearm? Seniorengerecht?
Das ist auch nicht verbind-
lich definiert und eine Inter-
pretationssache auf dem pri-
vaten Wohnungsmarkt. Mit
den fehlenden klaren Kriteri-
en haben wir täglich zu tun,
unter anderem bei Umbau,
Modernisierungen von Be-
standswohnungen. Muss
zum Beispiel ein Badezim-
merspiegel klappbar sein?
Es gibt günstigere Alternati-
ven. Dafür sollte für eine als
‚seniorengerecht’ beworbene
Wohnung zum Beispiel die
Eingangstür leicht aufzuzie-
hen sein, ins Haus sollte ein
Aufzug eingebaut werden -
aber nicht erst ab Hochpar-
terre, wie das häufig bei
50er-Jahre-Bauten der Fall
ist. Wir haben als Berater im
Alltag noch viel Überzeu-
gungsarbeit zu leisten, zum
Beispiel auch, für eine R-
Wohnung eine Automatik-

Eingangstür einzubauen.
Das alles schlägt sich im
Mietpreis nieder.

Aber die Altersarmut wächst,
auch in Bremerhaven, die Ta-
feln werden von immer mehr
Rentnern angesteuert. Für die
sind die höheren Mieten zwi-
schen 8 und 12 Euro pro Quad-
ratmeter für barrierefreie und
für R-Wohnungen oder ein
Umbau in der alten Wohnung
nicht drin.
Es gibt für nötige Umbauten
wie ebenerdige Duschen
Geld, bis zu 4000 Euro, von
den Pflegekassen. Und das
Sozialamt gibt je nach Ein-
zelfall-Entscheidung Miet-
Zuschüsse. Aber kein Ver-
mieter nimmt Sand mit zum
Strand, es muss sich rech-
nen. Es braucht daher Woh-
nungsbau-Förderprogramme
des Bundes, die sich an den
Mietspiegeln einer Kommu-
ne orientieren. Eine politi-
sche Frage.

Es werden überall in Bremer-
haven neue Mietshäuser ge-

baut. Jetzt wächst das Kistner-
Quartier hoch, in Mitte ist das
Rudloffquartier, im Süden das
Werftquartier geplant - haben
Sie Einfluss?
Wir können zwar als Berater
beteiligt werden, müssen es
aber nur bei neuen öffentli-
chen Gebäuden, oder wenn
die umgebaut werden oder
eine Behörde umzieht. Am
Kistnergelände habe ich nur
zu den Außenflächen bera-
ten. Beim Werftquartier wäre
es sinnvoll, sehr, sehr früh-
zeitig beteiligt zu werden,
vor den ersten Bauzeichnun-
gen, denn wenn eine Gebäu-
dehülle erst steht, ein
Grundriss, kann man‘s nicht
wieder einreißen. Es gibt zu
R-Wohnungen Auflagen: Bei
Neubau von bis zu acht
Wohnungen muss mindes-
tens eine Rollstuhl-gerecht,
bei mehr als 20 Wohnungen
müssen es mindestens zwei
sein.

Und bei 40 oder 60 Wohnun-
gen? Oder noch mehr, bei gro-
ßen Quartieren?

Auch dann nur zwei R-Woh-
nungen. Aus unserer Sicht
muss die Landesbauordnung
nachjustiert werden, auf
mindestens eine R-Wohnung
pro zehn Wohneinheiten.
Das braucht politischen Wil-
len.

Worauf muss jemand achten,
der für seine alt gewordenen
Eltern eine Wohnung sucht?
Eine den DIN-Regeln gemä-
ße R-Wohnung empfiehlt sich
immer. Aber auch eine als
barrierefrei beworbene Woh-
nung sollte 90 Zentimeter
breite Türen ohne Schwellen
haben, leicht gängige Haus-
und Wohnungstüren, ebener-
dige Duschen, Haltegriffe an
WC, Dusche und Wanne, er-
höhten WC-Sitz, gut erreich-
bare Klingelknöpfe.

Im Interview: Leiter des Amtes für Menschen mit Behinderung macht sich stark für barrierefreies Bauen

Mehr Wohnraum für Senioren
VON SUSANNE SCHWAN

BREMERHAVEN. Das Haus ist zu
groß, die Beine wollen nicht
mehr - ein Umzug steht an.
Doch welche Wohnung ist das
Richtige: barrierefrei, barriere-
arm, Rollstuhl-gerecht? Darauf
hat Lars Müller als Fachplaner
der Stadt für barrierefreies
Wohnen und Bauen Antwor-
ten.

Sie sind in Bremerhaven Fachleute zum Thema Barrierefreies Wohnen: Lars Müller (rechts), Leiter des Amtes für Menschen mit Behinderung
und auch Fachplaner der Stadt für barrierefreies Bauen, und „sein“ Dezernent Uwe Parpart machen sich für mehr Beratung in Wohnfragen
sowohl von älteren Menschen als auch Architekten und Bauherren stark. FOTO: HARTMANN
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Lars Müller, Leiter des Amtes für Menschen mit Behinderung

„Wir benötigen in Bremerhaven lieber
früher als später rund 35.000 Wohnungen,
die an die Bedürfnisse der Senioren und

Menschen mit Behinderung ausgelegt sind.“

....................................................................................................................................

› Das Amt für Menschen mit
Behinderung plant eine neue
Hilfestellung für Senioren:
„Wir wollen innerhalb von
zwei Jahren einen realisti-
schen Überblick über barriere-
freie Wohnungen“, erklärt
Stadtrat Uwe Parpart (SPD).
„Dafür planen wir eine Erhe-
bung bei den Wohnungsge-
sellschaften und eine neue Be-
ratungsstelle, in Form eines
Vereins, um mit Fachwissen je-
den Um- und Neubau zu be-
gleiten. Eine Anlaufstelle für
alle Fragen rund ums Wohnen
im Alter.“
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Aus der Seestadt

GEESTEMÜNDE. In der Christus-
kirche proben die Kinder- und
Jugendchöre das Musical
„Wimba und das Geheimnis
im Urwald“, Aufführung: 16.
Juni. Wer gern singt und
schauspielert, ist eingeladen,
ab Mittwoch, 17. April (4 bis 7
Jahre) oder Donnerstag, 18.
April (ab 8 Jahre) mitzuma-
chen. Proben laufen wöchent-
lich in der Christuskirche
(Schillerstraße). Interessenten
schauen einfach vorbei. Infos
gibt es bei Kantorin Eva
Schad, Tel. 0471/200290.

Nachwuchs für
Kinderchor gesucht

Die Kinder- und Jugendchöre
proben in der Christuskirche ein
Musical. FOTO: RPR

LEHERHEIDE. Das nächste Kinderkino on Tour findet am Dienstag,
30. April, um 16.30 Uhr, in der Stadtteilbibliothek Leherheide,
Hans-Böckler-Straße 39, statt. Diesmal wird der Spielfilm „Binti –
Es gibt mich!“ im Rahmen der Europawochen gezeigt. Das ist ei-
ne Geschichte, in der Migration und Abschiebung eine Rolle spie-
len. Das Kinderkino ist ein medienpädagogisches Angebot und
wird vom Kulturamt Bremerhaven in Kooperation mit der Stadt-
teilbibliothek Leherheide und dem AFZ Bremerhaven organisiert.
Der Film hat eine FSK-Altersfreigabe ab sechs Jahren. Der Eintritt
ist kostenlos. Anmeldung: Tel. 0471/5903498 oder per E-Mail an
kulturbuero@magistrat.bremerhaven.de.

Kinderkino in der Stadtteilbibliothek

LEHE. Das Duo „Die Spillewde“
bestehend aus den Musikern
Uwe Adler und Thomas Tjarks
tritt am Freitag, 26. April, um
19.30 Uhr in der Geesthofan-
lage des Bauernhausvereins
Lehe auf. Mit Drehleier, Fidel,
Laute, Flöte, Zither, Dudelsack
und Bratsche spielen und sin-
gen sie volkstümliche Musik
vergangener Jahrhunderte.
Karten sind im Vorverkauf in
der Buchhandlung Memmin-
ger, Grashoffstraße 11, und bei
art&frame in der Langener
Landstraße 277 erhältlich.

Musik aus
dem Mittelalter

in der Geesthofanlage des Bau-
ernhausvereins Lehe gibt es Mu-
sik vergangener Jahrhunderte zu
hören. FOTO: HARTMANN

MITTE. Die Schiffe im Museumshafen des Deutschen Schifffahrts-
museums (DSM) sind wieder täglich geöffnet. Der Hochsee-Ber-
gungsschlepper „Seefalke“ feiert 100. Geburtstag: Am Sonntag,
14. April, können Familien mit einem interaktiven „Guide Action-
bound“, der aufs Smartphone geladen wird, die „Seefalke“bei ei-
ner spielerischen Rallye entdecken.

„Seefalke“ wird 100: Interaktive Führung

MITTE. Die „große Sause“ hat
sich ausgesaust - die Nach-
richt vor Ostern, dass das
Alte-Bürger-Straßenfest ab
diesem Jahr nicht mehr orga-
nisierbar und finanzierbar
ist, hat Bedauern in der gan-
zen Stadt ausgelöst. Bis zu
15.000 Menschen ließen sich
seit 1981 im Lauf der vier
Jahrzehnte - abgesehen von
der Coronazeit Jahr für Jahr
in die bunte Meile ködern,
viele große Bands brachten
Schwung ins Schwofen.

Doch abgesehen von dem
persönlichen Aufwand für
die Gastronomen und Ge-
werbetreibenden schnürten
immens gestiegenen Kosten
für Künstlergagen, Sicher-
heitsauflagen, Hygiene,
Technik dem kleinen Kreis
ehrenamtlicher Organisato-
ren die Luft ab. Doch das
„Schluss für immer“ für das
Party-Event in dieser Grö-
ßenordnung ist nicht das
Ende für pulsierendes Leben
auf dem Szene-Boulevard.
„Wir schließen ja die Straße

nicht ab“, betont Gastronom
Meike Heilmann vom einsti-
gen „Fest-Komitee“.

Denn Quartiersmeisterei,
Werbegemeinschaft und För-
derverein wollen eine ge-
meinsame Strategie austüf-
teln. „Wir können noch
nichts Konkretes dazu sa-
gen“, betont Mike Heilmann
auf Nachfrage. „Aber wir ar-
beiten gemeinsam an einem
neuen Konzept für eine an-
dere Belebung der ,Alten

Bürger‘.“ Sobald dies Gestalt
angenommen hat, wollen die
Initiatoren damit an die Öf-
fentlichkeit. „Vielleicht
schon in den nächsten Wo-
chen.“
Denn „die Straße ist im

Wandel“, betont Heilmann.
Auch der politisch geplante
Umbau - weniger Verkehr,
mehr Verweilraum - spielt ei-
ne große Rolle. „Die Frage
ist, wie wir darin kleinere
Veranstaltungen ausbauen

können.“ Nicht undenkbar
sei auch ein kleines, abge-
specktes Fest. „Schön wären
mehr Aktionen von den An-
wohnern selbst, von den
multikulturellen Gruppen,
so ähnlich wie beim Goet-
hestraßenfest“, wünscht sich
eine Passantin spontan.

Zirkus mit Kamelen
und Schach auf der Straße

So hatte ein kleiner Kreis
von Anwohnern der „Alten
Bürger“ 1981 losgelegt.
Quartiersmeister Jens Rillke,
damals noch in der Fotogra-
fen-Ausbildung, weiß es
noch: „Damals gab es eine
Modenschau, ein kleiner
Zirkus kam mit Kamelen an,
auf der Straße wurde Schach
gespielt.“ Musik gab’s auch.

Auch ohne „großes Stra-
ßenfest“ wird die „Alte Bür-
ger“ im Frühling und Som-
mer in Szene gesetzt, betont
Rillke: „Am 25. Mai ist An-
wohner-Flohmarkt. Und am
24. und 25. August gibt es
wieder die Art Space.“ (SUS)

Eine Chance für die Szene-Meile
Anstelle der großen Party sollen kleinere neue Events den Boulevard beleben

Das Straßenfest „Alte Bürger“ ist Geschichte. Werbegemeinschaft,
Quartiersmeisterei und Förderverein arbeiten aber an einem Kon-
zept für die Belebung der Straße. FOTO: HARTMANN
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Infos: www.fischparty-bremerhaven.de

27. und 28. April 2024

Highlight:
4. Deutsche
Fisch-Grill-

meisterschaft
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LEHE. Der Allgemeine Deut-
sche Fahrrad-Club (ADFC) rich-
tet am Donnerstag, 18. April,
eine Feierabendtour aus. Die
Veranstaltung dauert von 18
bis 21.30 Uhr, geradelt werden
25 bis 35 Kilometer in Bremer-
haven und umzu. Pausen und
eine Einkehr sind geplant. Die
Teilnehmer treffen sich am
Wilhelm-Kaisen-Platz. Kon-
takt: Tel. 0176/10315254.

Fahrrad-Club lädt ein

Feierabendtour
für Radfahrer

GRÜNHÖFE. Im Dienstleistungs-
zentrum Grünhöfe wird am
Sonnabend, 20. April, ab 15
Uhr (Einlass ab 14.30 Uhr) ein
Nachmittag für Senioren ver-
anstaltet. Zum Programm ge-
hört auch ein Konzert. „Die
Jungs vom Nordseedeich“, der
Shantychor aus Dorum, wird
auftreten. Karten: DLZ Grün-
höfe, Tel. 0471/3087821.

DLZ Grünhöfe

Seniorennachmittag
mit Musik

issen Sie eigentlich, ab wann man
als amtlich beglaubigter Senior
gilt? Oder ist diese Bezeichnung

variabel? Also, ich bin mir da gar nicht so si-
cher, zumal die eigene Wahrnehmung zu
diesem Thema je nach Tagesform doch sehr
unterschiedlich ist. Das ist mir erst vor Kur-
zem wieder besonders aufgefallen: Beim
Abrocken auf der Tanzfläche zu meiner Lieblingsmusik kam
ich mir doch beinahe vor wie damals, also keinen Tag älter als
25 oder so. Also gefühlt eigentlich noch gar nicht so lange
her. Am nächsten Tag aber hatte ich den Eindruck, ich sei über
Nacht extremst gealtert - die halbe Nacht in Clubs unterwegs
ging früher tatsächlich besser und ganz ohne Muskelkater,
Nackenschmerzen und ähnlich Blessuren ab. Was mich aller-
dings seit Kurzem öfters stutzen lässt, ist, dass zu Veranstal-
tung für Senioren teilweise ab einem Alter ab 55 Jahren ein-
geladen wird. Ist man damit also offiziell in die Senioren-Liga
aufgenommen? Einen absoluten Schlag ins Kontor gab mir
aber Letztens das Gespräch mit einer jungen Kollegin. Wir wa-
ren nett am Plaudern und ich weiß gar nicht mehr genau, wo-
rüber wir uns unterhielten, aber zu irgendeinem Thema mein-
te ich: „Das wird Deine Mutter sicher noch kennen, wir müss-
ten ja ungefähr gleich alt sein.“ Die Antwort lautete: 44. O.k.,
an manchen Tagen kommt man sich eben besonders alt vor!
Das Ruder rumgerissen hat vor Kurzem meine thailändische
Masseurin, die mich mit der Frage überraschte, wie alt ich
denn wohl sei. Meine Antwort wollte sie nicht glauben und
meinte, sie hätte mich mindestens zehn Jahre jünger ge-
schätzt. Ich hätte eine Haut wie ein junges Mädchen und sie
wollte unbedingt mein Pflege-Geheimnis und den Namen
meiner Hautcreme wissen. Geht doch! Anscheinend passt die
altbewährte Redewendung dann wohl tatsächlich: Man ist so
alt, wie man sich (an-)fühlt! Regina Kahle

W
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Moment mal ...

Ab wann ist man Senior?
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Aus der Seestadt

MITTE. Die Agentur für Arbeit Bremen-Bremerhaven beteiligt sich
am Zukunftstag am 25. April. Von 9 bis 14 Uhr haben Kinder zwi-
schen 12 und 15 Jahren die Möglichkeit, die Arbeit dort kennen-
zulernen. Anmeldung unter Angabe von vollständigem Namen,
Geburtstag, Wohnort, Telefonnummer und E-Mail-Adresse: Bre-
men-Bremerhaven.IS-Nachwuchskraefte@arbeitsagentur.de.

Zukunftstag bei der Agentur für Arbeit

LEHE. Ein Visitationsgottesdienst findet am Sonntag, 14. April, 10
Uhr, im Michaeliszentrum in Bremerhaven-Lehe statt. Gestaltet
wird der Gottesdienst von den Lektorinnen Manon Veit und
Christiane Koschinsky. Der Kirchenchor wirkt auch mit.

Gottesdienst im Michaeliszentrum

Ein bisschen staksig und
noch kahl ragen die drei jun-
gen Zerreichen direkt an der
Bordsteinkante der Hansa-
straße in Bremerhaven auf.
Anderthalb Meter tief einge-
buddelt wurden die Wurzel-
ballen.

Ein paar Meter weiter,
hinter der Kurve zur Batte-
riestraße, hieven die Arbeiter
der Gartenbaufirma Grewe
aus Rotenburg gerade drei
junge, schon grüne Erlen per
Bagger an ihren neuen
Standort. Mitten in die klei-
nen Plätzchen am Rand der
riesigen Hafenparkplätze
kommen sie an diesem Mon-
tag in die Erde.

Was können sechs junge
Bäumchen denn schon aus-
richten gegen diese Hitze ab-
strahlenden, versiegelten
Hafen-Großflächen? „Viel,
jetzt schon und mit jedem
Jahr der wachsenden grünen
Kronen mehr“, betont Kons-
tantin Hofmann, Experte
vom Gartenbauamt.

„Weitere 32 Bauminseln
in den nächsten Wochen“

In den nächsten Wochen bis
Ende April, „schaffen wir
weitere 32 Bauminseln di-
rekt am Straßenrand“, fügt
Amtsleiterin Ute Rößler an.

Dort, wo das Amt für Stra-
ßen- und Brückenbau grü-
nes Licht zum Buddeln für
vier mal zwei Meter große
Gruben gegeben hat:

An der Brookstraße (3
Bäume), Fritz-Reuter-Straße
(8), Hökerstraße (4), Jahn-

straße (7), Potsdamer Straße
(4) und der Lessingstraße
(3).

Hier sind die Baum-Gru-
ben für Zerreichen, Feld-
ahorne, Ulmen und Erlen
bereits ausgegraben und mit
frischem Substrat zum An-
wachsen der Wurzeln befüllt
worden.

Ab Anfang Mai sollen wei-
tere Pflanzgruben am Stra-
ßenrand bereit sein: So an
der Eupener Straße, Am
Siel, der Auestraße, Gorch-
Fock-Straße, Bremerhavener
Straße.

Die drei Zerreichen am
unbebauten Rand der Han-
sastraße sind ein Kompro-
miss: „Drei weitere geplante
Bäume vor den Mietshäu-
sern können nicht gesetzt
werden“, erklärt Projektma-
nagerin Sandra Levknecht

von der BIS. „Dort ist laut
Straßenbaubehörde die Stra-
ße in zu schlechtem Zustand
zum Aufreißen und Ein-
pflanzen. Wir halten Aus-
schau nach Ersatz-Orten, wo
das Pflanzen möglich ist.“

Denn seit Jahresbeginn
prüfen erst Stadt und Netz-
betreiber, ob an den „ausge-
guckten“ Stellen im Straßen-
raum nicht doch Wasser-,
Elektro- und sonstige Lei-
tungen und Hausanschlüsse
verlaufen und ein Buddeln
verhindern. „Das Ergebnis
wird uns kurzfristig mitge-
teilt“, betont Rößler, „dann
erst kann die beauftragte Fir-
ma das Pflaster aufreißen
und die Baumgruben vorbe-
reiten.“

200 von geplanten
269 Baum-Gruben

„Reset - Renaturierung einer
Hafenstadt“ heißt das Groß-
projekt. Bis Ende dieses Jah-
res soll es vor allem in Lehe
und Mitte, vereinzelt auch in
Geestemünde, insgesamt
mehrere tausend junge Bäu-

me in den Boden bringen,
um für kühlere Luft in der
Stadt zu sorgen und die Ar-
tenvielfalt zu stärken.
Als eine von bundesweit

180 Städten profitiert Bre-
merhaven von einem 200-
Millionen-Euro-Förderpaket
des Bundes. Dieses Jahr ste-
hen hier 4,5 Millionen Euro
zur Verfügung, plus eine hal-
be Million Eigenmittel.
„Wenn wir bis Abrechnung
am Jahresende nicht fertig
sind, beantragen wir eine
Verlängerung“, erklärt Tors-
ten Neuhoff, Dezernent des
Stadtplanungsamtes.

Grünanlagen werden
klimaangepasst umgestaltet

Vor allem Grünanlagen wie
der Waldemar-Becké-Platz -
hier sind bereits kranke
Rosskastanien mit 52 robus-
ten Eichen ersetzt worden -
und die großen Parks wer-
den „klimaangepasst“ umge-
staltet.
Statt bisher geplanter 269

„Asphalt-Begrüner“ sind bis-
lang nur 200 Klima-Bäume
technisch möglich - dafür
müssen keine markierten
Parkplätze weichen, wie
Bürger befürchten. „Ge-
pflanzt wird am Straßen-
rand“, so Gartenbauamts-
Dezernentin Mandy Kathe-
Heppner, „wo Autos eben
abgestellt werden können“.

Erste Straßenbäume gepflanzt
Stadt setzt 200 Bäume ins Straßenpflaster: Klimaschutz-Großprojekt ist gestartet

VON SUSANNE SCHWAN

MITTE. Der erste drin: Der erste
von 200 neuen „Klimabäu-
men“, direkt ins Straßenpflaster
gesetzt, um Bremerhaven vor
Hitze zu schützen. Hunderte an-
dere Bäume kommen noch auf
Grünflächen dazu. Am zuge-
pflasterten Hafenrand stehen
nun sechs Schattenspender.

In der Hansastraße werden drei Zerreichen als stadtweit erste Straßenbäume gepflanzt. Vor Kurzem schaufelten hier am Rande des Hafens
Pascal Gübel, Lars Klingebiel und Nils Koch (von links) von der städtisch beauftragten Firma Grewe. FOTOS: SCHESCHONKA

Sie haben die nächsten 32 Baum-Inseln in Lehe schon „auf dem Zettel“, die bis Ende April den Steinbe-
lag ersetzen: Mandy Kathe-Heppner (Dezernentin des Gartenbauamtes), Amtsleiterin Ute Rößler mit
den Mitarbeitern Konstantin Hoffmann und Markus Lüsse sowie Jan Beuge (Bauleiter der Firma Grewe),
Projektmanagerin Sandra Levknecht und Stadtplanungs-Dezernent Torsten Neuhoff.
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Torsten Neuhoff, Dezernent des Stadtplanungsamtes

„Wenn wir bis Abrechnung am Jahresende
nicht fertig sind,

beantragen wir eine Verlängerung.“
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Verkauf und Ausstellung, Am Nordkreuz 2, 26180 Rastede
Telefon 04402 / 863350, info@terrasse2000.de

Beratung: Montag – Freitag 9 – 18 Uhr, Samstag 9 – 13 Uhr

Haustürvordach 2000

G
m
bH

FRÜHLINGSRABATTLieferung 3 Tage, Montage 14 Tage

Terrassenüberdachung Alu weiß +
anthrazit 8,75 mm VSG Sicherheitsglas

Abholung sofort. Montage nach 2 Wochen.

430 x 300 1361,82 – 45 % 749,00
620 x 300 1.816,36 – 45 % 9,00

Terrassenüberdachung

525 x 300 3865,33 – 25 % 2899,-
(Dach VSG Glas)

500 x 300 1525,45 – 45% 839,-!

!

!

8,7 mm VSG Sicherheitsglas 2. Wahl,
Preis ab 365,00 €, Aluminium beschichtet,
pulverbeschichtet, Farbe weiß oder anthrazit.
In folgenden Breiten lieferbar: 150, 155,
160, 167, 225, 233, 240, 250, 300, 375 cm
In folgenden Tiefen lieferbar: 100 bis 200 cm

155 x 100 918,00 – 50 % € 459,00
155 x 125 998,00 – 50 % € 499,00
155 x 150 1.058,00 – 50 % € 529,00
225 x 100 1.138,00 – 50 % € 569,00
225 x 125 1.238,00 – 50 % € 619,00
225 x 150 1.338,00 – 50 % € 669,00
250 x 100 1.198,00 – 50 % € 599,00
250 x 125 1.298,00 – 50 % € 649,00
250 x 150 1.398,00 – 50 % € 699,00
300 x 100 1.358,00 – 50 % € 679,00
300 x 125 1.498,00 – 50 % € 749,00
300 x 150 1.618,00 – 50 % € 809,00
375 x 100 1.578,00 – 50 % € 789,00
375 x 125 1.738,00 – 50 % € 869,00
375 x 150 1.898,00 – 50 % € 949,00

1 Überdachung + 1 Unterbaumarkise
(2 Teile = 1 Preis)

Terrassenüberdachung Aluminium
pulverbeschichtet in weiss oder anthrazit

500 x 300
6998,57 – 30 % 4899,-Dach 8,76 mm VSG Glas

500 x 300
Dach 16 mm Stegplatten

Terrassenüberdachung
Aluminium pulverbeschichtet anthrazit, 6 mm
Stegplatten

5712,85 – 30 % 3999,-

Alle Größen möglich. Abholung in drei Tagen. Montage 2 Wochen.

(Dach Stegplatten)

bbiiss 3311..0055..22002244
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LEHE. Die Künstlerinnen Moni-
que Maeno und Barbara Moy-
sich haben eine Ausstellung
entwickelt. Sie trägt den Na-
men „Pingpong“ und wird in
der Potsdamer Straße in Bre-
merhaven ausgestellt. Von
Freitag, 19. April, bis Samstag,
11. Mai, ist sie zu sehen. Jeden
Donnerstag, Freitag und
Samstag ist die Ausstellung
von 15 bis 18 Uhr für Besucher
zugänglich. Bei der Eröffnung
am Freitag, 19. April, wird Car-
la Mantel um 18 Uhr spre-
chen. Zu sehen sind über 20
Acryl-Arbeiten auf Papier.

„Pingpong“- Ausstellung

Künstlerinnen
zeigen Werke

In der Ev.-luth. Marienkirche
findet am Sonntag, 14. April,
18 Uhr, ein Gottesdienst statt,
der sich thematisch um einen
Liederzyklus von Roger Mat-
scheizik dreht. Der Gottes-
dienst, der von Prädikantin
Elisabeth Wandersleb gehal-
ten und musikalisch von Ro-
ger Matscheizik begleitet
wird, ist Teil des neuen Got-
tesdienstformats „Sonntag-
abend“: Das neue Format fin-
det jeweils am zweiten Sonn-
tag eines Monats um 18 Uhr
statt.

Gottesdienst mit Musik

Neues Format in
der Marienkirche

Der Bremer Windpark-Un-
ternehmer ist als Macher be-
kannt und dafür, dass er mit
seiner Meinung nie hinterm
Berg hält. Das tat er auch
nicht, als er den Bürger-
schaftsabgeordneten des Kli-
makontroll-Ausschusses sein
Konzept fürs Klimahaus er-
läuterte. Die Abgeordneten
waren für eine Sitzung nach
Bremerhaven gekommen
und nutzten die Gelegenheit,
sich bei Meier, seit Januar
Betreiber der Einrichtung, zu
informieren.
Eigentlich wäre der Unter-
nehmer erst ab Juli der neue
Chef. Vergangenes Jahr hat
er das Vergabeverfahren ge-
gen den bisherigen Betreiber
und Geschäftsführer Arne
Dunker gewonnen. Für den

vorzeitigen Wechsel hat Mei-
er „für sehr viel Geld, zu
viel“, wie er sagte, Dunker
die Betreibergesellschaft ab-
gekauft. Und er verrät: Eine
Million Euro im Jahr seien
bis dahin von der Gesell-
schaft an den damaligen Be-

treiber geflossen, für den pri-
vaten Vermögensaufbau. Die
neue Betreibergesellschaft,
die zum 1. Juli entsteht, wer-
de gemeinnützig sein. Alle
Gewinne würden investiert.

Das sei auch notwendig,
schildert Meier. Das Haus

sei toll, aber manches ärgere
ihn: viel zu wenig digitale
Angebote, dazu an manchen
Stellen überalterte oder gar
defekte Exponate. Und vor
allem: Das Klimahaus müsse
auch in Sachen Klima- und
Umweltschutz Vorreiter sein.

„Da reicht es nicht, dass
man grünen Strom ein-
kauft“, meint Meier als Sei-
tenhieb auf seinen Vorgän-
ger. Das fange bei Plastik an.
„Unser Urwald in der Aus-
stellung besteht aus künstli-
chen Pflanzen“, sagt er. War-
um? Und warum leben 2500
Tiere im Haus? Er diskutiere
mit den Mitarbeitern, ob es
zeitgemäß sei, zum Beispiel
einen kleinen Alligator zu
halten. Für Meier ist die auf
minus vier Grad abgekühlte
Antarktis-Station fehl am
Platz. Viel zu hoher Energie-
aufwand, viel zu viel klima-
schädliches CO2 werde pro-
duziert. Die gesamte Ener-
giebilanz kommt auf den
Prüfstand.

Die 120 Mitarbeiter haben
jedoch beschlossen, dass die
Antarktis bleibt, zumindest
die nächsten Jahre. Für die
Besucher sei der Raum ein

wesentliches Erlebnis und
damit wichtig für den Erfolg,
lautet ihre Erfahrung. Und
die Entscheidung der Mitar-
beiter zählt, verspricht Meier.

Meier will Klimastiftung
gründen

Über die neue Grundausrich-
tung herrscht Einigkeit: der
Weg führt vom Klimahaus der
Unterhaltung zu einem Kli-
mahaus der Erkenntnis. „Das
Erlebnis ist super, aber nach
dem Besuch bleibt zu wenig
Erkenntnisgewinn hängen“,
urteilt Meier. Der Wissen-
schaftsbereich werde ausge-
baut. Meier wird zudem eine
Klimastiftung gründen. Die
Deutsche Klimastiftung, die
von Arne Dunker geführt
wird, ist aus dem Haus ausge-
zogen. Nun soll eine Stiftung
für Klimalösungen einziehen.
Co-Sponsoren werden ge-
sucht.

Was Meier am Klimahaus ändern will
Betreiber stellt Abgeordneten das Konzept vor und berichtet über Zahlungen an Vorgänger

VON TOBIA FISCHER

MITTE. Klaus Meier hält Wort.
Der neue Betreiber des Klima-
hauses hat versprochen, dass
die Mitarbeiter das Sagen ha-
ben. Sie stellen die Hälfte der
Sitze im künftigen Aufsichtsrat.
Ihre Entscheidungen zählen,
auch wenn ihm bereits jetzt ei-
ne nicht gefällt.

Klaus Meier ist seit Januar Betreiber des Klimahauses. Sein Konzept stellte er nun Bürgerschaftsabge-
ordneten vor. FOTO: SCHULDT/DPA
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Klaus Meier, Betreiber des Klimahauses

„Unser Urwald in der Ausstellung besteht
aus künstlichen Pflanzen.“

Der Countdown läuft, die
neue Saison steht schon in
den Startlöchern und ist
gestern eröffnet worden:
Das Schaufenster Fischerei-
hafen bietet Besuchern im
S̈üden Bremerhavens er-
lebnisreiche Wochen und
Monate in diesem Jahr.

Das Team von der
Schaufenster Fischereiha-
fen Werbe- und Veranstal-
tungsgesellschaft mbH hat
alles gegeben, um ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm zu liefern. Die
Zweirad- und Freizeitmesse
und der Bremerhavener

Fahrrad-Gottesdienst (um
11 Uhr, Große Kirche) - mit
anschließendem geführtem
Corso in den Fischereiha-
fen - runden das Programm
zum Saison-Auftakt ab.

19. Zweirad- und
Freizeitmesse
Traditionell ist der Saison-
start im Fischereihafen
auch immer das Stelldich-
ein für alle, die auf die neu-
en Trends für das Outdoor-
Jahr schon lange gewartet
haben: Auf der nunmehr
schon 19. Zweirad- und
Freizeitmesse zeigen zahl-
reiche heimische Händler
einen bunten Mix aus neu-
en Modellen und erprobten
Evergreens rund um Fahr-
radmobilität. Die rund
2.000 Quadratmeter große
Ausstellungsfläche am
Oberfeuer bietet ausrei-
chend Platz, um die vielfäl-
tigen Modelle nicht nur an-
schauen, sondern auch aus-
probieren zu können.

Fahrradcodierung schützt
vor Diebstahl
Mit von der Partie sind ne-
ben Fahrrad Pieper und
Zweiradspezialist Harry Za-
ger auch Zweiradhaus Pe-
tersen und havenBike, so-
wie die Verkehrswacht,
DEKRA Automobil, der

ADFC und die Polizei Bre-
merhaven. Wie im vergan-
genen Jahr wird wieder ei-
ne Fahrradcodierung ange-
boten, sodass das eigene
Zweirad gegen Diebstahl
besser geschützt werden
kann.

Weitere Highlights sind
zudem die Ausstellungs-

stände von Frenzel Busrei-
sen, Klinke Caravaning und
von ADI’S KAJAKS.

„Gott fährt Fahrrad“ -
Fahrrad-Gottesdienst
Die Bürgermeister-Smidt-
Gedächtniskirche lädt heu-
te, Sonntag, 14. April, ab 11
Uhr zu einem Fahrrad-Got-

Räder ausprobieren
und Shoppen
Die 19. Zweirad- und Freizeitmesse im Schaufenster Fischereihafen
wird schon traditionell flankiert von einem verkaufsoffenen Sonntag
im Gewerbegebiet Bohmsiel. Dazu lockt der Bauernmarkt am Hafen.

Große Auswahl für nachhaltige Mobilität: Die 19. Zweirad-
und Freizeitmesse im Schaufenster Fischereihafen.

Foto: Schaufenster Fischereihafen

Verkaufsoffener Sonntag in Bohmsiel
Ab 10 Uhr Zweirad- und Freizeitmesse mit Bauernmarkt
im Schaufenster Fischereihafen HEUTE von 13 bis 18 Uhr

SONDERTHEMA Wirtschaft Wohnen Freizeit Leben Verkehr Familie Stadt & Land

Sport Voswinkel GmbH & Co. KG
LUNE PARK

Am Lunedeich 199
Bremerhaven

HOL‘ DIR BIS 20. APRIL 24:

* Erhältlich bis 20.04.2024 nur in
unserer Sport Voswinkel Filiale in
Bremerhaven gegen Vorlage dieses
Coupons.Nicht mit anderen Aktionen
kombinierbar und gilt nur für nicht
reduzierte Ware. Ausgenommen sind
Gutscheine und Serviceleistungen.

RABATT
AUF REGULÄRE WARE*

10%

Wir laden Sie herzlich ein, den ersten
vollelektrischen BMW iX2 und weitere tolle

Modelle hautnah zu erleben.
Besuchen Sie uns heute am verkaufsoffenen

Sonntag von 13-18 Uhr in unserer Filiale
Bremerhaven-Süd.

Wir freuens auf Sie!
Ihr Bobrink Team

Bobrink GmbH
Am Lunedeich 182
27572 Bremerhaven
Tel. 0471 90084-0 www.bobrink.de

www.Blumen-Peters.de

RABATT
auf ALLES

Nur HEUTE!

Rabatte sind nicht kombinierbar!
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Der Bremerhavener Süden
hat geöffnet! Neben dem
Bauernmarkt am Hafen so-
wie der Zweirad- und Frei-
zeitmesse im Schaufenster
Fischereihafen laden zahl-
reiche Fachgeschäfte in
Bremerhavens südlichstem
Gewerbegebiet Bohmsiel
zum verkaufsoffenen Sonn-
tag ein. „Diese Kombinati-
on aus Veranstaltungen im
Schaufenster und der Sonn-
tags-Öffnung der Fachge-
schäfte in Bohmsiel hat
sich seit Jahren bewährt“,
weiß Michael Arzenheimer
vom Veranstaltungsbüro
Schaufenster Fischereiha-
fen. „Unsere Besucher nut-
zen die Sonntage zum gro-
ßen Rundum-Bummel und
kommen mit Motorrad,
Fahrrad, Auto oder Bus.“
Die Fachgeschäfte in
Bohmsiel bereiten für die
Kunden zahlreiche beson-
dere Angebote. (vk)

Bohmsiel

Am Sonntag
Bummeln
gehen
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ch gehe durch die Straßen und spüre ein Aufatmen bei den
Menschen. Es ist Frühling geworden. Zwar regnete es in letz-
ter Zeit viel, aber sogar erste sommerliche Eindrücke hatten

wir bereits. Doch kann ich auch innerlich aufbrechen? Oder
hält mich irgendetwas gefangen, was mich in einer guten Ent-
wicklung bremst? Unverarbeitetes aus der Vergangenheit
kann wie ein Sog sein, der einen bindet. Wie leicht ist es
dann, oberflächlich etwas abzuhaken, was doch meist sowieso
schon lange her ist. Wahrscheinlich ist Verdrängung erst ein-
mal eine natürliche Reaktion von uns Menschen. Aber auf
dem Grund unserer Seele bleiben Verletzungen oft liegen. Ich
glaube: Sie wollen ernst genommen werden. In manchen Fäl-
len braucht man hier die Hilfe eines anderen Menschen, um
sich das genauer anzuschauen. Das kostet Überwindung und
Mut. Aber es ist eine Arbeit, die sich lohnt. Jesus sagte ein-
mal: Ich bin gekommen, damit Menschen das Leben haben
und es in Fülle haben. Das bleibt für mich immer eine Heraus-
forderung, wirklich zu dieser Fülle des Lebens zu finden und
sie sich zu bewahren. Zum Beispiel zu merken, dass ich Ver-
trauen haben kann zu den Menschen um mich herum. Dass
ich anerkannt werde mit meinen Begabungen, die ich entfal-
ten darf. Dass ich auch etwas leben kann von den Träumen,
die sich in mir regen. Frühling wird es jedes Jahr neu. Eigent-
lich schön, dass es diese Gesetzmäßigkeit in der Natur gibt.
Niemand zieht sie in Zweifel, sie geschieht einfach. Damit ver-
bunden ist für mich jedes Mal die Einladung, an dieser Bewe-
gung teilzuhaben. An dem Neu-Beginnen-Können und an dem
Zurücklassen-Dürfen von Vergangenem. In Gelassenheit und
ohne Druck, aber auch in der gebotenen Entschiedenheit und
mit dem bewussten Blick nach vorne. Starten können wir mit
einem wichtigen Gespräch – mit uns selbst. Ich wünsche uns
allen gutes Gelingen für diesen inneren Dialog! FOTO: PR

I
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Kann ich neu
anfangen …?
Von Clemens Bloedhorn, Pastor der Ev.-luth.
Kirchengemeinden Sandstedt, Wersabe und
Uthlede-Wulsbüttel

Es ist erst die zweite Jazz-
Nacht im Stadttheater Bre-
merhaven, doch die Veran-
staltung soll der Anfang ei-
ner Tradition werden. Jähr-
lich wollen die Organisato-
ren, der Jazzmusiker Jörg
Seidel und Theaterintendant
Lars Tietje, dazu einladen.
„Die erste Veranstaltung ist
super eingeschlagen“, sagt
Tietje. Bereits nach den ers-
ten Songs gab es Standing
Ovations. An den Erfolg
möchte man anknüpfen. Der
Ablauf wird dabei beibehal-
ten: Bereits im Foyer werden
die Besucher mit Live-Jazz
empfangen. Die Oldenburger
Studentenband Martain &
Friends spielt auch in der
Pause und nach dem Kon-
zert für die Gäste. Mit dabei

ist ein Bremerhavener:
„Mein Sohn Martain ist
Jazzmusiker und macht mit
seiner Band mit“, sagt Jörg
Seidel, der selbst an dem Tag
auf der Bühne im Großen
Haus stehen wird.

Motto: „Vocal Summit“

Dieses Mal steht der Abend
unter dem Motto „Vocal
Summit“. Für die stimmli-
chen Höhepunkte sorgt Sei-
del, der seit Langem in der

Jazz-Szene bestens vernetzt
ist. Zwei Sängerinnen und
einen Sänger, die für unter-
schiedliche Richtungen ste-
hen, hat er eingeladen.
„Cleo ist eine junge Jazzsän-
gerin, die ich bei den Bor-
kumer Jazztagen kennenge-
lernt habe“, sagt Seidel, der
seit 2016 die Veranstaltung
auf der Insel mitorganisiert.
Die in Hamburg lebende
Künstlerin bringt Auszüge
aus ihrem Nina-Simone-

Programm mit.
Pat Appleton ist als Soul-

sängerin erfolgreich. Als
Frontfrau der Gruppe De
Phazz“ hatte die Berlinerin
1999 mit „Mambo Craze“ ei-
nen Welthit. Der ebenfalls
aus Berlin stammende Al-
tran Madani steht stimmlich
in der Tradition von Frank
Sinatra und Tony Bennett.

Der Bremerhavener Jörg
Seidel, der die meiste Zeit
des Jahres mit ganz unter-

schiedlichen Projekten in
Deutschland und Österreich
unterwegs ist, bringt sein
neues Programm mit. Darin
erinnert er an die Post-
Swing-Ära mit Musik von
Jon Hendricks, Mark Mur-
phy und Eddie Jefferson.
Rund 30 Minuten sind für

jeden eingeplant. Begleitet
werden die Vier vom Trio
des Jazzpianisten Joe Din-
kelbach mit Gerold Donker
(Kontrabass) und Christian
Schönefeld (Schlagzeug).

Große Bühne für den Jazz
Musiker Jörg Seidel und Intendant Lars Tietje laden zur 2. Jazz-Nacht ins Stadttheater

VON TOBIA FISCHER

MITTE. Das Stadttheater bereitet
dem Jazz die große Bühne. Vier
Künstler treten bei der zweiten
Jazz-Nacht am 20. April im Gro-
ßen Haus auf. Einer davon ist
Jörg Seidel, der gemeinsam mit
Intendant Lars Tietje das Kon-
zert organisiert. Im Mittelpunkt
steht der Gesang.

Bringen den Jazz ins Stadttheater: Musiker Jörg Seidel (links) und Intendant Lars Tietje. FOTO: MASORAT
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Jörg Seidel, Musik und
Organisator der Jazz-Nacht

„Mein Sohn
Martain ist

Jazzmusiker und
macht mit seiner

Band mit.“

....................................................................................................................................

› Die zweite Jazz-Nacht steigt
am Sonnabend, 20. April, um
19.30 Uhr im Stadttheater. Kar-
ten: Tel. 0471/49001 oder im
Internet.

stadttheaterbremerhaven.de

tesdienst ein. Anschließend
(gegen 12 Uhr) gibt es für
alle, die mögen, einen fami-
lienfreundlichen 8-Kilome-
ter-Fahrrad-Corso zum Fi-
schereihafen, den Mitglie-
der des ADFC Bremerhaven
begleiten und sichern wer-
den und die auch die abge-
stellten Fahrräder während
des Gottesdienstes auf dem
Kirchenplatz bewachen.

Auch am Fischereihafen
finden die Fahrräder genug
Platz; sie können ange-
schlossen werden und ste-
hen ebendfalls unter Bewa-
chung.

Lastenräder
für die Stadt
Immer mehr Menschen
nutzen Lastenräder privat
oder gewerblich als Alter-

native zum Auto. Lastenrä-
der sind ein Symbol der
Verkehrswende - es gibt
viele, die man kostenlos
oder gegen Spende leihen
kann.

Lastenradinitiative
Bremerhaven
Die Lastenradinitiative Bre-
merhaven ist ein stadtwei-
ter Zusammenschluss von
Institutionen und Einzel-
personen, die mehr Men-
schen die Nutzung von Las-
tenrädern ermöglichen
wollen. Ein wichtiges Ziel
ist es, in allen Stadtteilen
frei verfüügbare Lastenrä-
der für die Nachbarschaf-
ten bereitzustellen und die
dafür nötigen Strukturen
aufzubauen. Alle, die an
der Initiative mitwirken
wollen oder Fragen haben,
sind willkommen. Das An-
gebot der Lastenradinitiati-

ve Bremerhaven auf der
Zweirad- und Freizeitmesse
im Schaufenster Fischerei-
hafen:
- Testfahren verschiedener
Lastenradmodelle
- generelle Informationen
zum Thema
- Gelegenheit zum Netzwer-
ken.
Kontakt per Mail: info@
lastenrad-bremerhaven.de

Bauernmarkt
am Hafen
Mehr als 60 Händler laden
die Besucher heute zu ei-
ner Genussreise ein. Tages-
frisch, regional, saisonal
und handwerklich definiert
sich die bunte Vielfalt. Wer
seinen heimischen Garten
mit einer alten Apfelsorte
veredeln will, findet beim
Bauernmarkt die passen-
den Gewächse und den
fundierten Expertenrat -

noch ist Pflanzzeit, noch
können Apfelbäumchen-
träume wahr werden.

Das Markt-Café lockt mit
Spezialitäten von Kaffee bis
Kuchen, von Gebäck- bis
Brotspezialitäten.

Afrikanische Soßen ver-
heißen eine besondere Rei-
se des Gaumens. Deneben
stehen leckere Käse- und
Wurstdelikatessen für die
Besucher bereit. Zudem be-

steht die Möglichkeit bei di-
versen Händlern vielfälti-
ges und selbstgemachtes
Kunsthandwerk zu entde-
cken.

Zum Mittag besteht die
Wahl aus dem Angebot der
Tafel, wilden Spezialitäten,
der klassischen Bratwurst
mit Pommes, diversen Fisch-
spezialitäten undmehr.

Die anliegenden Restau-
rants geöffnet und laden

den ganzen Tag zu Speis‚
und Trank ein. (vk)

Bauernmarkt im Schaufenster Fischereihafen. Foto: Sandelmann

Zweirad- und Freizeitmesse
mit Bauernmarkt
Sonntag, 14. April:
10 bis 17 Uhr
Verkaufsoffen Bohmsiel
Sonntag, 14. April, 13 bis 18
Uhr

Öffnungszeiten

Verkaufsoffener Sonntag in Bohmsiel
Ab 10 Uhr Zweirad- und Freizeitmesse mit Bauernmarkt
im Schaufenster Fischereihafen HEUTE von 13 bis 18 Uhr

SONDERTHEMAWirtschaft Wohnen Freizeit Leben Verkehr Familie Stadt & Land

SONDER
Über 950 E-Bikes
und Fahrräder
am Lager

*

ZweiradFachmarktBauerGmbH

AmLunedeich20127572Bremerhaven

Tel.0471-9265707www.fahrrad-bauer.com

SAISON-START

VelodeVille „AEB490“
BoschMotor
mit 50 Nm
-Akku 500WH
-Hydr.Scheiben
Bremsen
-8Gang Naben-
schaltung
-RotoderSchwarzUVP 3499,00 nur2999,00

Winora „SinusR5“
-BoschMotor
mit 75 Nm
-Akku 625WH
-Smart-System
-Gates CDX
Zahnriemen
-Hydr.Scheiben
Bremsen

Pegasus „AncuraE7“

-BoschMotor
-Akku 400WH
-Hydr.Felgen-
Bremsen
-8Gang Naben-
schaltung
-Rücktrittbremse

UVP 2699,00 nur1999,00

I:SY „CargoN3.8Maxi“

UVP 5599,00 nur4599,00
Nurheute, amverkaufsoffenenSonntag, erhaltenSieEXTRA-Rabatteauf folgendeWaren:

20%Rabatt aufZubehör
40%Rabatt aufBekleidung

50%Rabatt aufHelmevonKED

-BoschMotor
Perfomance75N
Smart-System
-Akku 545WH
-Bosch Intuvia
100 Display
-Gates CDX
Zahnriemen

VERKAUF

nur3599,00UVP 3999,00

DieGrößteMarkenauswahl in der Region:
KTM, Flyer, Velo deVille, Kettler, Hercules, Scott,
Pegasus, Giant, Gazelle, Batavus, Haibike,Winora,

Puky, Scoolbike undAffenzahn.
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Aus der Seestadt

Kliniken

Aufnahmebereitschaft der
chirurgischen Kliniken:

Unfallchirurgische Aufnahmebereit-
schaft:

Klinikum Bremerhaven Reinken-
heide, 04 71/2 99-0

Ameos-Klinikum Mitte Bremer-
haven, 04 71/48 05-0

Allgemein- und bauchchirurgische
Bereitschaft:

Klinikum Bremerhaven Reinken-
heide, 04 71/2 99-0

Ameos-Klinikum Mitte Bremer-
haven, 04 71/48 05-0

Bremerhaven

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
···························································
im Ameos-Klinikum Mitte Bremer-
haven, Wiener Straße 1, 116 117.
Sonntag von 8 bis 23 Uhr (falls
Hausarzt oder behandelnder Arzt
nicht erreichbar). Nach 23 Uhr er-
folgt die Versorgung durch das
Ameos-Klinikum Mitte, Wiener Str.
1, 04 71/4 80 50.
Bei anhaltenden Brustschmerzen
über 5 bis 10 Minuten: Rettungs-
dienst 112

Augenärztlicher Notfalldienst
···························································
Wenn zu den üblichen Praxisöff-
nungszeiten der behandelnde Au-
genarzt nicht erreichbar ist, erfolgt
die Versorgung durch den ärztli-
chen Bereitschaftsdienst im
Ameos-Klinikum Mitte Bremerha-
ven, 116 117.

Kinderärztlicher Notfalldienst
···························································
Kinder- und Jugendärztlicher Be-
reitschaftsdienst im Ameos-Klini-
kum (falls behandelnder Kinder-
arzt nicht erreichbar) Mitte Bre-
merhaven, Wiener Str. 1, 116 117.
Sonntag von 10 bis 12 und 16 bis 18
Uhr.

Zahnärztlicher Notfalldienst
···························································
Sonntag, 10 bis 12 und von 17 bis 19
Uhr (falls behandelnder Arzt nicht
erreichbar): Dr. Katja Baake, Gras-
hoffstr. 27-29, 0471/38 004

Tierärztliche Notfallbereit-
schaft
···························································
Bitte an den Tierarzt wenden, dort
wird telefonisch mitgeteilt, wer
Notdienst hat. Weitere Info unter:
www.tierarzt-notdienst-bhv.de

Apotheken-Notdienst
···························································
Sonntag ab 9 Uhr: Apotheke am
Neumarkt, Grashoffstraße 16,

0471/30 99 20 100

Landkreis Cuxhaven

Ärzte
···························································
Allgemeine Praxisöffnungszeiten.
Rufbereitschaft 15 bis 7 Uhr (falls
behandelnder Arzt nicht erreich-
bar): 116 117.

Augenärztlicher Notfalldienst
···························································
Augenärztlicher Notfalldienst Elbe-
Weser-Dreieck (zum Ortstarif):

0 4141/98 17 87.

Zahnärztlicher Notfalldienst
···························································
Sonntag von 10 bis 11 Uhr und um
19 Uhr: Zä. Seibertshäuser, Bexhöve-
de, 04 703/50 94

Apotheken-Notdienst
···························································
Sonntag: Marien-Apotheke, Bever-
stedt, Logestraße 10, 04747/1044

Bereitschaftsdienst
der Sozialstationen
···························································
Alle 24 Stunden erreichbar.
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Ärztlicher Notdienst

LEHE. Das monatliche Kaffeetrinken der Senioren-Union Bremer-
haven findet am Donnerstag, 18. April, 15 Uhr, in der Gastrono-
mie im Haus am Blink, Adolf-Butenandt-Straße 7, statt. Anmel-
dungen: Tel. 0471/9212412.

Senioren-Union richtet Kaffeetrinken aus

GEESTEMÜNDE. Der Palliativverein Bremerhaven informiert über die
Möglichkeiten der ambulanten Versorgung (SAPV). Die Vorträge
sind am 16. April und am 11. Juni jeweils um 14 Uhr beim Palliativ-
verein in der Virchowstraße 8. Anmeldung: Tel. 0471/1821291 oder
per Mail info@palliativverein-bremerhaven.de.

Palliativverein informiert über Versorgung
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BREMERHAVEN. „Ich konnte
nicht zur Trauerfeier einer
Verwandten dorthin kom-
men“, so hat unlängst eine
auf den Rollstuhl angewiese-
ne Leserin ihr Leid geschil-
dert. „Was ist denn mit dem
lange schon versprochenen
Aufzug?“

Was sich vorwiegend die
älteren Menschen vor allem
in Wulsdorf wünschen und
so einfach vorstellen, stellt
jedoch die Stadt Bremerha-
ven vor eine enorme Hürde:
Denn der Friedhof samt sei-
ner historischen Kapelle
steht unter Denkmalschutz.

Das Dilemma: Die Back-
steinkapelle - erbaut 1888 -
ist durch Feuchtigkeitsschä-
den seit Langem komplett
sanierungsbedürftig. Ein Lift
dort kann aber erst dran,
wenn alles andere fertig in-
stand gesetzt worden ist.
Kalkulierte Kosten: Rund ei-
ne halbe Million Euro. Seit
2021 gibt es eine Zusage der
Deutschen Stiftung Denk-
malschutz, 200.000 Euro zu-

zuschießen. Doch die Stadt
müsste rund 300.000 Euro
aus dem eigenen Haushalt fi-
nanzieren - und dafür fehlt
bis heute ein politischer Be-
schluss.

Immerhin hat Seestadt-
Immobilien - zuständig für
die Gebäude-Unterhaltung
auch auf den städtischen
Friedhöfen - bereits für 2021

eine Teilsanierung in Aus-
sicht gestellt - des Dachs und
Mauerwerks.
Risse, ausgewaschene Fu-

gen, marode Balken, lockere
Schieferplatten, kaputte Lüf-
tungsschornsteine. - die Lis-
te der Mängel und Schäden
ist lang. Durchs marode
Dach dringend, hat Nässe
dem ehrwürdigen Bau ge-

waltig zugesetzt.
Die Stadt wollte spätes-

tens 2022 mit ersten Arbei-
ten loslegen. Bis heute ist
noch nichts von den Maß-
nahmen umgesetzt worden.
Denn: „Leider gestaltet sich
der Aufwand als recht kom-
plex“, gibt der Technische
Leiter Holger Schneeberg
Auskunft. „Aufgrund der
Problematik mit der alten
Backsteinfassade wurde die
Material-Prüfanstalt beauf-
tragt.“

Diese „materialtechnische
Prüfung“ soll noch präzisere
Ergebnisse liefern, „damit
der aktuelle Aufwand genau
eingeschätzt werden kann.“
Ziel sei, „Dach und Fassade
auf Stand zu bringen, bevor
über die Montage des Auf-
zugs entschieden werden
kann.“ Auch im Inneren der
136 Jahre alten Kapelle muss
dringend etwas getan wer-
den. Der Einbau eines ge-
planten „Plattformlifts“ ist
erst nach der Innensanie-
rung möglich. (SUS)

Die alte Kapelle braucht einen Lift
Gehbehinderte stoßen auf dem Friedhof in Wulsdorf noch auf Barrieren

Die Treppe hinauf zur Friedhofskapelle Wulsdorf ist für Menschen mit
Gehbehinderung oft nicht zu schaffen. Baudezernent Bernd Schoma-
ker nimmt die Situation mit Holger Schneeberg (rechts) und einem
Experten von Seestadt-Immobilien in Augenschein. FOTO: ARCHIV

Die Goldschmiede Hornung
Groen ist Bremerhavenern
seit Generationen ein Be-
griff. Meisterwerkstatt seit
1922. Das Geschäft gehört
zur Innenstadt wie die See-
hund-Skulpturen an der
Preßburger Straße. Doch
mit Schließung des Colum-
bus-Center-Zugangs bei
ehemals Karstadt ist beim
Teilstück der Bürger Rich-
tung Lloydstraße die Fre-
quenz an Laufkundschaft
drastisch gesunken. Der In-
haber Jan Müller steht in
seinem Geschäft und warnt:
„Wenn dieser Trend noch
weitere acht Wochen an-
hält, dann wird es uns nicht
mehr geben.“ Benachbarte
Einzelhändler hätten ähnli-
che Erfahrungen gemacht.
Durch die neue Wegefüh-
rung rund ums Columbus-
Center habe man den Kun-
denstrom zu diesem Teil-
stück der „Bürger“ prak-
tisch gekappt, es werde
kaum noch etwas verkauft.

Probleme zeichneten sich
schon länger ab

Die Geschäfte im südlichen
Teil der Fußgängerzone
Richtung Theodor-Heuss-
Platz hätten diese Probleme
nicht, wo die bekannten
Eingänge zum Columbus-
Center noch vorhanden sei-
en.

Müller hat das Traditions-
geschäft, das seit mehr als
100 Jahren geöffnet ist, vor
sechs Jahren übernommen.
Die Geschäftsübergabe wur-
de seinerzeit als vorbildlich
gelobt. Obwohl zu dem
Zeitpunkt Karstadt noch
existierte, zeichneten sich
die Probleme schon ab. Mehrere inhabergeführte

Geschäfte gaben auf. Und
während sich die Stadt auf
das Karstadt-Grundstück
fokussiert, fehlt seit dem
Aus für die Kaufleute-Verei-
nigung City Skipper die trei-
bende Kraft, um alle Berei-
che der Fußgängerzone at-
traktiv zu halten. „Es kom-
men kaum noch Besucher
zum Bummeln und Flanie-
ren in die Innenstadt.“ Das
Ambiente sei auch wenig
ansprechend und der Wa-
renmix nicht mehr vielfältig
genug, die Behörden zuwei-
len hinderlich. Er selbst ha-
be Blumenkästen vor dem
Geschäft gepflegt, bis das
Ordnungsamt dies verboten
habe. Die Veranstaltungen,
die es gibt, strahlten auch
selten in den nördlichen Be-
reich der Fußgängerzone

aus.
Der 38-Jährige hat in Hu-

sum Goldschmied gelernt,
eine Kunst, die immer weni-
ger Menschen beherrschen.
Die vielfältigen Schmuck-
stücke, alles Unikate, in den
Vitrinen seines Geschäfts
zeugen davon. In der Werk-
statt übernimmt er mit sei-
nen Mitarbeitern Reparatu-
ren für seine Kunden und
für andere Juweliere.

Goldschmied wünscht sich
mehr Veranstaltungen

Spätestens 2027 soll auf
dem Karstadt-Grundstück
ein neuer Anker für die In-
nenstadt eröffnen. „So lange
können wir nicht warten.
Dann wird es uns und viele
andere hier nicht mehr ge-
ben“, sagt Müller. Die Mie-
ten seien ebenfalls zu hoch

für das, was die Lage biete.
Müller ist nicht der Einzi-

ge, der in den vergangenen
Wochen Alarm schlug. Joa-
chim Haack, Vorsitzender
der sich in Auflösung befin-
denden Innenstadtkaufleu-
te-Vereinigung City Skipper,
betonte ebenfalls, dass Poli-
tik und Stadt mehr machen
müssten, um die Fußgänger-
zone attraktiv zu halten.
„Das Potenzial ist da“, un-
terstreicht Müller und ver-
weist etwa auf die Überda-
chung, die ein großer Vor-
teil sei.

Der Bremerhavener Gold-
schmied wünscht sich auch
mehr Veranstaltungen in
der Innenstadt für ein Publi-
kum, das stilvolles Ambien-
te schätzt. „Ein Kunsthand-
werkermarkt wäre doch mal
eine Idee“, findet Müller.
Man müsse auch mehr tun,
um die Kreuzfahrtgäste in
die Fußgängerzone zu lo-
cken.

Kaufkraft sei in der Regi-
on eigentlich vorhanden.
„Die Menschen fahren aber
lieber nach Bremen und
Hamburg.“

„Die Lage ist dramatisch“
Traditionsgoldschmied warnt: Nördlicher Teil der „Bürger“ ist abgehängt

VON JENS GEHRKE

MITTE. Die Goldschmiede Hor-
nung Groen besteht seit über
100 Jahren in Bremerhaven.
Nun warnt der Eigentümer:
Wenn der nördliche Teil der
„Bürger“ nicht bald besser an-
gebunden und aufgewertet
werde, dann stehe es schlecht
ums Geschäft. Ideen gebe es
genug.

Jan Müller mit seiner Goldschmiede Hornung Groen ist höchst unzufrieden mit der Bremerhavener Innenstadt. FOTOS: SCHESCHONKA

Feinarbeit: Hier ein Blick in Jan Müllers Werkstatt mit Irina Bach-
mann und Nils Nyberg (rechts).

l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

Jan Müller, Inhaber der Goldschmiede Hornung Groen

„Wenn dieser Trend
noch weitere acht Wochen anhält,

dann wird es uns nicht mehr geben.“

ANZEIGE

SCHENKE LEBEN,
SPENDE BLUT.

Jetzt QR-Code scannen
und einen Termin
reservieren!

Mittwoch, 10. April 2024 | 16:00 - 19:30 Uhr
DRK-Begegnungsstätte
Zum Feldkamp 9, 27619 Schiffdorf

Donnerstag, 11. April 2024 | 17:00 - 20:30 Uhr
Grundschule
Hinschweg 27-29, 27607 Langen

Freitag, 12. April 2024 | 15:00 - 19:00 Uhr
Havenhostel Bremerhaven
Bürgermeister-Smidt-Straße 209, 27568 BHV

Freitag, 12. April 2024 | 17:00 - 20:00 Uhr
Neue Feuerwehr
Reitwiesenstraße 31, 27624 Drangstedt

Mittwoch, 17. April 2024 | 16:00 - 20:00 Uhr
Haus der Vereine Neuenwalde
Alter Schulweg 1, 27607 Langen
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LEHE. Pastor i.R. Johann de
Buhr und Diakon Samuel Els-
ner laden am Mittwoch, 27.
April wieder zum ökumeni-
schen Biker-Gottesdienst
nach Lehe ein. Beginn ist um
11 Uhr in Heilig-Herz-Jesu
Bremerhaven-Lehe (Eupener
Strasse 60). Musikalisch wird
der Gottesdienst von Kathrin
und Simon Bellet und deren
Projektchor gestaltet. An
den Gottesdienst schließt
sich gegen 12 Uhr der Corso
durch die Stadt an, der die-
ses Jahr im Fischereihafen
enden soll. Ab 9.30 Uhr gibt
es zur Begrüßung heißen
Kaffee und man kann sich
mit anderen Motorradfah-
rern austauschen. Ausrei-
chend Parkplatzmöglichkei-
ten sind um die Kirche her-
um vorhanden.

Motorrad-Gottesdienst

Kirchen
laden Biker ein

Mehr als 60 Händler laden
die Besucher am Sonntag,
14. April, zu einer Genuss-
reise ein. Tagesfrisch, regio-
nal, saisonal und handwerk-
lich definiert sich die bunte
Vielfalt. Wer seinen heimi-
schen Garten mit einer alten
Apfelsorte veredeln will, fin-
det beim Bauernmarkt die
passenden Gewächse und

den fundierten Expertenrat –
noch ist Pflanzzeit, noch
können Apfelbäumchenträu-
me wahr werden. Am
Markt-Café lässt sich ver-
schnaufen. Zudem besteht
die Möglichkeit bei diversen
Händlern vielfältiges und
selbstgemachtes Kunsthand-
werk zu entdecken. Wer das
Mittagessen ins Schaufenster
verlegen möchte, hat die
Wahl aus dem Angebot der
Tafel, wilden Spezialitäten,
der klassischen Bratwurst
mit Pommes, diversen Fisch-
spezialitäten und vielem
mehr. Auch die anliegenden
Restaurants haben geöffnet.

Traditionell ist der Saison-

start im Fischereihafen auch
immer das Stelldichein für
alle, die auf die neuen
Trends für das Outdoor-Jahr
schon lange gewartet haben.

Nicht nur anschauen,
auch ausprobieren möglich

Auf der 19. Zweirad- und
Freizeitmesse zeigen zahl-
reiche heimische Händler
einen bunten Mix aus neuen
Modellen und erprobten
Evergreens rund um Fahr-
radmobilität. Die rund
2.000 Quadratmeter große
Ausstellungsfläche am
Oberfeuer bietet ausrei-
chend Platz, um die vielfäl-
tigen Modelle nicht nur an-

schauen, sondern auch aus-
probieren zu können. Fahr-
rad-Gottesdienst zum Sai-
sonstart

Die Bürgermeister-Smidt-
Gedächtniskirche lädt am
Sonntag, 14. April zu einem
Fahrrad-Gottesdienst ein.
Anschließend (gegen 12
Uhr) gibt es für alle die mö-
gen, einen familienfreundli-
chen Fahrrad-Corso zum Fi-
schereihafen, den Mitglie-
der des ADFC Bremerhaven
begleiten und sichern wer-
den. ADFC-Mitglieder wer-
den auch die abgestellten
Fahrräder während des Got-
tesdienstes auf dem Kir-
chenplatz bewachen. (SJ)

Saisonstart im Schaufenster
Fischereihafen: Zweiradmesse und Bauernmarkt locken Besucher

FISCHEREIHAFEN. An diesem Wo-
chenende startet die Saison im
Schaufenster Fischereihafen
mit dem Bauernmarkt am Ha-
fen. Die Zweirad- und Freizeit-
messe und der Fahrrad-Gottes-
dienst runden das Programm
zum Saison-Auftakt ab.

Bei Zweiradmesse im Schaufenster Fischereihafen gibt es zahlreiche
neue Modelle zu bestaunen. FOTO: PR
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Helmut-Neynaber-Straße 27
27612 Loxstedt

Tel. 04744 / 929 3-0
Fax 04744 / 929 330

info@poppe-rolladenbau.de
www.poppe-rolladenbau.de

MEISTERBETRIEB

RS
FACHBETRIEB

Haustüren von Poppe

Auf dieser Seite finden Sie
Handwerksbetriebe
für alle Probleme
im und ums
Haus!

· Planen und Bauen
· Wohnen · Sanieren

· Energiesparen
· Instandhalten

Infos unter Tel. (0471) 505353 · www.manitzky.de

n Energiesparen!
nWärmeschutz
n Einbruchschutz
n Abwicklung
Versicherungsschäden

n Alles rund ums Glas!

Stresemannstraße 216
27576 Bremerhaven
E-Mail: kundenservice@

glaserei-h-l.de
Telefax 0471/305533

Glaserei
Hörmann GbR

0471

36060

Ist aller Anfang tatsächlich
schwer? Die bekannte Redewen-
dung lässt sich schnell widerle-
gen, wennmanmit Plan und einer
guten Vorbereitung an eine neue
Sache herangeht. Wer beispiels-
weise erstmals einen eigenen
Garten anbauenmöchte, wünscht
sich möglichst schnell sichtbare
Erfolge. Und die lassen sich auch
erzielen, wenn die Freizeitgärtner
einige grundlegende Tipps be-
achten: angefangen von der Wahl
der geeigneten Pflanzen bis zum
richtigen Düngen und Wässern.

Pflanzen passend zur
Bodenqualität auswählen

Einfach im Fachmarkt die Pflan-
zen kaufen, die einem optisch
am meisten zusagen? Das kann
schiefgehen, wenn es sich um be-
sonders pflegebedürftige Vertre-
ter handelt oder die jeweilige Art
partout nicht zur Beschaffenheit
des eigenen Gartenbodens passt.
Oft reicht es schon, etwas Erde zu
einer Kugel zu formen: Rinnt die
Erde durch die Finger, deutet al-
les auf einen sandigen Boden hin.
Bleibt die Kugel ganz, handelt es
sich um einen eher lehmigen Bo-
den. Genaue Auskünfte gibt eine
Analyse des Erdreichs. Anschlie-

ßend lassen sich dafür geeignete
Pflanzen - am besten robuste,
mehrjährige Arten - auswählen.
Dünger in Bio-Qualität richtig do-
sieren
Auch bei der Nährstoffgabe sind
viele Gartenneulinge unsicher.
Natürlich brauchen Pflanzen für
ihr Wachstum eine regelmäßige
Nährstoffversorgung und aus-
reichend Wasser, das Motto „Viel
hilft viel“ aber bewirkt häufig
das Gegenteil. Eine praktische
Hilfestellung gibt beispielsweise
Bio-Blaudünger: Die charakteris-
tische blaue Färbung erleichtert
die Dosierung und Anwendung.
Gerade Gartenneulinge sind zu-
dem unsicher, welcher Dünger
sich für welche Pflanzen eignet.
Diese Frage stellt sich nicht mehr,
da der Blaudünger universell im
gesamten Garten für Blumen,
Obst und Gemüse nutzbar ist.
Unter Internet gibt es dazu mehr
Details und viele weitere Tipps
für ein erfolgreiches Gärtnern.
Dieser Bio-Dünger enthält sowohl
mineralische als auch organische
Rohstoffe. Letztere sorgen dafür,
dass die Humusbildung gefördert
wird und der Dünger besonders
schnell und effizient wirkt. Der
enthaltene hohe Kalium-Anteil
stärkt zudem die Zellwände. (djd)

Ein gutes Händchen
für alle Pflanzen

So können Neulinge schnell sichtbare Erfolge feiern
Big is beautiful: Großformatige
Fliesen liegen schon länger im
Trend. Neu sind die sogenannten
Megaformate mit Kantenlängen
bis zu 1,20 × 2,60 Metern. Solche
Fliesen erlauben es, Wand- und
Bodenflächen ebenso harmo-
nisch wie hochwertig zu gestalten
- sei es im Bad oder in anderen
Wohnbereichen. So kann eine
einzige Fliese die gesamte Wand-
fläche einer Dusche bekleiden -
Stichwort: das fast fugenlose Bad
mit Fliesen. Zugleich weiten die
imposanten Fliesen Flächen und
damit den ganzen Raum optisch.
Angenehmer Nebeneffekt: Der
geringe Fugenanteil erhöht den
von Haus aus hohen Reinigungs-
komfort von Fliesen zusätzlich.

Größe passt zu jedemWohnstil

XXL-Fliesen und Megaformate
passen zu verschiedenen aktu-
ellen Einrichtungstrends. Mit
Beton- oder Zementoberflächen
schaffen Großformatfliesen einen
angesagten Estrich-Look, wenn
die Fugen schmal ausgeführt und
Ton in Ton gehalten sind. Im Un-
terschied zum Estrichboden ist
die keramische Oberfläche ohne
weitere Beschichtungen dauer-
haft fleckbeständig. Ebenso dro-

hen keine Risse, wie sie
bei gegossenen Bodenflä-
chen immer wieder vorkom-
men können. Weitere angesagte
Optiken sind Natursteindekore,
die einen Hauch von Exklusivität
ins Haus bringen, während Hol-
zinterpretationen für eine rusti-
kale Gemütlichkeit oder zeitlose
Eleganz sorgen. XXL-Fliesen mit
metallischen Oberflächen pas-
sen ideal ins Industrial-Ambiente
- ganz gleich, ob sie nun braun
oder anthrazitfarben sind. im
Internet gibt es Inspirationen,
Wohnideen und Einrichtungs-
tipps für großformatige Fliesen,
die nicht nur auf großer Fläche
wirken, sondern auch in kleine-
ren Räumen wie dem Gäste-WC
oder einem Flur optische Ruhe
und Klarheit erzeugen.
Groß- und Megaformate stellen
hohe Ansprüche an den Verleger
- vom Bearbeitungs-Know-how
über spezielles Werkzeug bis hin
zu detaillierter Vorplanung. So
wird empfohlen, sich vor dem
Kauf von XXL-Fliesen vom Meis-
ter- oder Innungsbetrieb beraten
zu lassen. Nicht selten kommt
man zu der Erkenntnis, dass die
gewünschte Fliesengröße wegen
der Zugangsmöglichkeiten nicht
realisierbar ist. (djd)

Wohnen im
Mega-Format
Trendeinrichtung mit übergroßen Fliesen
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DieWetterlage hat auf unserWohlbefinden nur einen äußerst
geringen Einfluss. Daher sind körperliche Beschwerden heu-
te kaum darauf zurückzuführen. Wetterfühlige Personen
sind allerdings eher müde und schlapp. Das wirkt sich ne-
gativ auf ihre allgemeine Leistungs- und Konzentrations-
fähigkeit aus. Birkenpollen fliegen häufig stark, nur ver-
einzelt mäßig. Die Konzentration von Eschenpollen in der
Luft ist mäßig bis stark.

Die Sonne wechselt sich mitWolken ab, und vereinzelt gibt es Regenschauer.
13 bis 16 Grad werden erreicht. DerWind weht mäßig bis frisch, in Böen
stark bis stürmisch umWest. Morgen zeigt sich anfangs noch ab und
zu die Sonne, später breitet sich dann Regen aus. Die Temperatu-
ren steigen auf 10 bis 12 Grad.

Deutschland heute
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heiter 29°°
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sonnig 23°°
heiter 28°
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wolkig 28°°

Städtewetter heute
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Mirabelle und Zwetschge:Wer die
Winter- oder Austriebsspritzung
durchgeführt hat, muss zur Blüte-
und Nachblütezeit in erster Linie
auf Sägewespenbefall sowie auf
Frostspannerraupen und Spinnmil-
ben achten.

Gartentipp

Neben einigen, zum Teil dichten
Wolkenfeldern kommt heute zeit-
weise die Sonne zumVorschein, und
es bleibt überwiegend trocken. Die
Höchsttemperaturen liegen in der
Nordhälfte und im Bergland zwi-
schen 11 und 22 Grad. Sonst wer-
den in den Nachmittagsstunden
19 bis 27 Grad erreicht. Der Wind
weht im Süden schwach bis mäßig,
sonst mäßig bis frisch und an der
Küste stark aus westlichen Rich-
tungen. Gebietsweise gibt es star-
ke, im Norden stürmische Böen.

Deutschland

Niederschlag

Biowetter

Sonne und Mond

Europa heute
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Die Vorhersage für den 14. April 2024: 1-2 schwach
3-5 mittel
6-7 hoch

8-10 sehr hoch
11 extrem

UV-Strahlung heute

3
UV-

Index

1-2: Keine Maßnahmen erforderlich
3-5: Schutzmaßnahmen empfehlenswert
6-7: Schutzmaßnahmen erforderlich
8-10: Schutzmaßnahmen unbedingt erforderlich
11: Besondere Maßnahmen sind ein Muss

Die britische Schauspielerin Elizabeth
Hurley erlaubt ihrem 22-jährigen Sohn
Damian tagsüber kein Fernsehen. „Ich
hatte schon immer eine, wieman
sagt, sehr nervigeMami-Regel im
Haus“, sagte die 58-Jährige. „Wir dür-
fen den Fernseher nie vor 18 Uhr ein-
schalten.“Während ihres Filmprojekts
hättenMutter und Sohn tagsüber ge-
arbeitet und ab 18 Uhr das Fernseh-
zimmer besucht. FOTO: PETERS/DPA
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Elizabeth Hurley

„Nervige Mami-Regel“ für den Sohn

Ralph Siegel (78) hat sich seine musi-
kalischen Projekte in jüngerer Ver-
gangenheit nach eigenen Angaben
einiges kosten lassen. „Jedes der letz-
ten Großprojekte hat eine Immobilie
verschlungen“, sagte er . „Da danke
ich meiner Frau, dass die nicht durch-
dreht, sondern mich wirklich machen
und träumen lässt.“ Es sei „finanziell
riskant, so viel Geld in Produktionen
zu stecken“. FOTO: WARMUTH/DPA
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Ralph Siegel

Jüngste Produktionen waren teuer

Die amerikanische Sängerin und
Oscar-Preisträgerin Billie Eilish (22)
bringt ihr drittes Album heraus. „Hit
Me Hard and Soft“ werde am 17.
Mai erscheinen, teilte sie per Insta-
gram mit. Sie sei nervös und aufge-
regt, schrieb sie in einer mit vielen
Emojis versehenen Nachricht an ih-
re Fans. Sie und ihr Bruder Finneas
könnten nicht stolzer auf das Album
sein. FOTO: SHOTWELL/DPA
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Billie Eilish

US-Sängerin kündigt neues Album an

Musiker Gil Ofarim plant nach sei-
nem Prozess um einen erfundenen
Davidstern-Skandal den Neustart.
„Ich... werde mich wieder der Musik
widmen und an meiner neuen
Scheibe schreiben“, schrieb er auf
Instagram. Dort gab der 41-Jährige
auch bekannt, dass er seine Gitar-
ren und die seines berühmten Va-
ters versteigern will. FOTO: SCHMIDT/DPA
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Gil Ofarim

Musiker plant Neustart nach Skandal

Michael J. Fox kann sich trotz seines
Rückzugs aus Hollywood vorstellen,
erneut für einen Film vor die Kame-
ra zu treten. „Ich würde schauspie-
lern, wenn sich etwas ergeben wür-
de, in das ich meine Erfahrungen
einbringen könnte, meine Heraus-
forderungen - wenn mir das gelin-
gen würde“, sagte der an Parkinson
erkrankte 62-Jährige. FOTO: HOPPE/DPA
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Michael J. Fox

Er würde wieder vor die Kamera treten

Woody Allen (88) hat als
Schauspieler wie als Regisseur
zahlreiche Preise eingeheimst.

Jetzt, könnte
er sich vor-
stellen, mit
dem Arbei-
ten aufzuhö-
ren. „Das Fil-
memachen
würde ich

nicht vermissen“, sagte er. Der
vierfache Oscarpreisträger
bleibt lieber zu Hause, trainiert
dort und geht aufs Laufband.
„Dann setze ich mich hin und
schreibe. Das Schreiben allein
bereitet mir großes Vergnü-
gen.“ FOTO: LANGSDON/DPA

Woody Allen

„Schreiben bereitet
großes Vergnügen“

Hollywood-Star Kevin Costner
(69) kehrt nach Cannes zurück.
Der erste Teil seines langjähri-

gen Herzens-
projekts „Ho-
rizon: An
American Sa-
ga“ soll Mitte
Mai beim
Filmfestival
von Cannes

Premiere feiern. Mit dieser
Western-Geschichte habe er
vor 35 Jahren begonnen, erklär-
te Costner. „Ich kann mir kei-
nen besseren Ort als Cannes
vorstellen, um der Welt das Er-
gebnis eines so wunderbaren
Abenteuers zu zeigen.“ Er habe
auf den richtigen Zeitpunkt ge-
wartet. FOTO: BRAMBATTI/DPA

Kevin Costner

Sein Film feiert in
Cannes Premiere

US-Superstar Beyoncé hat es
mit ihrem Album „Cowboy
Carter“ an die Spitze der Bill-

board-Charts
der Country-
Alben ge-
schafft. Da-
mit führt die
42-Jährige
als erste
schwarze

Frau die Charts der US-Count-
ry-Alben an, wie das US-Ma-
gazin „Billboard“ berichtet.
Das achte Solo-Studio-Album
der Sängerin wurde in der
ersten Woche nach Veröffent-
lichung Ende März 407.000
Mal in den USA verkauft und
schaffte es zudem an die Spit-
ze der allgemeinen Billboard-
200-Charts. FOTO: PIZZELLO/DPA

Beyoncé

Als erste schwarze
Frau an der Spitze
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Vor der Kamera

HAMBURG. Lea Wagner, sonst
Moderatorin der ARD-
„Sportschau“, präsentiert eine
neue Rateshow. Bei „Frag
mich was Leichteres!“ treten
Jens Riewa, Marwa Eldessou-
ky und Ralph Caspers gegen
unbekannte Teams an. Bewer-
ben können sich Kandidaten,
die einander gut kennen, wie
Familien und enge Freunde.
Für die Spielleiterin Wagner ist
es ein erster Ausflug in das
Frage- und Antwort-Format.
„Ich liebe Quizshows, weil sie
zwei wichtige Aspekte verei-
nen: Unterhaltung beziehungs-
weise Entspannung und die
Möglichkeit, inhaltlich etwas
mitzunehmen und das Wissen
zu erweitern. Das haben weni-
ge Formate“, sagte sie. Die
Show läuft montags bis frei-
tags, Das Erste, 16.10 Uhr.

Neue Quizshow
mit Lea Wagner

ls Fernsehkommissarin spielt Stephanie
Stumph seit 2015 in „Der Alte“
mit. Privat dann sie mit

Krimiserien eher weniger
anfangen. „Ich muss ehr-
lich sagen, ich gucke
gar nicht so viele Kri-
mis“, sagte die 39-
Jährige der Zeitung
„Augsburger Allge-
meine“. „Ich glaube,
die Krimis unter-
scheiden sich gar
nicht so richtig vonei-
nander und leben
hauptsächlich von ihren
Hauptcharakteren“, führte
sie aus. Als Schauspielerin
wirkte Stumph schon in einigen
Krimis mit. Dass sie in der Münchner ZDF-
Krimireihe „Der Alte“ auch unter dem neuen
Kommissar-Darsteller Thomas Heinze die

A Rolle der deutlich jüngeren Assistentin An-
nabell Lorenz spielt, störe die Schauspie-

lerin nicht. „Na ja, generell habe
ich nichts gegen alte weiße

Männer“, sagte Stumph.
„Ich ermittle ja auch im-
mer noch mit einem zu-
sammen, der das wun-
derbar macht.“ Die Zu-
sammenarbeit mit ih-
rem neuen Kollegen
Heinze gefalle ihr aber
sehr. „Wir haben viel
Spaß zusammen. Er ist

ehrgeizig, kreativ und
humorvoll. Sie sehen, Hu-

mor ist mir wichtig. Der
brennt für seine Sache. Das ge-

fällt mir. Die Zuschauer lieben ihn.“
Stumph stammt eigentlich aus Dresden, lebt
inzwischen aber derzeit vornehmlich in
München. FOTO: HOPPE/DPA

TV-Kommissarin schaut privat keine Krimis

Die Nachfolge von ESC-Ur-
gestein Peter Urban steht
fest: Radiomoderator Thors-
ten Schorn wird im Mai den
Eurovision Song Contest
(ESC) für die ARD kommen-
tieren. Er werde das deut-
sche Publikum sowohl
durch die beiden ESC-Halb-
finals am 7. und 9. Mai als
auch durch das große Finale
am 11. Mai begleiten, teilte
der Norddeutsche Rundfunk
(NDR)mit. Dabei sitze er -
wie üblich - am Ort des Ge-
schehens, in diesem Jahr al-
so im schwedischen Malmö.

Schorn, Jahrgang 1976,
kennt man als Reporter bei
den Fernsehsendungen
„stern TV“ (RTL) und „Zim-
mer frei!“ (WDR).

Zudem dürfte vielen die
Stimme des gebürtigen Köl-
ners vertraut sein: Er mode-
riert beim Radiosender WDR
2 und kommentiert aus dem
Off die Vox-Styling-Show
„Shopping Queen“ mit Gui-
do Maria Kretschmer. ESC-
Urgestein Peter Urban hatte
nach 25 Einsätzen als Kom-

mentator des internationalen
Gesangswettbewerbes aufge-
hört.

Freude auf neue
Herausforderung

Schorn freut sich nun auf die
neue Herausforderung:
„Mich hat der ESC schon als
Kind fasziniert. Als Deutsch-
land 1982 mit „Ein bisschen
Frieden“ gewonnen hat, war
ich sechs und habe mich ge-

freut, als wären wir Fußball-
Weltmeister geworden“, sag-
te der Radiomann laut Mit-
teilung. Es sei ihm eine gro-
ße Ehre und Freude, die
Nachfolge von Peter Urban
anzutreten.
Schorn werde das Publi-

kum mit seiner ESC-Experti-
se, seiner Leidenschaft, sei-
ner Spontanität, seinem Witz
und nicht zuletzt natürlich
auch mit seiner sehr mar-

kanten Stimme begeistern,
sagte Andreas Gerling, Chef
des ARD-Teams für den ESC
beim NDR.

Schorn war 2015 beim
Deutschen Radiopreis als
bester Moderator ausgezeich-
net worden und erhielt 2020
gemeinsam mit Thomas Gott-
schalk, Günther Jauch und
Barbara Schöneberg den
Deutschen Fernsehpreis für
seine Leistung als Spielleiter
der RTL-Show „Denn sie
wissen nicht, was passiert“.

Deutschland geht in die-
sem Jahr mit dem Popsong
„Always On The Run“ des
Musikers Isaak (28) aus Ost-
westfalen an den Start. (DPA)

Neuer ESC-Kommentator
Thorsten Schorn übernimmt die Nachfolge von Peter Urban

HAMBURG. Wer gern Radio hört
oder „Shopping Queen“ guckt,
dürfte seine markante Stimme
schon kennen: Thorsten Schorn
wird der neue Peter Urban. Der
Radiomann soll im Mai in Mal-
mö den ESC kommentieren.

Nachfolger von Peter Urban: Thorsten Schorn wird neuer ESC-Kommentator. FOTO: CHARISIUS/DPA
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Radiomoderator Thorsten Schorn

„Mich hat der ESC schon als Kind fasziniert.“
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Beverstedt

Seniorenkreis lädt ein
Der Seniorenkreis Frelsdorf
lädt am Mittwoch, 17. April
um 14.30 Uhr zum Senioren-
nachmittag ins Dorfhaus mit
Kaffeetafel und Tombola ein.
Anmeldung bei Käte Heins,
Tel. 04749/8442.

Geestland

Repair Café im Lindenhof
Am Sonnabend, 20. April, fin-
det von 10 bis 13 Uhr wieder
das Repair Café im VHS-Laden
im Lindenhof Center in Lan-
gen, Debstedter Straße 5, statt.
Konzert auf Alte-Post-Bühne
Das Live-Musik-Programm auf
der Alte-Post-Bühne in der
Mattenburger Straße (Bad Be-
derkesa) beginnt am Sonn-
abend, 20. April, 19.30 Uhr,
mit der Bremerhavener Band
„Muckezieren“.

Hagen

Versammlung des DRK
Die Jahreshauptversammlung
des DRK Albstedt findet am
Mittwoch, 17. April, statt. Die
Zusammenkunft beginnt um
19 Uhr auf dem Schießstand.
Politischer Stammtisch
Mit der Veranstaltungsreihe
„Auf ein Wort...“ möchte der
SPD-Ortsverein Hagen seinen
politischen Stammtisch aufle-
ben lassen. Die Veranstaltung
findet am Sonntag, 14. April,
um 10 Uhr im Hermann- All-
mers-Haus (Mittelstraße 1)
statt. Zu Gast ist der SPD- Bun-
destagsabgeordnete Daniel
Schneider.
Infoabend zum Wolf
Die Gemeinde Hagen veran-
staltet am Montag, 22 April,
19 Uhr, in der Burg zu Hagen,
Burgallee 1, einen Infoabend
zum Thema Wolf. Der Wolfs-
berater Michael Ohlhoff, führt
durch den Abend. Anmel-
dung: Tel. 04746/8737 oder
per E-Mail unter klohs@ha-
gen-cux.de wird gebeten.
Frühjahrsschießen
Der Schützenverein Uthlede
lädt seine Mitglieder ein zum
Frühjahrsschießen am Sonn-
abend, 20. April, um 13 Uhr
auf dem Schießstand an der
Mühle.
Frühlingsfest im Tierasyl
Zum Frühlingsfest lädt das
Wittstedter Tierasyl Heimatlos
am Sonntag, 26. Mai, von 10
bis 17 Uhr ein. Wer einen
Flohmarktstand aufbauen
möchte, sollte sich unter Tel.
04746/72430 anmelden. Über
Kuchenspenden würden sich
die Organisatoren freuen.

Loxstedt

Kindergottesdienst
Singen, Beten, Geschichten hö-
ren und kreativ sein: Das alles
erwartet die Teilnehmer der
Kindergottesdienste im Ge-
meindehaus der St. Margare-
thenkirche in Stotel am Sonn-
abend, 20. April, 10.30 Uhr.

Wurster Nordseeküste

Ausstellung
„Gedanken und Träume -
Kunst ist Leben“ hat Jens
Brückmann seine Ausstellung
betitelt, die noch bis 5. Mai im
Kulturforum Land Wursten in
Dorum, Poststraße 16, zu se-
hen ist. Die Vernissage (Ein-
tritt frei) beginnt am Sonntag,
14. April, um 11.15 Uhr.
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Der Verein Nestwerk in Hagen bietet
jeden letzten Sonntag im Monat ein Literarisches
Frühstück an. Nächster Termin ist Sonntag, 28. Ap-
ril, von 9.30 bis 12.15 Uhr. Nach einem Frühstück
wird ein gemischtes literarisches Programm vorge-
lesen, das sich jeweils auf ein Thema, eine Autorin
oder einen Autoren bezieht. Der Literaturkreis ist
offen für weitere Interessenten. Das Angebot ist
kostenfrei. Anmeldung ist unter Tel. 0178/8193009
möglich.

Gemeinde Hagen

Literarisches Frühstück
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Das Live-Musik-Programm auf der Alte-
Post-Bühne in Bad Bederkesa beginnt am Sams-
tag, 20. April, um 19.30 Uhr mit der Bremerhave-
ner Band Muckezieren. Der Eintritt ist frei, es wird
aber um eine Spende gebeten. Deutsche „Hits mit
Witz“ - so könne man das Motto der Musiker
Marc, Thorben und Roddie zusammenfassen. Sie
präsentieren bekannte deutschsprachige Songs
auf humorvolle Art.

Stadt Geestland

Musik auf Alte-Post-Bühne
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„Rolling Home - wie ist Krabbenpulen
in Deutschland wieder möglich?“ ist ein Vortrag
am Mittwoch, 17. April, 19 Uhr, in Wremen im Mu-
seum für Wattenfischerei überschrieben. Auf Ein-
ladung des Wremer Heimatkreises berichtet Dr.
Arne Schröder vom Thünen-Institut Bremerhaven
über das im März 2022 gestartete Forschungspro-
jekt. Ziel des Projektes war, Krabbenfischerei in
norddeutschen Küstenorten zukunftsfähig aufzu-
stellen. Anmeldung: Tel. 0170/1852871.

Wurster Nordseeküste

Infos zu Krabben-Projekt

Eigentlich heißt er Jürgen
Kirchwehm, doch die meis-
ten nennen ihn bis heute nur
„Zacki“. Kirchwehm be-
hauptet sogar, dass viele sei-
nen Taufnamen gar nicht
kennen und deshalb vergeb-
lich im Telefonbuch nach
ihm suchen würden. Selbst
auf den schneeweißen T-
Shirts, mit denen er jahr-
zehntelang in der Badesai-
son am Beckenrand des
Midlumer Freibads über Ba-
degäste wachte, stand nur
sein Spitzname, der übrigens
von seinem Lieblingsaus-
spruch „Zack-zack“ stammt.

Immer noch Teil
der BSG-Mannschaft

Die aktive Bademeisterzeit
von Kirchwehm ist inzwi-
schen Geschichte. Mit 80
und 75 Jahren sind er und
Ehefrau Helga aber immer
noch Teil der BSG-Mann-
schaft. BSG steht für Bade-
und Schwimmgemeinschaft
Midlum. Vor 65 Jahren wur-
de der Verein gegründet, der

sich seither um den Betrieb
des Bades kümmert. Ehren-
amtlich, versteht sich.

„Zacki“ war viele Jahre
Vorsitzender des Vereins
und im Bad als Respektsper-
son bekannt. 1962 hat er
erstmals die Badeaufsicht
übernommen. Noch heute
besitzt er seinen handschrift-
lichen Arbeitsvertrag, in dem
er als Hilfsbademeister ein-
gestellt wurde.

Seine Frau Helga war von
1972 bis 1988 Frauenfach-
wartin, 1989 Schwimmwar-
tin, seit 1998 Schriftführerin
und bis vor kurzem Verwal-
terin der Bad- und Kioskkas-
se. 21 Jahre hatte sie das
Amt inne. Zum Abschied
verlieh ihr der Verein den Ti-
tel Ehrenvorstandsmitglied.
Helga Kirchwehms Reakti-
on: „Ich habe es gerne ge-
macht.“

Die Kirchwehms erinnern
sich gerne an die Anfänge
des Vereins zurück. Beide
hatten im Midlumer Quell-
wasserfreibad das Schwim-
men gelernt. „Wenn es das
Bad nicht gegeben hätte, wä-
ren wir wahrscheinlich kein

Paar geworden“, erzählt Jür-
gen. Damals sei man allein
durch den Kauf einer Ein-
trittskarte Mitglied in der
BSG geworden.

Schlittschuhlaufen im
zugefrorenen Schwimmbad

„Das gesellschaftliche Leben
in Midlum spielte sich da-
mals in der Badeanstalt ab“,
erinnert sich Helga. Im Ge-
gensatz zu dem heute eher
beschaulichen Familienbad
habe es früher hier sogar
Kreismeisterschaften im
Schwimmen gegeben. Helga
Kirchwehm denkt bis heute
an den eisigen Winter
2009/2010. „Damals war das
Schwimmbad zugefroren.
Durch den starken Frost hat-
ten wir eine von fast 14 Zen-
timeter dicke Eisdecke“. Sie
hätten bei der Kurverwal-
tung angefragt, ob die Eisflä-
che für das Schlittschuhlau-
fen freigegeben werden dürf-
te. „Nach dem Okay aus Do-
rum hatten wir das Bad an
vier Tagen in der Woche ge-
öffnet“, erzählt sie.

Inzwischen kämen auch
viele Besucher aus Bremer-
haven nach Midlum. „Die
flüchten aus Grünhöfe“, sagt
Jürgen Kirchwehm. Dort ge-
be es einfach zu viel Trubel.

Die BSG zählt aktuell 220
Mitglieder. In diesem Jahr
investiert die Gemeinde
Wurster Nordseeküste als Ei-
gentümerin des Bades unter
anderem in einen neuen
Spielplatz und neue Trep-
peneinstiege. Rundherum
um das Schwimmbad wird
es auch einen neuen Zaun
geben.

Das Anschwimmen startet
am 1. Juni, um 14 Uhr. Da
das Bad im Jahr 1949 eröff-
net wurde und in diesem
Jahr sein 75-jähriges Beste-
hen feiert, plant der Verein
für den 3. August einen „Tag

der offenen Tür“. Weitere
Informationen zu sätmli-
chen Aktionen gibt es im
Internet.

www.cuxland.de/poi/
quellwasserfreibad-midlum

Bad mit kaltem Quellwasser
Seit 75 Jahren existiert das Midlumer Freibad - Anschwimmen am 1. Juni

VON HERMANN STEHN

. Das Midlumer Freibad ist kein
Bad wie jedes andere. Das liegt
nicht nur an dem kalten Quell-
wasser, das selbst im Hochsom-
mer nie die 20-Grad-Celsius-
Marke erreicht. Es liegt auch
am besonderen Personal. Hel-
ga und Jürgen Kirchwehm ge-
hören dazu.

75 Jahre alt und immer noch gut besucht: das Midlumer Quellwasserfreibad. FOTOS: STEHN

Helga und Jürgen Kirchwehm prägen die Entwicklung des Midlumer
Quellwasserfreibads seit Jahrzehnten mit.
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Jürgen Kirchwehm

„Wenn es das Bad nicht gegeben hätte,
wären wir wahrscheinlich

kein Paar geworden.“
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26954 Nordenham 10

An der Sielbrücke 2
27432 Bremervörde 10

Rudolf-Diesel-Straße 1

27472 Cuxhaven 10

Abschnede 209
27619 Schiffdorf-Spaden 10

Neufelder Weg 6

27721 Ritterhude-Ihlpohl 10

Von-Liebig-Straße 5

10 Niederlassung der Hammer Fachmärkte für Heim-Ausstattung GmbH & Co. KG Nord, Oehrkstraße 1, 32457 Porta Westfalica

FRÜHJAHRS-

AKTION
VOM

15.-27.04.2024

GEGEN VORLAGE DIESES
COUPONS ERHALTEN SIE

AUF ALLE PLISSEES, ROLLOS,
JALOUSIEN** UND
INSEKTENSCHUTZ

Art.-Nr. 94190613

GEGEN VORLAGE DIESES
COUPONS ERHALTEN SIE

20 % RABATT*

AUF ALLE FROTTIER-WAREN,
BETTWÄSCHEN UND
SPANNBETTTÜCHER

Art.-Nr. 94190619

*Gültig vom 15.04.-27.04.24, nur für einmaligen Neukauf, nicht für bereits bestehende Aufträge. Dieser Rabatt-Coupon ist nicht online einsetzbar und nicht kombinierbar mit anderen Aktionen
oder Rabatten. Dieser Rabatt-Coupon darf nur einmal und einmalig pro Person und Auftrag eingesetzt werden. Dieser Rabatt-Coupon wird bei einer Retoure nicht erstattet. Rabatt gilt nicht für
Dienstleistungen und Lieferservice. Keine Barauszahlung möglich. Gilt nur in teilnehmenden Hammer Fachmärkten.

**Gilt für die Marken MHZ, Alugard, Teba, Unland Sonnenschutz, Ifasol und Velux.

20 % RABATT*

GLEICH VORBEIKOMMEN!
Hier finden Sie alle aktuellen Informationen wie Öffnungszeiten
und Erreichbarkeiten zum Hammer Fachmarkt in Ihrer Nähe:
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LOXSTEDT. Wer Lust hat, in ei-
nem Blechbläserchor mitzu-
spielen, ist beim Posaunen-
chor in Loxstedt richtig. Der
Posaunenchor der ev.-luth. St.
Marien Kirchengemeinde
probt Dienstag, 16. April, 19
Uhr, im Gemeindehaus ge-
genüber der Kirche. Die Lei-
tung hat Bernd Schmidt inne.
Neue Mitspieler sind willkom-
men. Mehr Informationen
gibt es bei Bernd Schmidt un-
ter Tel. 04744/821575.

Blechbläser willkommen

Posaunenchor
sucht Mitglieder

FLÖGELN. Die Flögelner Oldti-
merfreunde und der Gasthof
Bensen am See veranstalten
am Sonnabend, 1. Juni, von 10
bis 17 Uhr auf dem Parkplatz
am Flögelner See beim Gast-
hof Bensen ein Oldtimertref-
fen. Alle Fahrzeug- und Tech-
nikbesitzer haben die Mög-
lichkeit, ihre Oldtimer (Tre-
cker, Kleinkrafträder, Mopeds,
Autos und Nutzfahrzeuge) zur
Schau zu stellen, berichten
die Veranstalter. Es soll eine
Zeitreise durch die Geschichte
der Motorisierung mit Ma-
schinenvorführungen, einem
Teilemarkt und ein erlebnis-
reicher Tag für die ganze Fa-
milie sein. Der Eintritt ist frei.
Kontakt und Anmeldung un-
ter im Internet.

www.oldtimer-freunde-
floegeln.de

Am Flögelner See

Oldtimerfreunde
treffen sich

NORDHOLZ. Einen Anfängerkur-
sus im Umgangmit dem Handy
bietet die Volkshochschule
(VHS) im Landkreis Cuxhaven
zusammenmit dem Senioren-
beirat Wurster Nordseeküste
an. Der erste von fünf wöchent-
lichen Terminen findet am Don-
nerstag, 30. Mai, von 14.30 bis
16 Uhr statt. Der Lehrgang ist
für Menschen ab 60 Jahren
konzipiert. Lernziel ist der Ein-
stieg in den Umgangmit
Smartphone und Tablet. Dozent
Sebastian Pawletty will den
Teilnehmern Vorbehalte neh-
men. Die Teilnehmer treffen
sich im Schulungsraum des Re-
gionalen Versorgungszentrums
in Nordholz, Feuerweg 6c. An-
meldung: Tel. 04743/92210.

Für Senioren

Kursus im Umgang
mit dem Handy

LOXSTEDT. Im Rahmen der Vor-
tragsreihe „Starten mit Taten“
der Gemeinde Loxstedt zum
Klimaschutz wird Diplom-Phy-
siker Ulrich Imkeller-Benjes am
Dienstag, 16. April, 19 Uhr, im
Rathaus über Wärmedäm-
mung informieren. Der Eintritt
ist frei. Anmeldung: bis Mon-
tag, 15. April, unter Tel. 04744/
4857 oder per E-Mail unter bo-
ettjer@gemeinde.loxstedt.de.

Wärmedämmung

Physiker
hält Vortrag

SELLSTEDT. „Sellstedt macht
Mucke“ lautete das Motto ei-
nes Liederabends, zu dem
der Heimatverein in Sellstedt
einlädt. Die Veranstaltung
findet am Freitag, 19. April,
um 19.30 Uhr in der Kultur-
scheune bei Hokemeyers
Hus an der Straße Zum
Krummvordel statt. Dabei
handelt es sich um ein Kon-
zert von Liedern, gespielt
von Laien aus Sellstedt auf
zum Teil alten Instrumenten.
Über Beatles-Songs, irische
und plattdeutsche Stücke bis
zum klassischen Jazz ist alles
dabei. Mehr Informationen
gibt es bei Hartmut Fricke
(Vorsitzender) unter Tel.
04703/2252319 oder Hans-
Peter Wierk (Beisitzer für
Kulturelles) unter Tel.
04703/5372 sowie per Mail
an heimatverein@sell-
stedt.de.

Heimatverein

Konzert: „Sellstedt
macht Mucke“

HAGEN. Da ist selbst der Chef
des Fitnessstudios nicht fit
genug. „Wer sich beim Stau-
denmarkt eine Minute an
unserer Klimmzugstange
festhalten kann, gewinnt ei-
nen Trinkbecher“, sagt Fit-
and-Sun-Geschäftsführer
Andreas Dullweber. „Ich ha-
be es allerdings zuletzt selbst
nicht geschafft.“ Als Inhaber
von drei Studios in der Regi-
on hat Dullweber viel zu
tun. Und die Vorbereitungen
für den Staudenmarkt, für
den sich Dullweber mit der
Unternehmer-Gemeinschaft
engagiert, nehmen zusätzli-
che Zeit in Anspruch.

Und am verkaufsoffenen
Sonntag, 21. April, ist es so
weit: Dann steigt in Hagen
die 19. Auflage des Stauden-
marktes, bei dem es schon
mal so voll werden kann,
dass auf dem Amtsdamm
kein Durchkommen mehr
ist. Zumindest, wenn das
Wetter mitspielt und die

Sonne scheint.
In diesem Jahr startet die

Unternehmer-Gemeinschaft
Hagen, die den Stauden-
markt organisiert, mit einem
neuen Vorsitzenden durch.
„Irgendjemand muss es ja
machen“, sagt der neue Vor-
sitzende Nico Zschaler und
lacht. Der 29-Jährige betreibt
den Imbiss Shack-Burger im

Gewerbegebiet mit dem mar-
kanten gelben Schulbus und
will frischen Wind in die Un-
ternehmer-Gemeinschaft
bringen.

So gibt es bei ihm erste
Überlegungen für die Veran-
staltung eines neuen Oldti-
mer-Treffens in Hagen, auch
wenn das noch nicht spruch-
reif ist. Tatsächlich treffen

sich bereits einmal im Monat
Fans von Oldtimer und US-
Cars an seinem Shack-Bur-
ger. Diese Treffen sollen
eventuell ausgeweitet und
größer aufgezogen werden.
Doch nun steht erst ein-

mal der Staudenmarkt an.
Dann werden sich von der
Piazza am Amtsdamm ent-
lang bis zum Gewerbepark
Händler und Vereine aus
Hagen den Besuchern prä-
sentieren. Dazu wird es jede
Menge Blumen und auch
Stauden zu kaufen geben.
Auch konnte die Faire Mei-

le am Amtsdamm mit Pro-
dukten aus der Region und
fairem Handel in diesem Jahr
weiter ausgebaut werden. Ne-
ben dem Eine-Welt-Laden
sind dort mehrere Hofläden
mit ihren lokalen Produkten
vertreten. An dem verkaufsof-
fenen Sonntag zum Stauden-
markt kann auch in den Ge-
schäften in Hagen eingekauft
werden. (IVN)

Training für den Staudenmarkt
Die Unternehmer-Gemeinschaft Hagen startet durch – Neue Zukunftsideen

Rita Hogrewe (von links), Doris Walleit, Andreas Dullweber, Stefan
Wesenberg und Nico Zschaler von der Unternehmergemeinschaft
Hagen bereiten den Staudenmarkt vor.

Es piepst aus Tausenden
Kehlen. Pausenlos. Gut
10.000 Eintagsküken sind in
den vergangenen 24 Stunden
in der von Lohmann
Deutschland betriebenen
Dorumer Brüterei ge-
schlüpft. Gleich werden sie
aus dem Brutschrank gerollt,
nach weiblichen und männ-
lichen Tieren sortiert und ge-
impft. Die weiblichen Tiere
hat ein Legehennenbetrieb
im Emsland bestellt; die
männlichen Exemplare lan-
den in einer speziellen Auf-
zuchtfarm für Hähne. Alltag
für die rund 20 Brüterei-Mit-
arbeiter. Und doch etwas Be-
sonderes, sagt Jörg Hurlin.

Hurlin ist Geschäftsführer
des Technologieunterneh-
mens Agri Advanced Tech-
nologies (AAT), einem Toch-
terunternehmen der EW
Group, zu der auch Loh-
mann Breeders in Cuxhaven
gehört. Seit Jahren beschäf-
tigt sich AAT unter anderem
damit, Verfahren zu entwi-
ckeln, mit denen das Ge-
schlecht von Küken bereits
im Ei bestimmt werden
kann, um die Zahl der Brü-
der der Legehennen so ge-
ring wie möglich zu halten.
„Optimal wäre, wenn gar
kein männliches Küken aus-
gebrütet würde“, erklärt der
Agraringenieur und zieht ei-
ne Bruthorde aus dem wär-
menden Schrank.

Geschlechtstypische Färbung
prägt sich ab 10. Bruttag aus

Auf 130 bis 140 schätzt Hur-
lin die Zahl der Eintagskü-
ken dieser einen Bruthorde.
Die allermeisten Küken sind
weiblich und tragen ein
braunes Federkleid; nur die
beiden männlichen sind
weiß. Die geschlechtstypi-
sche Färbung des Hühner-
embryos prägt sich bereits
im Ei ab dem 10. Bruttag
aus.

Die Farbe ist das entschei-
dende Kriterium bei der Ge-
schlechtserkennung im Ei.
Denn die männlichen Ge-
schwister der Legehennen
gelten als unwirtschaftlich.
Sie legen keine Eier und eig-
nen sich auch nicht für die
Mast, weil sie zu wenig
Fleisch ansetzen.

In der Vergangenheit wur-
den männliche Küken kurz
nach dem Schlupf getötet
und als Tierfutter vermark-
tet. Doch gegen diese Praxis
- nach Schätzungen wurden
jährlich 45 Millionen Küken
getötet - wurde immer größe-
re Kritik laut. Seit 2022 ist
dieses Kükentöten in
Deutschland verboten.

Bereits zwei Jahre vor dem
Verbot brachte AAT „Cheg-
gy“ auf den Markt, ein Ver-
fahren, das mit einer soge-
nannten hyperspektralen
Messtechnik arbeitet und zu-
erst von Lohmann Deutsch-
land in der Dorumer Brüte-
rei eingesetzt wurde. Dabei
wird das Ei von unten mit
Licht bestrahlt. Das Bild des
durchfallenden Lichts wird
auf der anderen Seite von ei-
ner Kamera erfasst. Auf Ba-
sis des berechneten Licht-
spektrums kann das Ge-
schlecht des Embryos be-
stimmt werden.

Diese Methode machte es
möglich, das Geschlecht des
Embryos am Tag 13 von ins-
gesamt 21 Bruttagen mit ei-
ner mehr als 95-prozentigen
Genauigkeit zu bestimmen –
ohne dafür die Eischale ver-
letzen.

Hurlin spricht von einem
großen Vorteil gegenüber
dem invasiven Erkennungs-
verfahren, bei dem die Ei-
schale geöffnet werden
muss. „Das Verletzungs- und
Infektionsrisiko für den Em-
bryo ist dabei deutlich grö-
ßer“, erklärt er. Und diese

Methode verbraucht mehr
Ressourcen. Um eine Lege-
henne nach der invasiven
Methode auszubrüten, brau-
che es im Schnitt um die drei
Bruteier. Die „Cheggy“-Me-
thode komme dagegen mit
2,4 bis 2,8 Bruteiern pro
Henne aus.

Mittlerweile hat AAT das
Cheggy-Verfahren auch in
andere Länder wie Frank-
reich, Belgien, Spanien und
Italien in Betrieb. Hurlin
spricht von einem großen
Erfolg, der bei Lohmann im
Cuxland seinen Ursprung
hatte. „Darauf können wir
stolz sein.“ Doch seit Januar
darf Cheggy in seiner ur-
sprünglichen Form in
Deutschland nicht mehr ein-
gesetzt werden.

Gesetzesverschärfung:
nur noch bis zum 12. Bruttag

Grund ist eine Gesetzesver-
schärfung. Einer wissen-
schaftlichen Studie unter an-
derem bei der TU München
zufolge, kann das Schmerz-
empfinden bei Hühneremb-
ryonen ab dem 13. Be-
brütungstag einsetzen, wes-
halb das Gesetz in Deutsch-
land seit Jahresbeginn eine
Geschlechterbestimmung bis

zum 12. Bruttag vorschreibt.
Ab dem 13. Bruttag ist es
verboten, einen Eingriff am
Ei vorzunehmen, das den
Brutvorgang abbricht und
den Tod des Hühnerembryos
verursacht.
Als das klar war, blieben

Hurlin und seinem Team
noch sieben Monate, um
Cheggy weiterzuentwickeln
und zum 1. Januar 2024 zur
Marktreife zu bringen. Eine
„gewaltige Kraftanstren-
gung“ für AAT mit ihrem in-
terdisziplinären Team aus
Agraringenieuren, Maschi-
nenbauern, Softwareent-
wicklern und Verfahrensin-
genieuren.
Was sich an der Cheggy-

Technologie verändert hat?
„Wir entnehmen dem Ei
mehr Informationen, die wir
vor drei, vier Jahren noch
nicht zur Verfügung hatten“,
erklärt der Agraringenieur.
Statt einer Kamera machen
heute zehn Kameras Auf-
nahmen von den Bruteiern.
Brüterei-Mitarbeiter Niki-

ta Gartfeldr schiebt gerade
eine Bruthorde mit 150 Ei-
ern in eine Maschine. Es ist
die allererste „Cheggy
Zoom“ weltweit im norma-
len Produktionsbetrieb.

Gummihütchen saugen die
Bruteier an, heben sie auf
ein parallel laufendes Band.
Dort wird jedes einzeln von
unten durchleuchtet, von
oben fotografiert und Sekun-
den später sortiert. 40 Pro-
zent der Eier landen wieder
auf dem Ausgangsband und
werden zu Ende gebrütet.
Für 60 Prozent endet der
Brutvorgang an dieser Stelle.

Die Gefiederfarbe der Em-
bryonen gibt bei der Licht-
analyse nach Geschlecht den
Ausschlag, ob aus dem Ei
ein Küken schlüpfen oder es
nach Brutabbruch als Pro-
tein an Kosmetik- und Tier-
futterproduzenten verkauft
wird.

Forschungsarbeit
geht weiter

Mindestens 97 Prozent der
Eier, die nach der Cheggy
Zoom-Methode als Eier mit
weiblichen Embryonen vor-
sortiert wurden, enthalten
laut Hurlin tatsächlich Lege-
hennen. Ein kleiner Teil sind
männliche Tiere oder nicht
bebrütete Eier. Hurlin
spricht von einem sehr guten
Erfolg. Dennoch geht die
Forschungsarbeit weiter,
denn bei bis zu 300.000 Kü-
ken pro Woche macht auch
eine Fehlsortier-Quote von
nur drei Prozent bis zu 9000
männliche Küken aus, die
drei Monate aufgezogen und
erst anschließend geschlach-
tet werden dürfen.

Immer wieder veranlasst
AAT in Dorum Kontroll-

schlüpfe, bei denen Eier
nummeriert und die Küken
nach dem Schlupf von Hand
ausgezählt werden. „Wir
wollen ein möglichst opti-
males Ergebnis haben, bei
dem fast kein Hahn
schlüpft“, erklärt Hurlin. Die
Ergebnisse werden akribisch
ausgewertet. „Damit trainie-
ren wir unseren Algorith-
mus, das hilft uns, weniger
Fehlsortierungen zu errei-
chen.“

Neben der Genauigkeit
kommt es beim Sortieren
auch auf Tempo an. Pro
Stunde kann laut Hurlin mit
Cheggy Zoom das Ge-
schlecht von 25.000 Eiern
bestimmt werden. Seit Janu-
ar seien bereits fünf Millio-
nen Eier durch die Maschine
in der Dorumer Brüterei sor-
tiert worden. „Das hat auch
etwas mit Versorgungssi-
cherheit der Bevölkerung zu
tun“, sagt Hurlin.

Jeder Deutsche
verbraucht 230 Eier im Jahr

Laut Bundesinformations-
zentrum Landwirtschaft ver-
braucht jeder Deutsche im
Jahr 230 Eier. Dabei schafft
es Deutschland nicht, den
eigenen Bedarf zu decken.
Nur etwa 75 Prozent stam-
men von Legehennen, die
aus einer der noch verbliebe-
nen elf Brütereien in
Deutschland stammen. Der
Rest wird importiert – oft aus
Brütereien, in denen männli-
che Küken getötet werden.
Das ist nach wie vor erlaubt.

„Auf diese Weise kommen
billige Eier nach Deutsch-
land als ‚Mit-Küken-Töten-
Ware‘“, schildert Hurlin das
Dilemma deutscher Brüterei-
en. „Wenn der Verbraucher
diese innovative neue Tech-
nik für mehr Tierschutz will,
dann muss er auch die als
Ohne-Küken-Töten-Eier
kaufen und auf das Label
achten.“ Gleichzeitig appel-
liert Hurlin an die EU-Poli-
tik: „Um Marktunterschiede
innerhalb der EU zu vermei-
den, ist eine einheitliche Re-
gelung notwendig.“

Neues Cheggy Zoom bewährt sich
Brüterei in Dorum arbeitet mit optimierter Technologie zur Geschlechtsbestimmung im Ei

VON HEIKE LEUSCHNER

DORUM. Seit drei Monaten ar-
beitet die Brüterei von Loh-
mann in Dorum mit einem op-
timierten Verfahren zur Ge-
schlechtsbestimmung im Ei.
Cheggy Zoom heißt die Metho-
de, die bislang ausschließlich
im Cuxland angewendet wird.
Wie hat sich das Verfahren be-
währt?

Diese Bruthorde mit rund 140 Eintagsküken enthält nur zwei der in der Legehennen-Produktion nicht gewollten Hähne. Sie heben sich
durch ihr weiß-gelbes Federkleid von ihren braunen Artgenossinnen deutlich ab. FOTO: SCHESCHONKA
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Jörg Hurlin, Geschäftsführer des Technologieunternehmens
Agri Advanced Technologies (AAT)

„Optimal wäre, wenn gar kein männliches
Küken ausgebrütet würde.“

....................................................................................................................................

› Wer Eier aus einer „Ohne Kü-
ken-Töten“-Produktion kau-
fen möchte, dem raten Ver-
braucherzentralen, zu Eiern
aus Bruderhahn-Programmen
zu greifen. Verbraucher soll-
ten auf Karton-Aufdrucke von
Initiativen achten wie „Henne
& Hahn“, „Brüder-Ei“, „Ohne
Küken-Töten“ oder „Spitz &
Bube“. Obwohl das Kükentö-
ten in Deutschland verboten
ist, können deutsche Brüterei-
en Legehennen aus Ländern
importieren, wo das Küken-Tö-
ten weiter erlaubt ist.

SCHIFFDORF. Eine simple Klin-
gel als große Hilfe: Rollstuhl-
fahrer und in ihrer Mobilität
eingeschränkte Menschen
drücken auf die Serviceklin-
gel - schon kommt jemand
aus demGeschäft mit mobiler
Rampe.

Suha Abdi, Inhaberin „Ki-
osk an der Mühle“ Schiffdorf,
bekam zur Geschäftseröff-
nung dieses besondere Ge-
schenk. Serviceklingel und
mobile Rampe übergab Gün-
ther Kerchner (Netzwerk In-
klusives Bremerhaven) der
Kioskbesitzerin: „Die 50. Ser-
viceklingel, die wir an Einzel-
händler und Institutionen
übergeben.“ Abdi freut sich,
dass in der Mobilität einge-
schränkte Menschen ihr Ge-
schäft besuchen: „Wir haben
viele Rollstuhlfahrer als Kun-
den. Nun müssen sie nicht
ans Fenster klopfen, sondern

machen per Klingel auf sich
aufmerksam. Wir nutzen die
mobile Rampe, um Kunden
den Zugang zu ermöglichen“,
so die 30-Jährige, die vor rund
vier Wochen den Kiosk an
derMühle eröffnete.
Einer der ersten Kunden

war Günther Kerchner, im
Netzwerk Inklusives Bremer-
haven in der Arbeitsgruppe
„Barrieren“: „Ich habe Frau
Abdi auf die Aktion des Netz-
werks und der Aktion
Mensch hingewiesen, sie war
begeistert.“ Das Netzwerk en-
gagiert sich auch im Projekt
„Barrierefreie Hafenstraße“
Bremerhaven. Kerchner ist
sich sicher, dass auch dort
viele Einzelhändler von der
Serviceklingel profitieren.
Kerchner: „Klingel und Ram-
pe sind kostenlos.“ (SJ)
barrieren@netzwerk-inklusives-

bremerhaven.de

50. Serviceklingel
für Kiosk
Schneller Zugang für Rollstuhlfahrer
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Der VfL Bochum hat sich
von Trainer Thomas
Letsch getrennt. Das gab
der abstiegsbedrohte
Fußball-Bundesligist aus
dem Ruhrgebiet be-
kannt. Ein Kandidat für
die Nachfolge von
Letsch soll der frühere
U21-Nationaltrainer Ste-
fan Kuntz sein. FOTO: SILZ/DPA

Thomas Letsch

Bochum trennt sich von Trainer
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Zweitliga-Spitzenreiter
FC St. Pauli hat den am
Saisonende auslaufen-
den Vertrag mit Co-Trai-
ner Peter Nemeth (51)
verlängert. Das gab der
Club bekannt. Über die
Laufzeit des neuen Ar-
beitspapiers mit dem
Slowaken gab es von
Vereinsseite keine Infor-
mationen. FOTO: EISENHUTH/DPA

Peter Nemeth

Co-Trainer bleibt bei St. Pauli
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Werder Bremen muss in
den drei nächsten Spie-
len auf Jens Stage ver-
zichten. Der Däne wurde
wegen seiner Roten Kar-
te aus dem Spiel gegen
Eintracht Frankfurt ge-
sperrt. Der Mittelfeld-
spieler verpasst die Par-
tien bei Bayer Leverku-
sen, gegen den VfB
Stuttgart sowie beim FC
Augsburg. FOTO: JASPERSEN/DPA

Jens Stage

Die nächsten drei Spiele gesperrt
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Golf-Idol Bernhard Langer
will seine Karriere been-
den. „Ich plane, 2025 das
Masters zu spielen. Ich
möchte mich gebührend
von der Masters-Bühne
verabschieden und ein
letztes Mal als Spieler die
einzigartige Atmosphäre
genießen“, erklärte Lan-
ger. FOTO: WONG/DPA

Bernhard Langer

Golf-Idol kündigt Abschied an

Loxstedt

Sitzgymnastik
Die Frauen Union Loxstedt
lädt am Donnerstag 18. April
von 14.30 bis 15.30 Uhr zur
Sitzgymnastik in die Turnhalle
der Grundschule, Jahnstraße,
ein. Auskünfte gibt es bei Kri-
stina Wiehn unter Tel. 04744/
2649.

NORDHOLZ. Die Ultra-Läufe-
rinnen und Ultra-Läufer
können sich auch in die-
sem Jahr wieder in Nord-
holz (Wurster Nordseeküs-
te) messen. Die TSG Nord-
holz veranstaltet am Sonn-
abend, 27. April, zum
sechsten Mal den Nord-
holzer 6-Stundenlauf.

Es handelt sich hierbei
um einen vermessenen
Rundkurs nach den Richtli-
nien des Deutschen Leicht-
athletik-Verbandes. Die
Strecke führt rund um den
Willi-Wicke-Sportplatz. Pro
Runde legen die Läuferin-
nen und Läufer eine Stre-
cke von 2599 Meter zurück,
mit Restmetervermessung
bei den Ultra-Läufern in
der letzten Runde.

Auch wer sich die sechs
Stunden nicht zutraut, ist
herzlich willkommen in
Nordholz. Denn es gibt
auch die Möglichkeit, eine
oder mehrere Runden zu
laufen. Die Zeitmessung
erfolgt per Transponder.
› Der Buddy-Lauf (1 bis 4
Runden) und der TSG-
Lauf (5 bis 16 Runden)
starten um 10.35 Uhr. Es
ist jederzeit möglich, den
Lauf bis 14.30 Uhr zu be-
ginnen.

› Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer des Ultralaufs
starten um 10.30 Uhr;
Zielschluss ist um 16.30
Uhr.

Voranmeldungen sind
online bis zum 24. April
möglich. Nachmeldungen
werden noch am Veran-
staltungstag angenom-
men. (SJ) www.wattzeit.de

Ultra-Lauf
über sechs
Stunden
TSG Nordholz: Strecke
rund um Sportplatz

In Bewegung
Sport · Wirtschaft · Mobilität
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Kurz nach dem sensationel-
len vierten Sieg gegen Red
Bull München auf dem Eis
von Bremerhaven kommen
erst vereinzelt Fans aus der
Halle, dann immer mehr
und um kurz nach 22 Uhr
strömen die Massen auf den
Vorplatz der Eisarena. „Ge-
gen Fischtown kann man
mal verlier’n‘“, skandieren
die Fans. Wohin man schaut,
grinsen die Leute in ihren
langen Pinguins-Trikots. Das
große Ziel ist erreicht, die
Anspannung weicht der pu-
ren Freude. Die Nacht ge-
hört den Pinguins.

Bei Sven und Lena will
das Lachen gar nicht mehr
aus dem Gesicht weichen.
„Jetzt wollen wir die Meis-
terschaft“, sagt Sven. „Wenn
das Team im Finale steht,
will ich auch das Ding ho-
len. Da bin ich ganz ehr-
lich.“ Der 4:1-Sieg in der Se-
rie gegen den amtierenden
Meister erfüllt die beiden
Fans mit Zuversicht. „Besser
geht’s nicht“, wiederholt
Sven ein paarmal kopfschüt-
telnd. Das Feiern muss aller-
dings verschoben werden.
Sven und Lena müssen „früh
hoch“.

„Dieses Jahr sind
die Pinguins dran“

In ihren schwarzen Pingu-
ins-Trikots verschwinden sie
in der jubelnden Menge, die
langsam in Richtung Park-
platz strömt. „Fiiinaaaale“,
ruft der vielstimmige Chor
der Fans. Viele Augenzeugen
der Bremerhavener Sensati-
on greifen im Freien erst ein-
mal zu ihrem Telefon, um
Freunde und Familie zu in-
formieren. Die Reise geht
weiter. Die Träume der Fans
werden sich in dieser Nacht
wohl um den silbernen
DEL-Pott drehen. Doch vor-
her bleibt noch Zeit zum
Feiern.

Florian ist für das letzte
Halbfinalspiel aus Bremen
angereist. Seine Stimme
nimmt er nicht wieder mit

nach Hause, die ist in der
Eishalle geblieben. „Ich
freue mich tierisch. Die
Mannschaft hat toll ge-
spielt“, sagt der Bremer. Mit
seinem Kumpel geht es jetzt
wieder zurück. „Wir trinken
heute noch ein paar Bier-
chen und feiern ein biss-

chen.“
Andere Fans setzen Flori-

ans Plan gleich vor der Eis-
halle um. Die Schlange vor
dem Bierwagen ist kurz nach
Spielende noch moderat.
Der Wirt bleibt gelassen:
„Der Ansturm kommt
gleich.“ Und er kommt wirk-
lich. Der Zapfhahn läuft
noch einmal heiß, bevor es
für die vor Begeisterung
sprühenden Pinguins-An-
hänger auf den Heimweg
geht.

Bernd lässt die Getränke-
abteilung hinter sich. „Es ist
einfach unfassbar, nicht zu
glauben“, sagt der Fan. Mit
Pinguins-Trikot, Schal und
Kappe ist er bestens ausge-
rüstet. „Das Team hat es sich
wirklich verdient, da kann
man sagen, was man will“,
sagt er. „Bei so viel Einsatz
vom Team, da muss etwas
rumkommen“, da ist er sich
sicher. „Dieses Jahr sind die
Pinguins dran.“ Über der
quirligen und aufgepeitsch-
ten Menge ertönt immer wie-

der das Dröhnen einer Hu-
pe. Ina steht auf dem Vor-
platz der Eishalle und kann
es noch nicht ganz glauben.
Hat sie vor ein paar Mona-
ten schon an das Finale ge-
glaubt? „Im Leben nicht“,
sagt sie, aber weiß, warum es
trotzdem so gekommen ist.
„Die Mannschaft hat einfach
überragend gespielt, es ist ei-
ne Mega-Saison.“

Bis zur Final-Serie
können Fans Kraft tanken

Die Spannung der vergange-
nen Spiele hat Spuren bei
Ina hinterlassen: „Ich bin
völlig fertig“, sagt sie. Bis
zum ersten Finalspiel am 17.
April in Bremerhaven gegen
die Eisbären Berlin, können
Ina und die anderen Fans ih-
re Kräfte bündeln. Für die
Endspiele kann das Team
wieder auf die sensationelle
Unterstützung ihrer Anhän-
ger bauen. Denn die ist
wichtig. Zwischen den „Fi-
nale“-Rufen der Fans be-
schwört Burkhart die Bedeu-
tung der Pinguins-Anhänger.
„Die haben heute die ent-
scheidenden zehn Prozent
ausgemacht“, sagt er begeis-
tert. „Die Stimmung war me-
ga geil.“ Und was das Ziel
jetzt ist? „Natürlich deut-
scher Meister werden!“

Fischtown-Fans in Ekstase
Ausnahmezustand nach 3:0 - Hoffen auf Erfolg gegen Berlin

VON LEVIN MEIS

LEHE. Finale, Finale, Finale: Die
Pinguins-Fans flippen nach
dem grandiosen 3:0-Sieg ge-
gen München völlig aus. Fisch-
town ist außer sich und freut
sich aufs Finale, in dem sie auf
die Eisbären Berlin treffen -
und auf den Titel? Die Fans ha-
ben eine klare Meinung dazu.
Wir haben nachgefragt.

Auf den Rängen und vor der Eishalle kocht sie Stimmung nach dem Einzug in das Finale der Playoffs.
Die Fans träumen vom Titel. FOTO: HARTMANN
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Pinguins-Fan Ina

„Die Mannschaft hat einfach überragend
gespielt, es ist eine Mega-Saison.“

Bernd glaubt an den Titel für
sein Team. Die Mannschaft hat
sich den Pokal verdient. FOTO: MEIS
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MONACO. Die Vereinigung Ath-
leten Deutschland begrüßt den
Entschluss des Leichtathletik-
Weltverbandes, Olympia-Gold
bei den Spielen in Paris mit je-
weils 50.000 US-Dollar zu be-
lohnen. „Die Entscheidung von
World Athletics, einen Teil der
IOC-Einnahmenmittels Sieg-
prämien an die Leichtathleten
weiterzugeben, erachten wir
als großen Fortschritt“, sagte
Ex-Basketballer Johannes Her-
ber als Geschäftsführer der In-
teressensgemeinschaft. Man
begrüße die Ankündigung, die
Prämien auf Gewinnerinnen
und Gewinner von Silber- und
Bronzemedaillen auszuweiten.
„Die Athleten und ihre Leistun-
gen bilden den Grundstein des
milliardenschweren Geschäfts-
modells des IOC. Der Schritt
vonWorld Athletics sollte ein
erneuter Weckruf für das IOC
und die anderenWeltverbände
sein, die Athleten an den durch
sie generierten Einnahmen zu
beteiligen“, fügte Herber an.

Belohnung für Sieger

Preisgeld als
„Weckruf für IOC“

MÜNCHEN. Fußball-National-
spieler Serge Gnabry (28)vom
FC Bayern München hat sich
im Viertelfinal-Hinspiel der
Champions League beim FC
Arsenal (2:2) einen Muskelfa-
serriss im linken Oberschen-
kel zugezogen. Das teilte der
deutsche Rekordmeister nach
einer Untersuchung durch die
medizinische Abteilung des
Clubs mit. Nähere Angaben
zur Ausfallzeit machten die
Bayern nicht. Man werde „vor-
erst auf Serge Gnabry verzich-
ten“ müssen, heißt es in der
Bayern-Mitteilung. Gnabry
(28) war erst Anfang März
nach einer Muskelverletzung
in den Kader der Münchner
zurückgekehrt.. „Er ist auf je-
den Fall raus, das ist auf jeden
Fall auch ein Thema, wir müs-
sen eine Lösung finden“, sagte
Trainer Thomas Tuchel.

Serge Gnabry

Bayern-Profi
mit Muskelfaserriss

HAMBURG. Auch in Ham-
burg werden im Sommer
Spiele der Fußball-Europa-
meisterschaft ausgetragen.
Hamburger Sicherheitsun-
ternehmen suchen Perso-
nal für die bevorstehende
Fußball-Europameister-
schaft im Juni und Juli. Bis
zu 1000 zusätzliche Kräfte
werden rund um die Spiel-
tage in Hamburg ge-
braucht, wie Dan Walfeld,
Teamleiter im gemeinsa-
men Arbeitgeberservice der
Arbeitsagentur und des
Jobcenters Hamburg sagte.
Um diesen Bedarf zu de-
cken, fand in den Räumen
der Agentur für Arbeit eine
Jobbörse der Sicherheits-
branche statt - bereits die
zweite Messe dieser Art in
der Hansestadt.

Vielleicht gibt es
einen Spieler zu sehen

„Hier geht es in erster Li-
nie darum, die Hotels, wo
die Mannschaften unterge-
bracht sind, und die Trai-
ningsgelände entsprechend
abzusichern“, sagte Wal-
feld. Rund um die Arbeit
auch Spiele im Stadion se-
hen zu können sei für das
gesuchte Personal also
eher nicht möglich. Aber
auch am Trainingsplatz
könnten Fußballinteres-
sierte vielleicht den einen
oder anderen Spieler zu
Gesicht bekommen, er-
gänzte Anja Lehmann,
Teamleiterin der Arbeits-
vermittlung. Zwischen dem
16. Juni und 5. Juli finden
fünf EM-Partien im Volks-
parkstadion statt. (DPA)

Security für
die EM in
Hamburg
Sicherheitskräfte
werden gesucht

Rotationsmodell könnte Ho-
ckenheim und Nürburgring
zurück in die Formel-1-Ka-
lender bringen

Formel-1-Geschäftsführer
Stefano Domenicali hatte
vor Wochen ein Rotations-
modell auf dem alten Konti-
nent ins Spiel gebracht.
Sprich: Austragungsorte
wechseln sich miteinander
ab, stehen deshalb nur alle
zwei Jahre im Rennkalender.
Die Verträge der Rennstre-
cken in Imola, Monaco,
Monza, Spa-Francorchamps
und Zandvoort laufen nach
der Formel-1-Saison 2025
aus. „2026 wird man etwas
Interessantes sehen. Wir dis-
kutieren mit anderen Veran-
staltern in Europa, um etwas
zu machen, das bald ange-
kündigt wird“, sagte der Ita-
liener. 2026 werde ein Jahr,
„in dem es viele Grand Prix
geben wird, vor allem in Eu-
ropa, wo wir verschiedene
Optionen haben“.

In dieser Saison bestreitet
die Formel 1 gleich 24 Ren-
nen - so viele wie nie zuvor.
Darunter sind aber nur noch
neun Große Preise in Euro-
pa. In den vergangenen Jah-
ren hat die Rennserie wegen
der hohen Antrittsgebühren
vor allem außerhalb Europas
expandiert. „Wir haben uns
von einer europäischen zu
einer weltweit agierenden
Rennserie entwickelt. Und
das müssen wir auch in Zu-
kunft beibehalten“, sagte
Domenicali.

Umgerechnet rund 50 Mil-
lionen Euro jährlich müssen
da Veranstalter schon mal an
die Formel 1 bezahlen. Dass
allerdings im Januar Madrid
als neuer Grand Prix vorge-
stellt wurde, könnte in Euro-
pa wieder Hoffnungen schü-
ren.

Madrid als neue Attraktion
im Rennkalender

Spaniens Hauptstadt wird
von 2026 an bis 2035 eine
neue Attraktion im Rennka-
lender. Da der Vertrag mit
dem Circuit de Catalunya
nahe Barcelona noch bis
2026 gültig ist, dürfte es also
bald sogar zwei Events in
Spanien geben.

Nicht zuletzt zu den
Hochzeiten von Rekordwelt-
meister Michael Schumacher
wurde einst auch zweimal
im Jahr ein Grand Prix auf
deutschem Asphalt ausge-
richtet. Zwischen 2007 und
2014 fanden abwechselnd
Rennen in Hockenheim und
auf dem Nürburgring statt.
Insgesamt gastierte die
Rennserie bislang 79 Mal in
Deutschland. Zuletzt richte-
te der Nürburgring in der
Corona-Saison 2020 den Ei-
fel-Grand-Prix aus, den bis
dato letzten Grand Prix auf
dem Hockenheimring gab es
im Jahr davor. „Wir gehen
davon aus, dass Formel 1 In-
teresse an Deutschland als

Markt generell hat. Wir wa-
ren, sind und bleiben in
Kontakt mit der Formel 1
und loten immer wieder ge-
meinsame Möglichkeiten
aus“, sagte der Geschäftsfüh-
rer des Hockenheimrings,
Jorn Teske. „Wir halten ge-
nerell von einem Rotations-
modell sehr viel, weil es sich
mit den Kollegen vom Nür-

burgring in der Vergangen-
heit auch bewährt hatte.“

„Die Formel 1 ist für uns
die Königsklasse des Motor-
sports und dafür bieten wir
die perfekte Plattform“, sagte
Nürburgring-Sprecher Alex-
ander Gerhard. Von März
bis November herrsche auf
der Strecke zwar Vollauslas-
tung. Für die Formel 1 wür-

de man, wie auch der Ho-
ckenheimring, aber versu-
chen, vieles möglich zu ma-
chen. „Das A und O“ sei für
den Traditionskurs in der Ei-
fel aber „weiter die Wirt-
schaftlichkeit einer Veran-
staltung“. Das gilt auch für
die Kollegen aus Baden-
Württemberg. „Wir ziehen
mit dem Hockenheimring an
einem Strang“, betonte Ger-
hard. Ob Deutschland als
Etappenort bei den Formel-
1-Bossen die höchste Priori-
tät hat, bleibt aber zu be-
zweifeln. Daran ändert zum
Beispiel auch der Einstieg
von Audi als Werksteam zur
Saison 2026 wohl erst ein-
mal nichts. (DPA)

Motorsport in Deutschland: Rotationsmodell könnte Hockenheim und Nürburgring zurück in die Formel-1-Kalender bringen

Hoffnung auf Heimrennen wächst
HOCKENHEIM/NÜRBURG. Können
die deutschen Formel-1-Fans
wieder auf ein Heimrennen
hoffen? Überlegungen in der
Motorsport-Königsklasse über
ein Wechselmodell unter euro-
päischen Grand-Prix-Strecken
ab 2026 könnten auch dem Ho-
ckenheimring in Baden-Würt-
temberg und dem Nürburgring
in Rheinland-Pfalz Chancen auf
eine Rückkehr eröffnen.

Sebastian Vettel dreht 2013 auf dem Nürburgring seine Runden. Deutsche Formel-1-Fans warten seit 2020 auf die Rückkehr der Königsklasse nach Deutschland. FOTO: BÜTTNER/DPA
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Jörn Teske, Geschäftsführer des Hockenheimrings

„Wir waren, sind und bleiben in Kontakt mit
der Formel 1 und loten immer wieder

gemeinsame Möglichkeiten aus.“

DÜSSELDORF. Als Julian Na-
gelsmann den edlen
schwarz-goldenen Füllfeder-
halter aus der Hand gab,
konnte sich Philipp Lahm
einen kecken Spruch nicht
verkneifen. Und auch bei
Rudi Völler huschte kurz
nach seiner Vertragsverlän-
gerung als DFB-Sportdirek-
tor bis ins WM-Jahr 2026 ein
Lächeln um die Mundwin-
kel.

Bleibt der Bundestrainer?

Die feierliche Zeremonie im
Rathaus der nordrhein-west-
fälischen Landeshauptstadt
67 Tage vor dem Anpfiff des
Heimturniers wurde vor Kur-
zem zum Schauplatz des
nächsten Aktes im spannen-
den EM-Vorspiel: Bleibt Na-
gelsmann Bundestrainer?
Diese Frage wollte und konn-
te weder Völler noch DFB-
Chef Bernd Neuendorf be-
antworten. Doch das DFB-
Führungsduo wertete zumin-
dest den Verbleib Völlers
beim Verband bis zur WM
2026 als wichtiges Zeichen.

„Wir würden uns freuen,
wenn wir das hinbekommen,
aber wir wollen dem nicht
vorgreifen, es ist natürlich ei-
ne schwierige Entscheidung
auch für Julian Nagelsmann
in den nächsten Wochen,
aber wir sind natürlich in
Gesprächen, ganz klar“, sag-
te Völler nach dem er sich
wie der Bundestrainer und
auch Neuendorf in dem
Düsseldorfer Ehrenbuch ver-
ewigt hatte.

Neuendorf nannte in sei-
nem Statement den Namen
Nagelsmann nicht, doch sei-
ne Worte waren deutlich.
Am liebsten soll mit dem

großen Aufschwung nach
den März-Siegen der Fuß-
ball-Nationalmannschaft in
Frankreich (2:0) und gegen
die Niederlande (2:1) alles
so bleiben, wie es gerade ist.
„Ich empfinde, es ist ein Sig-
nal in die Landschaft und
insgesamt vom DFB, dass
wir in dieser Konstellation,
wie wir sie jetzt gerade ha-
ben, weiter gerne zusam-
menarbeiten, gerne zusam-
menarbeiten würden, auch
in Richtung des übernächs-
ten Turniers, der Weltmeis-
terschaft in den USA, Mexi-
ko und Kanada“, sagte Neu-
endorf.

Und Nagelsmann selbst?
Der parlierte vor seinem
Workshop-Termin bei der
UEFA mit den anderen 23
EM-Trainern erst noch mit
geladenen Gästen aus der

Düsseldorfer Sport- und Un-
ternehmenswelt.

Völler musste - oder durfte
- im engen Rathausflur der-
weil noch über seine eigene
Zukunftsfrage sprechen, die
kurz vor dem Society-Termin
geklärt worden war. „Da ha-
ben wir jetzt einen Baustein
mit Rudi auf jeden Fall
schon mal dabei, das ist
ganz wichtig. Die Zusam-
menarbeit stimmt“, sagte
Neuendorf. Diese Entschei-
dung hatte sich in den ver-
gangenen Wochen abge-
zeichnet, Völler mehrfach

seine Bereitschaft erklärt,
aus der Notlösung nach dem
WM-Desaster in Katar eine
Dauerlösung zu machen.

Völler ist als Image-Faktor
nicht zu unterschätzen

Der Image-Faktor Völler ist
für den DFB nicht zu unter-
schätzen. Davon konnte sich
Neuendorf direkt vor dem
Düsseldorfer Rathaus über-
zeugen. Nach einer innigen
Begrüßung mit Nagelsmann
wurde Völler von Passanten
herzlich umlagert.
„In den zurückliegenden

14 Monaten meiner Tätigkeit
habe ich festgestellt, dass mir
die verantwortungsvolle Auf-
gabe beim DFB von Tag zu
Tag mehr ans Herz gewach-
sen ist“, sagte Völler. „Ich
bin halt auch ein Kind des
DFB“, fügte er an. (DPA)

Rudi hat Vertrag noch mal verlängert
DFB-Sportdirektor bleibt beim Verband bis zur Weltmeisterschaft 2026

DFB-Sportdirektor Rudi Völler (rechts) hat seinen Vertrag bis zur Fußball-WM 2026 verlängert. Weist der
63-Jährige damit Bundestrainer Julian Nagelsmann den Weg? FOTO: VENNENBERND/DPA
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Rudi Völler, DFB-Sportdirektor

„Ich bin halt auch
ein Kind des DFB.“

AACHEN. Horst Hrubesch
rechnet bei den Olympi-
schen Spielen fest mit der
derzeit verletzten Kapitänin
Alexandra Popp vom VfL
Wolfsburg. „Ich weiß, Poppi
fängt wieder an zu laufen“,
sagte der Interims-Bundes-
trainer nach dem 3:1 der
deutschen Fußballerinnen
gegen Island. Er mache sich
keine Sorgen um die 33
Jahre alte Stürmerin, die
den Start in die Qualifikati-
on für die EM 2025 in der
Schweiz wegen Kniebe-
schwerden verpasst hatte.
In den Spielen in Öster-
reich (3:2) und gegen Island
führte Rechtsverteidigerin
Giulia Gwinn vom FC Bay-
ern das Team als Kapitänin
aufs Feld.

Bis zum Olympia-Start
Ende Juli bleibt auch Popps
Vereinskollegin Marina He-
gering (Muskelfaserriss in
der Wade) und Sara Däbritz

(Leistenprobleme) von
Olympique Lyon noch viel
Zeit, um wieder fit zu wer-
den. Während Hrubesch bei
der seit 23. März verletzten
Innenverteidigerin Hege-
ring (33) von einer Ausfall-
zeit von vier Wochen aus-
geht, könne die 29 Jahre al-
te Däbritz schon wieder das
Training in ihrem Club auf-
nehmen.

Fahrplan noch
mit den Clubs abstimmen

Die Liga endet in dieser
Saison am 20. Mai, die
neue Runde startet am 30.
August. Der Olympia-Fahr-
plan müsse final noch mit
den Clubs abgestimmt wer-
den. Hrubesch will die Na-
tionalspielerinnen mit Blick
auf die Spiele „körperlich in
einem Top-Zustand“ haben.
Ziel sei, in Frankreich alle
sechs möglichen Partien zu
bestreiten. (DPA)

Hrubesch plant
mit Popp
Olympia startet Ende Juli

Frauen-Bundestrainer Horst Hrubesch hofft auf rasche Genesung
von Kapitänin Alexandra Popp. FOTO: PFÖRTNER/DPA
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Museum der 50er Jahre
Jeden Sonntag von 11-17 Uhr geöffnet in der US-Kirche,
Carl-Schurz-Gelände, Amerikaring 9, Weddewarden.

0471/83305, Anmeldung für Gruppen jederzeit

WEITERE VERANSTALTUNGEN

Lichtblicke e.V.
Hilfe bei Krebserkrankungen und Transplantationsbegleitung
Die Beratungsstelle öffnet montags 15:00 bis 17:00 Uhr, dienstags und
donnerstags 10:00 bis 12:00 Uhr.
UnserpsychoonkologischesTeamist immer fürSieda.
Wir bitten für die Beratung um telefonische Terminabsprache unter

0471-3913869. Sprechen Sie bitte auf den AB: Wir rufen zurück!
UnsereAktivitäten:
• Sprechstunde zur Organspende jeden letzten Mittwoch im Monat
von 10:00 bis 11:30 Uhr in der Beratungsstelle. Sie können Fragen stel-
len, Informationsmaterial und Organspenderausweise sind vorhanden.

• Gesprächskreis für an Brustkrebs erkrankte Frauenmit psychoonko-
logischer Begleitung jeden 3. Mittwoch im Monat von 17:00 bis
18:30 Uhr in der Beratungsstelle.

• Gesprächskreis für an Darmkrebs erkrankte Menschen mit
psychoonkologischer Begleitung, jeden 2. Donnerstag im Monat von
16:00 bis 17:30 Uhr in der Beratungsstelle.

• Gesprächskreis Weitergehen bei einer fortgeschrittenen
Krebserkrankung mit psychoonkologischer Begleitung findet von 10:30
bis 12:00 Uhr in der Beratungsstelle statt; den nächsten Termin erfahren
Sie in der Beratungsstelle.

Ihre Lichtblicke e.V., Beratungsstelle, Schifferstr. 17, 27568 Bremerha-
ven, 0471-3913869

Hospizmodell Bremerhaven e.V.
• Begleitung von schwererkrankten Menschen
am Lebensende und Ihren Angehörigen Zuhause
in Heimen und Krankenhäusern

• Betreuung von Kindern schwersterkrankter Eltern
• Ambulanter Kinderhospizdienst Augenstern
mit Geschwisterbetreuung

• Trauerbegleitung von Kindern, von Eltern verstorbener
Kinder und von Erwachsenen

Bülkenstr. 31, 28570 Bremerhaven 0471-8062955
www.hospiz-bremerhaven.de

PFLEGEDIENSTE
Bremerhavener Pflegedienst
24 Stunden Erreichbarkeit
Geborgenheit durch Bezugspflege.
Wir beraten Sie kostenlos 04 71/95 88 990
www.bhv-pflegedienst.de

Pflegedienst Unterweser
...seit 1996 - Ihr Partner für Pflege und
Betreuung zu Hause !
• Alten- und Krankenpflege
• Beratungsbesuche für pflegende Angehörige
• Hausnotruf
• Haushaltshilfen
• Fortbildung - Ausbildung - Weiterbildung
www.Pflegedienst-Unterweser.de
Freigebiet 1, 27568 Bremerhaven

Pflegezentrale 04 71/8 00 83 00

Tagespflege Unterweser
Ihr Treffunkt im Herzen der Stadt
www.Tagespflege-Unterweser.de
Rickmersstraße 42, 27568 Bremerhaven
Pflegezentrale 04 71/8 00 83 00

TagespflegeWintjen GbR
Langener Landstr. 116, 27580 Bremerhaven

0471/90 22 503, Fax: 0471/90 22 504
tagespflege-wintjen@web.de

Hanseatischer Pflegedienst seit 1995
– Individuelle Kranken- und Seniorenpflege
– Fachkräfte für Diabeteserkrankungen
– Pflegeberatung für pflegende Angehörige
– Betreutes Wohnen in der Osterstraße
Brhv., Am Gitter 2 951 20 56
www.hanseatischer-pflegedienst.de

Pflegedienst Wintjen GbR
Langener Landstr. 116, 27580 Bremerhaven

0471/90 22 505, Fax: 0471/90 22 504
pflegedienst-wintjen@web.de

Tagespflege Gentsch
Langen: (04743) 322 80 33
Am Debstedter Weg: (0471) 96 91 99 95
Wulsdorf: (0471) 944 60 844

www.tagespflege-gentsch.de

Häusliche Pflege- Miteinander!
Pflege, Betreuung, Wohnen: Wir unterstützen Sie
vielfältig aus einer Hand!
www.bew-bhv.de 04 71/9 54 31-60
Tagespflege Schillerstrasse GmbH
Schillerstrasse 127
27570 Bremerhaven

0471-39135257
info@tagespflege-schillerstrasse.de
www.tagespflege-schillerstrasse.de

Schiffdorfer Pflegeteam GmbH
Vieländer Weg 254
27574 Bremerhaven

0471-2909183, Fax: 0471-92928085
info@schiffdorfer-pflegeteam.de
www.schiffdorfer-pflegeteam.de

Ambulante Pflege
• häusliche Krankenpflege
• Haushaltshilfe
• Eigener Hausnotruf (24-Stunden-Bereitschaft)
• Betreutes Wohnen (Mitte und Speckenbüttel)
Bürgermeister-Smidt-Straße 208, Bremerhaven

4 20 30
www.awo-bremerhaven.de
Tagespflege im Lotte-Lemke-Haus
• Individuelle Betreuung und liebevolle Pflege
• Abwechslungsreiche Aktivitäten und Ausflüge
• Transfer zw. Wohnung und unserer Einrichtung
• Leckere, altersgerechte und gesunde Mahlzeiten
• Warme und familiäre Atmosphäre
Wurster Str. 61, Bremerhaven

0471/89 00-601, Mo. - Fr. 9-16 Uhr
www.awo-bremerhaven.de/Tagespflege-Lotte-Lemke
BEW-Menü-Service – Essen auf Rädern!
Tägl. frisch aus eigener Küche. Speiseplan unter
www.bew-bhv.de/gastronomie 0471/9843401

KRANKENPFLEGE

„Anderland“
Wohngemeinschaften für Menschenmit Demenz.
Informieren Sie sich unverbindlich

04 71/4 20 30

SOZIALE DIENSTE
Weisser Ring e.V. 0151/55164693
Kriminalitätsopfer finden Hilfe

Anti-Rost – „Senioren helfen Senioren“
in Bremerhaven, Imsum, Langen und alle Orte der
Gem. Schiffdorf. 0471/95431–30,
Montag 10-12 Uhr, Mittwoch 15-17 Uhr,
BEW, Wiener Str. 5, Bremerhaven.
Deutscher Kinderschutzbund e. V.
Georgstr. 7, 0471/303639 Wir helfen vertraulich.
info@kinderschutzbund-bremerhaven.de

VERANSTALTUNGEN

TICKETS AN DER TAGESKASSE
PREIS LAUT AUSHANG
INFOS 0471 59 17 59

HEUTE 14. APR 2024
11:00 BIS 15:00 UHR

ALLE STANDPLÄTZE SIND
BEREITS AUSGEBUCHT

DER
FLOHMARKT
RUND UMS KIND

REISEN

Urlaub + Reisen
Bustouristik

ππ 04 21/17 58 6004 21/17 58 60

Urlaub+Reisen GmbH & Co. Touristik KG, Bornstr. 19-22, 28195 Bremen,
www.u-und-r.de …und in jedem guten Reisebüro

Urlaub + Reisen
Bustouristik

Etwa
s beso

nders fü
r den Sommer

TAXI Hol- + Bring-Service
– mit dem Taxi zum Bus
(nicht bei Tagesfahrten)

Norwegen
Rendezvous mit den Fjorden
2x HP an Bord • 5x HP in ausgewählten Hotels • Fährpassagen Hirtshals-
Stavanger & Göteborg-Kiel in der gebuchten Kabine • Fährpassagen Hjelme-
land-Nesvik & Fodnes-Manheller • Stadtführungen Oslo, Bergen, Stavanger •
Fjordfahrt Hellesylt-Geiranger u.v.m.
Termin: 16.06. – 23.06.24 Preis p. P. ab€ 2.219, -
André Rieu Live!
Konzert in Maastricht
2x ÜF im 4-Sterne Mercure Hotel Düsseldorf Neuss • 1x Abendessen im Hotel
• Stadtführungen Düsseldorf & Maastricht • Konzertkarte Rang 3 • Schiffsfahrt
auf dem Rhein • örtliche Reiseleitung
Termin: 03.07. – 05.07.24 Preis p. P. ab€ 599, -
Rhein in Flammen – Oberwesel / St.Goar / St. Goarshausen
2x ÜF im 4-Sterne Maritim Hotel in Königswinter • 1x Abendessen im Hotel •
Rheinschiffsfahrt inkl. Abendessen auf dem Schiff • Weinprobe inkl. Führung •
Stadtführung Königswinter • U+R Reisebegleitung & örtliche Reiseleitung.
Termin: 13.09. – 15.09.24 oder 20.09. – 22.09.24 Preis p. P. ab€ 599, -
Weitere, interessante Busreisen finden Sie im U+R Sommer- & Tagesfahrtenkatalog 2024

GESCHÄFTLICHES

Die Bestattung
in der Natur
Sie wollen mehr über den FriedWald
Cuxlandwissen? Dann bestellen Sie
kostenlos unser Infomaterial ganz bequem
zu sich nach Hause. Darin erfahren Sie alles
rund um Baumbestattung, Vorsorge und
Beisetzungsmöglichkeiten.

Jetzt bestellen: Tel. 06155 848-100 oder
aufwww.friedwald.de/infomaterial

Angebot! Jeden Dienstag
3-Gänge-Menü, Scholle satt
22,90 €. Fischrestaurant Sealand.
Reservierung erforderlich.

04743/3445555

AUTOMARKT
ANKAUF

LACKIERFACHBETRIEB KÖSTER
27628 Hagen

04746/938555
www.lackierfachbetrieb-koester.de

Wir kaufen Ihr gebr. Auto! K&S
Autohandel, Rickmersstr. 76

04 71 / 9 21 81 89

H & A Autohandel
Beste Preise für Ihren Gebrauchtwagen

An- & Verkauf, Autoaufbereitung
Leher Landstr. 40A,π 0 47 43/27 65 90

WOHNWAGEN/
WOHNMOBILE

KaufeWohnmobile+Wohnwagen,
03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Gepfl. Wohnmobil zu kaufen ge-
sucht. 04954/953783

Wir kaufen Ihr Wohnmobil &
Wohnwagen! Rufen Sie uns an!
Auto-Kayser GmbH & Co. KG

Jaderberg 04454-1456

IMMOBILIEN
ANKAUF

Kaufe MFH o. Grundstück zu
Bestpreisen, 0151-1636 0460

VERSCHIEDENES

An der Mühle 9 · 27570 Bremerhaven
Telefon 04 71/8 20 95

www.fahlbusch-elektrotechnik.de

UMZUGSAGENTUR NORD
π 0471 98 21 08 98

Sieht Ihr Garten, Rasen, Pflas-
ter schäbig aus - dann
machen wir was Schönes draus!
M. Adler 04704/ 230752 oder
www.mobiler-gartenservice.de
Brunnen bohren 01713150453

Umzüge/Lagerung
ideal Transport, S 9 21 25 56

Erl. Gartenarbeit inkl. Abfuhr,
günstig. 0176/79803728

HANDWERKLICHE
ARBEITEN

Terrassenüberdachungen
Glaserei Köhler 0471-45479

DIENSTLEISTUNGEN
Auf alle Gartenarbeiten und
Entsorgung aller Art jetzt
30% !!! 0155-10759979

Krebs-Beratungsstelle für Erkrankte und Angehörige, kostenlose
psychoonkologische und sozialrechtliche Beratung. Bezüglich
der Gruppen und Kursangebote erkundigen Sie sich bitte in unse-
rer Beratungsstelle. Gern können Sie einen Termin für ein per-
sönliches Gesprächmit uns vereinbaren.
Mittwoch, 17.04.2024, 10.00 Uhr – Wandergruppe. Treffen:
Hauptbahnhof. Ziel: Mut’s Kitchen, Stresemannstr. 110
Donnerstag, 18.04.2024, 10.00 Uhr – Frauengesprächskreis
Der nächste Pilates-Kurs startet am 19.04.2024 um 10.00 Uhr.
Wir haben noch freie Plätze.
Das Büro ist geöffnet am Montag, Mittwoch und Freitag von
09.00 bis 12.00 Uhr, Telefon 0471-9413407. Außerhalb der Büro-
zeiten sprechen Sie uns bitte auf den Anrufbeantworter oder
melden Sie sich per Email: krebsberatung@t-online.de
Kurfürstenstr.4, Eddy-Lübbert-Haus, 27568 Bremerhaven

Su. Tanzpartner, m., schlank, ab
60+, f. Anfängerkurs.

0157-74043518
GREENTEAM Ihr Gartenservice
Gut & Günstig. 0471/80946917

ANKAUF
Wir kaufen, schätzen, erstellen
Gutachten v. Ihren Antiquitäten,
Briefmarken, Münzen, Uhren,
Schmuck. 0157-50168547,
www.braungoldgarant.de

FUNDGRUBE
VERKAUF
Suche Lego, egal ob unsortiert
oder Sammlungen in OVP, auch
Starwars Sammlungen Tel.:
04721-698148
Laubsauger mit Gebläse, gebr.,
45,- € VB. 0471/306756

FUNDGRUBE
ANKAUF
Modelleisenbahn-Anlagen / gr.
Sammlung, Einzelteile, auch de-
fekt, alle Fabrikate und Spurwei-
ten, z. fairen Sammlerpreis ges.

0170/2401564
Sammler su. Münzen, auch gan-
ze Sammlungen. 0471/7003450
Seriöser Sammler kauft aus
dem 1. u. 2. Weltkrieg Orden,
Dolche, Helme, Urkunden usw.
Zahle gut! 0471/81716
Suche Modelleisenbahn,
Sammlungen aller Spurgrößen,
gerne große Anlagen.

0171/7501385, rufe zurück
Altes Spielzeug, Metall/Plastik:
Autos, Schiffe, Flugzeuge, Renn-
bahn usw., Elastolin / Timpo Fi-
guren, Soldaten, Cowboys, Ritter,
Puppen / Steiff, auch defekt, v.
Sammler gesu. 0170/2401564
Alte dt. Militäruniformen,
Zubehör, Orden, Urk. usw. von
Privatmuseum ges.! Zahlen s. gut!
z.B. N.L. Dt. Kreuz in Gold ab 2.000
., Fliegerpokal ab 3.000 .! Kein
Weiterverkauf! 0162/6724135

KONTAKTANZEIGEN
www.x-ladies.de

ANGEBOT
VOM 15.-17.4.24

Geschälter Spargel
„dünne Stangen“

13,90 € /kg
statt 16,90

jetzt nur

WERNER KG | Kirchweg 6 | 21717 Deinste
www.werner-frische.de | 04149-934 84-0

Sichere dir einen Coupon-Bogen an
unseren Verkaufsstellen und spare jede
Woche ab dem 15.4. BIS ZU 15 % auf

Spargel und Beeren!*

EXKLUSIV MIT
UNSERER KUNDENKARTE

*Nicht kombinierbar mit
anderen Rabatten/Angebot.

H. Kornahrens und Team Drangstedt
» Hauptstraße 16 » 27624 Geestland » 04704 1358

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr, Sa. 9.00 - 14.00 Uhr

Alles für den
schönen Garten

KüstenbaumschuleKüstenbaumschule

Pflanzen derWoche:
Obstbäume-Riesenauswahl:
Für jedenWunsch-für jeden Garten!
Busch, Meter-, Halb u. Hochstämme
Apfel, Birnen, Kirschen, Pflaumen u.
Zwetschen, Quitten, Nashi Birnen und
Feigen, Zwerg und Säulenobst
viele mehrjährige Gehölze 4 - 7 Jahre
sofort Fruchttragend
Werbewoche 16 KW: -25%

Jede Pflanze mit 100 % Anwuchsgarantie.

Riesenauswahl Stauden, Gräser,
Kräuter und alle Frühjahrsblüher.

VERMIETUNGEN

DasWoGe-Gefühl. JETZT Mitglied werden.

Wohnungsgenossenschaft
Bremerhaven eG
www.woge-bremerhaven.de

Die WoGe auf Facebook!

Bei Fragen stehen wir Ihnen
gern ab Montag zur Verfügung:
Telefon 0471 92600-

NACHBARSCHAFT.

45

Potsdamer Straße 61
2 Zimmer, Küche, Wannenbad , ca.
52 qm Wohnfläche, 1.OG,
Loggia,Dachboden- und Kellerraum

Miete: 335,00 EUR zuzüglich
Betriebs- und Heizkosten

V: 132 kWh/m²a,Gas-Etagenheizung,
Baujahr 1937,
Energieeffizienzklasse E
Energieträger: Gas

Ca. 100 m² Whg. in Beverstedt-
Bokel ab 1.5. zu verm. Energie-
ausweis liegt vor. 0172-
3111600Schöne und

bezahlbare
Wohnungen.

In vielen Stadtteilen
Bremerhavens
www.gewoba.de

Jetzt als
Interessent
melden:

EINE FÜR ALLE

Miele Bügelmaschine mit
Dampffunktion, klappbar, Wal-
zenbreite 80 cm, 500,- VB.

04741/6032505

Der Osterspeckmuss weg!
Kegelclub sucht Verstärkung
(50+), alle 14 Tage freitags von
17.30 bis 20.30 Uhr im Bürger-
haus Lehe, Tel. 01575 8198747

HOSPIZGRUPPEWESERMÜNDE
AmbulanterHospiz- und Palliativberatungsdienst
Hilfe fürMenschen in der letzten Lebensphase
Mattenburger Str. 30, 27624Geestland

04745-7834-220, @ andrea.neuhaus@evlka.de

LEISTUNGENLEISTUNGEN:: 4/5/13 Übern. im 3* Hotel / HALBPENSON/ Busfahrt4/5/13 Übern. im 3* Hotel / HALBPENSON/ Busfahrt
EXTRA ZAHLBAR : Ausflüge, OrtstaxeEXTRA ZAHLBAR : Ausflüge, Ortstaxe

KEINE WERBEFAHRT Veranstalter: RTS Travel s.r.o., Bulharská 9, Karlovy Vary - einfach besser

info@kemper-reisen.de

04209 9162-62

Nord Böhmen Ausfl.Mögl.: Tepl itz mit Komari Vizka, Saubernitz und Stadt
Aussigg und Ausf luggszie l Vetruše,, Leitmer itz mit Weinpprobe

Kurstad Teplitz 24.06. - 28.06. / 25.07. - 29.07.Kurstad Teplitz 24.06. - 28.06. / 25.07. - 29.07.
€ 285,-€ 285,-
Ez-Zu € 20,- p.N.Ez-Zu € 20,- p.N.

5 T

Kolberg Ausfl.Mögl.: Kolb erg , B ad Polz in , Kosza l in mit
Ein kaufsmögg l ich ke it ,, Wol l in ,, Mis droyy

Bernsteinküste 0 1 . 0 9 . - 0 5 . 0 9 .Bernsteinküste 0 1 . 0 9 . - 0 5 . 0 9 .
€ 285,-€ 285,-
Ez-Zu € 20,- p.N.Ez-Zu € 20,- p.N.

5 T

Gardasee Ausfl.Mögl.: Malcesine, Sirmione, Riva mit Schifffahrt,
Trentinerseen mit Brneta Dolomiten,, Verona

Raum PastrengoRaum Pastrengo 19.05. - 24.05. / 25.08. - 30.08.19.05. - 24.05. / 25.08. - 30.08.
€ 385,-€ 385,-
Ez-Zu € 20,- p.N.Ez-Zu € 20,- p.N.

6 T

Erzgebirge A u s f l . M ö g l . :A u s f l . M ö g l . : D r e s d e n , E r z g e b i r g e m i t F i c h t e l b e r -D r e s d e n , E r z g e b i r g e m i t F i c h t e l b e r -
g b a h ng b a h n ,, P r a g m i t S c h i f f f a h r tP r a g m i t S c h i f f f a h r t

1 6 . 0 6 . - 2 0 . 0 6 .1 6 . 0 6 . - 2 0 . 0 6 .
€ 189,-€ 189,-
Ez-Zu € 20,- p.N.Ez-Zu € 20,- p.N.

5 T

Riesengebirge A u s f l . M ö g l . :A u s f l . M ö g l . : S p i n d l e r m ü h l e , H a r r a c h o v m i tS p i n d l e r m ü h l e , H a r r a c h o v m i t
B i m m e l b a h n ,, B r e s l a u o d e r JJ e l e n i a G o r a ,, A d e r s b a c hB i m m e l b a h n ,,,, B r e s l a u o d e r JJJJ e l e n i a G o r a ,,,, A d e r s b a c h

05.07. - 09.07. / 02.08. - 06.08.05.07. - 09.07. / 02.08. - 06.08. / 14.09. - 20.09. // 14.09. - 20.09. /
€ 189,-€ 189,-
Ez-Zu € 20,- p.N.Ez-Zu € 20,- p.N.

5 T

Inserieren
bringt Gewinn

WWF Deutschland • Nina Dohm
Tel.: 030.311 777-702 oder schauen Sie
ins Internet: wwf.de/paten

Als Pate leisten Sie Ihren ganz

persönlichen Beitrag zur weltwei-

ten Naturschutzarbeit des WWF.

Helfen Sie uns dabei, bedrohte

Tierarten in ihren natürlichen

Lebensräumen zu erhalten. Ob

Tiger in Asien, Orang-Utans in

den Regenwäldern Indonesiens

oder Wale in den Weltmeeren –

viele Tiere warten auf unsere

Hilfe. Für kostenlose Informatio-

nen rufen Sie uns an:

EIN EURO
am Tag rettet
sein Zuhause

Werden Sie
PATE FüR DIE NATUR

©
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Widder
21. 3. – 20. 4.
Ihnen ist diese Wo-

che nach Hobby und Entspan-
nung, und wenn Sie beides
verwirklichen möchten, müs-
sen Sie auch etwas dafür tun.
Abwarten und die Hände in
den Schoß legen, führt zu
nichts.

Stier
21. 4. – 20. 5.
In Ihrer Beziehung

weht seit Kurzem ein frische-
rer Wind. Ob Ihnen der aller-
dings gelegen kommt, darf
bezweifelt werden. Ein Zu-
sammenstoß mit dem Partner
kann unvermeidlich sein.

Zwillinge
21. 5. – 21. 6.
Versuchen Sie,

Ordnung in Ihre Gedanken zu
bringen. Nur dann können Sie
auch sicher sein, auf alle Wid-
rigkeiten geachtet zu haben.
Nutzen Sie Ihren Elan, um Ihre
Pläne voranzutreiben.

Krebs
22. 6. – 22. 7.
Überstürzen Sie

möglichst nichts. Sie haben
sich nach mehreren Seiten en-
gagiert; es ist denkbar, dass
Sie Rückschläge erleiden
könnten. Ein vorsorgliches
Bremsen wäre nicht verkehrt.

Löwe
23. 7. – 23. 8.
Die vage Sehn-

sucht, die Sie seit ein paar Ta-
gen erfüllt, lässt sich nicht ge-
nau definieren. Das macht Sie
ganz schön fertig. Doch keine
Angst: Schon in Kürze finden
Sie es gewiss heraus.

Jungfrau
24. 8. – 23. 9.
Gehen Sie kein Ri-

siko ein, und ein überflüssiges
Risiko schon gar nicht. Ein Ziel
muss in diesen Tagen konse-
quent verfolgt werden. Um-
wege sind tabu, da sie alles in
die Länge zögen.

Waage
24. 9. – 23. 10.
Ihre gute Tat war

wirklich lobenswert. Es ist ja
auch durchaus möglich, dass
sich darauf eine echte Freund-
schaft aufbaut. Allerdings ei-
ne, die Sie bitte nur ja nicht
überbewerten sollten.

Skorpion
24. 10. – 22. 11.
Falls Sie nicht ge-

nügend Umsicht walten las-
sen, könnten Sie sich Nachtei-
le einhandeln. Bei Eigentums-
fragen ist nun eine Entschei-
dung fällig. Die werden Sie
durch Merkur richtig treffen.

Schütze
23. 11. – 21. 12.
In den letzten paar

Tagen sind einige Dinge in die
Wege geleitet worden, die Sie
indirekt beziehungsweise di-
rekt betreffen. Sollten Sie mit
etwas nicht einverstanden
sein, sagen Sie es!

Steinbock
22. 12. – 20. 1.
Behalten Sie bitte

die grobe Richtung im Auge,
auch wenn es in der Hektik
des Alltages zuweilen schwie-
rig erscheint. Hören Sie auf Ih-
re innere Stimme: Sie weiß
zumeist, wo es langgeht.

Wassermann
21. 1. – 19. 2.
Sie verstehen Ihr

Verhalten bisweilen selbst
nicht mehr so ganz? Dann
wird es wohl ganz günstig
sein, wenn Sie Ihre Probleme
mit Ihrer Familie besprechen
oder auch mit guten Freun-
den.

Fische
20. 2. – 20. 3.
Obwohl wenig

Profit zu erwarten ist, wer-
den Sie diese Woche zu grö-
ßeren Ausgaben wohl oder
übel gezwungen sein. Doch
es gibt einen Trost: Sie ler-
nen daraus etwas für die wei-
tere Zukunft.
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Ihre Sterne
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Das große Kreuzworträtsel

Die beiden Bilder unterscheiden sich in einigen Punkten.
Finden Sie die 8 Fehler.
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Suchbild
Im Fächer sind 12 fünfbuchstabige Wörter von außen nach in-
nen einzutragen, wobei immer zwei Wörter einen gemeinsa-
men Endbuchstaben haben. Nach richtiger Auflösung nen-
nen die Anfangsbuchstaben dieser erratenen Begriffe das ge-
suchte Lösungswort.
1 englisch: Welt, 2 Not, Misere, 3 ital. Autorennstrecke, 4
größtes Waldgebiet der Erde, 5 Hülsenfrucht, 6 Gerät der
Turner, 7 brasil. Modetanz (La ...), 8 älteste lat. Bibelüber-
setzung, 9 ein Saiteninstrument, 10 Flugsandhügel, 11 ge-
fallsüchtig, 12 großzügig (ugs.).
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Fächerrätsel

Die hier aufgeführten Wörter
passen so in das Diagramm,
dass Sie ein komplett ausgefüll-
tes Rätselgitter erhalten. Ein
Wort haben wir bereits als
Starthilfe vorgegeben. Viel Spaß
beim Puzzeln!
3 Buchstaben: SEE
4 Buchstaben: CENT – EWIG –
HAUE – HEIM – KIWI – RABE –
TRAB
5 Buchstaben: AHORN – ALPEN
– KOPIE – NISSE – PAPPE –
STARK – STOPP – TINTE
6 Buchstaben: KAELTE –
LAGERN – PASCHA – STATIK –
STRICH – TANKER – ZEITIG
7 Buchstaben: MADEIRA –
SCHISMA
8 Buchstaben: AUFGEHEN –
AUSSTIEG – KENNTNIS – PREMI-
ERE – RUEHREND – WALTHARI
9 Buchstaben: HARMONIKA –
TAGEBLATT
10 Buchstaben: PANZERGLAS
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Gitterpuzzle

Alle Zahlen von 1 bis 9 sind in jeder waagerechten und in jeder
senkrechten Spalte je einmal unterzubringen.
Auch jedes 3×3-Kästchen darf nur je einmal die Zahlen von 1 bis 9
enthalten. Die vorgegebenen Zahlen helfen bei der Lösung.
Wir wünschen viel Vergnügen!
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Sudoku leicht + schwer

AuflösungFächerrätsel:
1WORLD,2ELEND,3IMOLA,4TAIGA,5ERBSE,6RINGE,7BAMBA,
8ITALA,9LAUTE,10DUENE,11EITEL,12NOBEL.–WEITERBILDEN.
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Kfz.-Z.:
Lands-
berg/
Lech

Stau-
werk

Koch-
stelle

Frost-
ablage-
rung

Missge-
schick,
Unglücks-
fall

Rufname
der
Chanel †

Grund-
stücks-
begren-
zung

poetisch:
flaches
Wiesen-
gelände

nicht ins
Detail
gehend

höflicher
Mann

Fremd-
wortteil:
mit

dt.
Schlager-
sängerin
(Andrea)

Zusam-
menbau

häufig

ein
Kunst-
stoff
(Abk.)

Taxi
in Eng-
land

Million
(Abk.)

Steig-
gerät
mit
Sprossen

Schalter-
stellung
(engl.)

schlan-
genförmi-
ger Spei-
sefisch

Baustein
der
Materie

ent-
weder ...

franzö-
sisch:
Wort

an
diesem
Ort

Abk.:
Normal-
null

Gast-
stätten-
art

Fortbe-
wegung
in der
Luft

italie-
nisch:
zwei

nicht
mager

persönl.
Fürwort
(zweite
Person)

weißes
liturgi-
sches
Gewand

Abkoch-
brühe

bibli-
scher
Stamm-
vater

Erwerbs-
un-
fähiger

lat.:
das ist
(zwei
Wörter)

unwahr

eine
Berliner
Uni
(Abk.)

US-
Bundes-
staat

franzö-
sisch:
Straße

Sieger
beim
Wettlauf

wohl-
habend

akade-
mischer
Grad
(Abk.)

W-1041

Reisen Aktiv
Am Leher Tor 1a
27568 Bremerhaven
Tel. (04 71) 94 81 68 10
Mo.– Fr. 9 –13 Uhr

Unsere Tagesfahrten

UnsereMehrtagesfahrten

Alle Fahrten inkl. Bustransfer und BEW-Reisebegleitung!

30.04. Herzapfelhof im alten Land und Stade 69,- €
(inkl. Apfelexpressfahrt und Mittagessen)

17.05. Spargelessen in der Wingst 79,- €
(inkl. Mittagessen, Zoo Besuch, Kaffee und Kuchen)

19.05. Landpartie auf Schloss Gödens (inkl. Eintritt) 56,- €
24.05. Grote Markt und Vismarkt in Groningen 62,- €
30.05. Spargelessen in Kirchdorf mit Dümmersee 82,- €

(inkl. Spargelbüfett)

02.05. – Genießertage in Bensersiel
06.05. Sie wohnen im „Hotel Aquantis“, 5 Tage / 4 Nächte,

Halbpension, Sauna und Schwimmbadnutzung,
diverse Ausflugsfahrten, Kurtaxe, uvm.
Abholung von Zuhause mit unseren BEW-Kleinbussen

ab 835,- €
20.05. – Friesisch-schöne Perle in Jever
26.05. Sie wohnen im „Schützenhof“ in Jever, 7 Tage/6 Nächte,

Halbpension, Schwimmbad, Ausflüge in die nähere Umge-
bung, Abholung mit unsren BEW-Kleinbussen

820,- €
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CELLE. Bei Zusammenstößen
ist es möglich, dass mehrere
Beteiligte zur Verantwor-
tung gezogen werden. Doch
was ist, wenn es keine Be-
rührung gab? Ein Fall vor
Gericht brachte den An-
scheinsbeweis ins Spiel.

Vereinfacht gesagt ver-
steht man in der Rechtspre-
chung darunter: Rück-
schlüsse aus bewiesenen
Tatsachen aus anderen Fäl-
len können auf zu bewei-
sende Tatsachen übertragen
werden - typische Abläufe
etwa.

Der Anscheinsbeweis
kann oft dafür sprechen,
dass der Auffahrende
Schuld hat. Das kann auch
bei Unfällen ohne Berüh-
rungen zweier Fahrzeuge
gelten. Das zeigt ein Fall
(Az.: 14 U 32/23), der vor
dem Oberlandesgerichts
(OLG) Celle verhandelt
wurde.

In dem Fall ging es um ei-
nen Motorradfahrer, der mit
seiner Maschine auf der
Landstraße hinter einem
Auto fuhr. Ein Hindernis
auf der Gegenfahrbahn ver-
anlasste einen Entgegen-
kommenden zum Auswei-

chen - dabei gelangte er auf
die Fahrspur von Auto und
Motorrad. Daraufhin
bremste der Vordermann
des Motorradfahrers abrupt
ab.

Auch der Biker stieg in
die Eisen, verlor aber dabei
die Kontrolle. Er stürzte in-
folge des Manövers und
wurde verletzt. Im Nach-
gang verklagte er den Auto-
fahrer von der Gegenfahr-
bahn auf Schadenersatz.
Der Fall ging über mehrere
Instanzen vor Gericht.

Verkehrsverstoß
des Hinterherfahrenden

Schlussendlich gab das
OLG Celle dem Motorrad-
fahrer recht - allerdings nur
zum Teil. Denn das Gericht
nutzte die Grundsätze des
Anscheinsbeweises. Der
sprach hier dafür, dass der
Hinterherfahrende einen
Verkehrsverstoß begangen
hatte. Schließlich war er so
gefahren, dass er nicht
mehr rechtzeitig und ge-
fahrlos hatte bremsen kön-
nen. Daher musste der Mo-
torradfahrer überwiegend
mit einer Quote von 60 Pro-
zent haften. (DPA)

Beweis bei Unfall
ohne Berührung
Gericht setzt auf Anscheinsbeweis

Der Anscheinsbeweis kann oft dafür sprechen, dass der Auffahren-
de Schuld hat. Das gilt auch in einem konkreten Fall, der den Un-
fall mit einem Motorradfahrer betrifft. FOTO: TITTEL/DPA

MÜNCHEN. Kein Autodach
kann unbegrenzt viele Ki-
los schultern. Denn die
Dachlast jedes Pkw ist be-
grenzt. Wer das Limit des
eigenen Gefährts nicht
kennt, sucht laut Tüv Süd
in den Fahrzeugpapieren
vergeblich danach. Die ma-
ximal zulässige Dachlast
steht in der Betriebsanlei-
tung. In der Regel liegt sie
zwischen 30 und 100 Kilo-
gramm. Dazu gehört auch
das Gewicht der Dachbox
selbst mit etwa 20 und das
des Tragesystems mit rund
fünf Kilogramm.

Sperriges Gepäck

Um dieses Gewicht gering
zu halten und weil Schwe-
res im Obergeschoss das
Fahrverhalten verschlech-
tert, gehören beim Beladen
des Autos die leichteren
Sachen in die Box und die
schwereren unten ins Au-
to. Für die Box eignet sich
langes und sperriges Ge-
päck. Handtücher, Jacken
oder Schlafsäcke, in Leer-
räume gestopft, verhindern
ein Verrutschen der La-
dung. Auch wenn die Bo-
xen meist wasserdicht sind,
kann man das Gepackte
noch mit Plastiktüten oder
Kunststoffhüllen schützen.

Übrigens: Denken Sie
immer daran, dass Ihr Auto
einen Aufbau hat - sowohl
auf der Autobahn, wo Tem-
po 130 das Maximum sein
sollte, als auch beim Hin-
einfahren in eine Garage.
Wenn die Box leer ist
kommt sie herunter, sonst
sorgt sie für zusätzlichen
Kraftstoffverbrauch. (DPA)

Dachbox
darf nicht zu
schwer sein
Eigengewicht sollte
berücksichtigt werden

Wurde ein Reisemobil länge-
re Zeit nicht gefahren, sind
vor der ersten Tour einige
Checks nötig. Dazu gehört
etwa der technische Zustand
des Fahrzeuges sowie ein
Blick auf die Versorgungs-
systeme. Idealerweise be-
kommt das Basisfahrzeug ei-
ne technische Frühjahresins-
pektion in einer Werkstatt,
rät der Tüv Süd.

So sollte auf jeden Fall ein
Blick auf folgende Punkte
fallen: Batterien, Beleuch-
tung, Bremsen, Hupe und
Betriebsflüssigkeiten. Ist die
Prüfplakette (Hauptuntersu-
chung) der HU noch gültig?

Die Reifen nimmt man
besser ganz genau in Augen-
schein. Zwar sind gesetzlich
nur 1,6 mm Restprofil vorge-
schrieben, doch der Tüv Süd
rät dabei zu mindestens 4
mm. Und nicht nur auf die
Profiltiefe achten, sondern
speziell bei älteren Reifen
auch auf Risse und andere
Schäden. Und es muss genug
Luft in die Reifen. Zu wenig
Druck kann schlimmsten-
falls zu Reifenplatzern füh-
ren.

Gasanlagen muss alle zwei
Jahre kontrolliert werden

Manche Wohnmobile rollen
auf sogenannten Reinforced-
oder C-Reifen - diese sind
besonders verstärkt. Aller-
dings verhalten sie sich sehr
unterschiedlich und daher
ist es nicht ratsam, verschie-

dene Reifenfabrikate auf ei-
nem Fahrzeug zu montieren,
so die Prüforganisation.

Beim Wohnmobil sorgt oft
eine Gasanlage für den
Herd, die Heizung und hei-
ßes Wasser. Sie muss laut
Tüv Süd spätestens alle zwei
Jahre fachgerecht kontrol-
liert werden. Hierfür gibt es
dann auch eine Prüfbeschei-
nigung.

Die Gasflaschen, -kästen
und die Entlüftungsöffnun-
gen müssen frei zugänglich
sein. Die Schlauchleitungen,
Druckregler und die An-
schlüsse der Gasflaschen
sind auf Funktion und Dich-

tigkeit geprüft. Sind diese
Teile älter als zehn Jahre,
fällt die Prüfung negativ aus.
Ungeprüfte Gasanlagen

gefährden laut Tüv Süd den
Versicherungsschutz. Bei ei-
nem Brandschaden verlan-
gen die Versicherungen als
Erstes die Gasprüfbescheini-
gung zur Einsicht, so die Er-
fahrung der Prüfer. Die hebt
man daher am besten nicht
im Wagen auf.
Den Frischwassertank ein-

mal durchspülen und ihn
mit ausreichend Wasser für
einen Testlauf befüllen. Vor
dem Anschalten der Wasser-
pumpe im Winter geöffnete

Wasserhähne in Bad und
Spüle schließen, dann die
Pumpe anschalten und jeden
Hahn so lange aufdrehen,
bis ein stetiger Wasserstrahl
herauskommt.

Bei Außenreinigung auf
Gebrauchsanweisung achten

Die Pumpe braucht auch
ein paar Sekunden, um die
für die Pause entleerten
Wasserleitungen wieder zu
füllen. Die Toilettenspülung
nicht vergessen. Falls diese
einen getrennten Wasser-
tank hat, hier auch die
Funktion überprüfen.

Eine Außenreinigung et-
wa mit einem Hochdruck-
reiniger sollte stets nach
der Gebrauchsanweisung
geschehen. Das vermeidet
Schäden durch falsche Rei-
nigungsmittel. (AUM)

Fit für die neue Saison
Wohnmobile sollten vor dem Start komplett durchgecheckt werden

MÜNCHEN. Wenn die ersten
Fahrten des Jahres mit dem
Wohnmobil anstehen, ist die
Vorfreude meist groß. Zuvor
sind aber ein paar Arbeiten nö-
tig, damit die Tour auch sicher
und bequem gelingt.
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Idealerweise bekommt das Basisfahrzeug
eine technische Frühjahresinspektion
in einer Werkstatt, rät der Tüv Süd.

Um das Wohnmobil fit für die Saison zu machen, sollte auch der Frischwassertank gespült und ein Test-
lauf gestartet werden. FOTO: HASE/DPA

STELLENANGEBOTE

Versand-Mitarbeiter (m/w/d), Hagen
im Bremischen: Familienunterneh-
men sucht tatkräftige Unterstützung
(25h/W.) beim Versenden der Bestel-
lungen aus dem Online-Shop:
www.schrauben-niro.de
Falls Sie Spaß an körperlicher Arbeit
haben, Wert auf Teamgeist und ein fa-
miliäres Miteinander legen, dann sind
Sie bei Schrauben-Niro genau richtig!
BEWERBEN SIE SICH JETZT!
04746 - 95 995 0 oder
bewerbung@schrauben-niro.de

Wir suchen ab sofort oder später:

Pflegefachkräfte
(m/w/d) bis zu 40 Std./Wo.
Bitte melden Sie sich ab

Montag, 15.04.2024 bei dem
Pflegedienstleiter unter der
Tel.: 0471 / 800 18 13

Hauswirtschafter/in
(m/w/d)mit Kocherfahrung 25 Std./Wo.

Bitte melden Sie sich ab
Montag, 15.04.2024 bei der

Hauswirtschaftsleiterin unter der
Tel.: 0471 / 800 18 17

bewerbung@ehlerding-stiftung.de, mitkids.ehlerding-stiftung.de

Die mitKids Aktivpatenschaften mit Sitz in der Grashoffstraße
suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Projektkoordination (m/w/d)
20-25 Stunden.

Projektkoordination
in Teilzeit
gesucht!

Lust auf
Frühstück/Kuchen/Eis?

Dann sind Sie richtig bei uns:
- Restaurantfachfrau
Teil-/Vollzeit

- Bäckereifachverk.
Teil-/Vollzeit

- Reinigungskraft
Eiscafe Konditorei Becker

Weserstr. 64, 0471-7003737
Wir freuen uns auf Sie!!

]] ICH
AUFGABE
BREMENPORTS

WEICHEN
DIE

FÜR DIE

ZUKUNFT.

JEDER

UND BEI

STELL‘ MICH

JETZT

BEWERBE
N

Spannende Aufgaben & vollständige Ausschreibung auf

karriere.bremenports.de

Bauingenieur (m/w/d)

für den Hafenbau

Auszubildende (m/w/d)

zum Elektroniker für Betriebstechnik

Sie sind ein tierisch guter Produktions-Allrounder (m/w/d) und ... 

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

... haben Spaß per CAD Vorlagen für Laseranlagen / Abkantpressen zu programmieren?

... behalten die Auftragsabwicklungen bis zum Produktionsabschluss fest im Blick?

... sprechen mit den Kunden und kümmern sich auch um Materialbestellungen?

... organisieren und terminieren mit wachem Verstand?

Laser-Point Präzision GmbH, wir haben
uns auf CNC-gesteuerte Laserzuschnitte

und Kant-Arbeiten spezialisiert.

Laser-Point Präzision GmbH
Schiffshören 3

D-27572 Bremerhaven

Telefon: 0471 94463-3
heikoeibenstein@laser-point-bhv.de
www.laser-point-gmbh.de

Ihre Spende hilft kranken, behinderten und
vernachlässigten Kindern in Bethel. www.bethel.de
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BERLIN. Auf den Baustellen
in Deutschland sind die
Preise für einzelne Leistun-
gen erneut langsamer ge-
stiegen. Im Februar legten
die Preise für den Neubau
konventioneller Wohnge-
bäude um 2,8 Prozent zum
Vorjahresmonat zu, wie das
Statistische Bundesamt mit-
teilt. Im November, dem
vorherigen Berichtsmonat
der Statistik, hatte die Rate
bei 4,3 Prozent gelegen und
im August bei 6,4 Prozent.
Im Vergleich zum Novem-
ber 2023 erhöhten sich die

Baupreise im Februar um
1,2 Prozent.

Nicht in allen Bereichen
stiegen die Preise. Rohbau-
arbeiten verteuerten sich
mit 0,4 Prozent kaum noch.
Betonarbeiten wurden im
Vorjahresvergleich um 2,1
Prozent günstiger. Die Prei-
se für Zimmer- und Holz-
bauarbeiten sanken um 1,4
Prozent. Dagegen verteuer-
ten sich Dachdeckungs-
und Dachabdichtungsarbei-
ten um gut 3 Prozent. Erd-
arbeiten waren 4,8 Prozent
teurer. (DPA)

Preise auf dem Bau
steigen langsamer
Betonarbeiten wurden günstiger

BREMERHAVEN. Wenn im Hä-
fenressort vom Neubau der
Columbuskaje die Rede ist,
wird gern vom „Lieblings-
projekt“ gesprochen: Die
Arbeiten sind pünktlich
und nicht teurer, als vor
Jahren kalkuliert worden
war. 80 Millionen Euro gut
investiert das Land in den
Bau der 800 Meter langen
Kaje. Seit 2021 wird gebaut,
seit dem Bau des Contai-
nerterminals 4 vor andert-
halb Jahrzehnten war kein
Kajenbauwerk größer. Im
dritten und letzten Bauab-
schnitt geht es jetzt um die
restlichen 200 Meter.

Ein spezieller Bagger
soll helfen

Ende April bringt erneut ein
sehr spezieller Bagger Sand
zur Baustelle. Die Wasser-
bauer haben ein niederlän-
disches Familienunterneh-
men beauftragt, den Sand in
der Wesermündung per
Schiff zu baggern. Das Be-
sondere am Hopperbagger
„Spauwer“ ist, dass er den
Sand auf dem Rückweg
nach Bremerhaven bereits
entwässert und dann über
ein Förderband in die Bau-
grube laufen lassen kann.
Statt die Wasser-Baustelle
langwierig zu entwässern,

kann schnell mit den Be-
tonarbeiten begonnen wer-
den. Ende Oktober soll
dann alles fertig sein.

Interessante Einblicke

Bevor der Sand kommt, ge-
währt die Baustelle jetzt
noch interessante Einbli-
cke: Hinter die Kajenwand
wurden Rohre gerammt und
mit armdicken Stahlbän-
dern so verbunden, dass sie
den Anker bilden, der die
Stirnwand der Kaje halten
muss. Die 800 Meter lange
Wand aus Stahl, deren Trag-
bohlen 20 Meter vor die al-
te gerammt wurde, wird da-
gegen von Ankern gehalten,
die 55 Meter lang schräg bis
unter die alte Kaje reichen.
Bis zu 25 Schweißer sind
jetzt bei Wind und Wetter
damit beschäftigt, Kaje und
Anker mit Schlaufen aus
Stahl und Rohren zu „ver-
gurten“, damit sie standfest
bleibt.

Zwei der 24 Meter langen
Bohlen wurden allerdings
noch nicht in den Weser-
grund gerammt: Sie bleiben
so lange offen, bis möglichst
viel Wasser abgeflossen ist,
das der Sand aus der Bau-
grube verdrängt. Erst dann
soll eine Ramme die letzte
Lücke schließen. (BRO)

Einmal muss die
Ramme noch ran
Columbuskaje wird neu gebaut

Komplizierte Konstruktion: Die letzten beiden Stahlbohlen werden
erst in die Tiefe getragen, wenn die Fläche dahinter mit Sand gefüllt
ist. Sie bleiben oben, damit das Wasser abfließen kann. FOTO: SCHEER

Die vergangene Jahresbilanz
schloss auf dem Autotermi-
nal Bremerhaven (ATB) mit
einem Minus in Höhe von
10,5 Prozent. Die Hoffnung,
dass es im neuen Jahr besser
wird, war eher gering. Der
Umschlag im ersten Monat
des Jahres ist traditionell
eher etwas schwächer ausge-
prägt. Aber die aktuelle Ja-
nuar-Zahl ist erschreckend.
Der Umschlag brach mit ei-
nem Minus von über 37 Pro-
zent geradezu ein.

Nur 63.000 Fahrzeuge
gehen über die Rampen

Im Januar gingen 63.000
Fahrzeuge über die Rampen
der Autofrachter. Üblicher-
weise waren es in den Janu-
armonaten der vergangenen
Jahre um die 125.000 Fahr-
zeuge. Erst im Januar 2023
gab es einen weiteren
Sprung nach unten auf
100.000 Fahrzeuge, was da-
mals einen Verlust von über
21 Prozent bedeutete. Da-
nach gab es weiterhin Ver-
lustmonate, aber die Zahlen
fielen moderater aus.

Und nun sind es nur noch
genau 62.576 Autos. Diese
Zahl erinnert stark an den
Mai 2020, als infolge der Co-
rona-Krise der Umschlag auf
54.000 Fahrzeuge sank. Der
aktuelle Januar-Umschlag
stellt jedenfalls abgesehen
von diesem denkwürdigen
Einbruch zu Beginn der Co-
rona-Krise den schlechtesten
Monatswert in den vergan-
genen fünf Jahren dar.

BLG-Sprecherin Julia
Wagner verweist darauf, dass
der Januar auch in den Vor-
jahren kein besonders um-
schlagstarker Monat gewe-
sen sei. „Hinzu kommt in
diesem Jahr eine Marktlage,

in der die Fahrzeugvolumen
insgesamt schwächeln. Einer
der Gründe ist die gesunke-
ne Nachfrage in Deutsch-
land, aber auch der Export
nach China bleibt hinter den
Erwartungen zurück“, er-
klärt Wagner.

Aus den roten Zahlen her-
ausgekommen

Und was sagt das Hafenres-
sort von Senatorin Kristina
Vogt (Linke) zu den aktuel-
len Zahlen? Auf eine Nach-
frage gab es vor Kurzem kei-
ne Antwort.

Trotz des sinkenden Auto-
mobilumschlags in Bremer-
haven ist es der BLG gelun-
gen, auf dem Autoterminal
Bremerhaven aus den roten

Zahlen der vergangenen Jah-
re herauszukommen. Hier
soll im vergangenen Jahr ei-
ne schwarze Null erreicht
worden sein. Eine offizielle
Bestätigung gibt es noch
nicht. Mit ihr wird bei der
Präsentation der Jahresbi-
lanz durch die BLG-Spitze
Ende April gerechnet. Die
Hoffnungen auf mehr Um-
schlag ruhen inzwischen auf
dem Import von Fahrzeugen
chinesischer Hersteller. Die
ersten Frachter erreichten
bereits Bremerhaven.
Beim Bremerhavener Con-

tainerumschlag setzte sich
die in den vergangenen Mo-
naten zu beobachtende Sta-
bilisierung auch im Januar
fort. Es gibt ein kleines

Wachstum an der Stromkaje
in Höhe von 2,1 Prozent.
Rund 347.000 Standardcon-
tainer (TEU) gingen im Janu-
ar an der Weser über die Ka-
jenkanten. Die Tendenz zeigt
eindeutig leicht nach oben.
Seit Oktober liegt der Con-
tainerumschlag in Bremerha-
ven immer über dem jeweili-
gen Wert des Vorjahresmo-
nats.

Bereits vergangenes Jahr
im Januar schwache Zahlen

Insgesamt war der Umschlag
an der Stromkaje im vergan-
genen Jahr allerdings um 8,6
Prozent gesunken. Und für
Professor Burkhard Lemper
von Institut für Seeverkehrs-
wirtschaft und Logistik hat
auch der aktuelle leichte Zu-
wachs im Januar einen Pfer-
defuß: Der Containerum-
schlag sei bereits im Januar
vergangenen Jahres recht
schwach ausgefallen, sodass
der Zuwachs von 2,1 Pro-
zent auch durch das geringe
Volumen des Januars 2023
bedingt sei.

Starker Einbruch im Hafen
Auf dem Autoterminal sinkt der Fahrzeugumschlag um 37 Prozent

VON KLAUS MÜNDELEIN

BREMERHAVEN. Zweistellige Ver-
luste beim Umschlag ist man
inzwischen in Bremerhaven ge-
wohnt. Aber die Zahlen, die ak-
tuell in der Januar-Statistik auf-
tauchen, sind alarmierend. Der
Autoumschlag brach geradezu
erdrutschartig ein.

Die BLG setzt künftig auf den Import von Fahrzeugen chinesischer Hersteller wie BYD. Im Januar musste
sie allerdings erschreckenden Umschlagzahlen verkraften. FOTO: SCHEER
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BLG-Sprecherin Julia Wagner

„Einer der Gründe ist die gesunkene
Nachfrage in Deutschland, aber auch
der Export nach China bleibt hinter

den Erwartungen zurück.“

WIESBADEN. Schwache Ge-
schäfte in der EU haben
die deutsche Exportbilanz
im Februar belastet. Der
Wert der gesamten Waren-
ausfuhren sank um 2,0
Prozent gegenüber Januar,
wie das Statistische Bun-
desamt anhand vorläufiger
Ergebnisse mitteilte. Vergli-
chen mit dem Vorjahres-
monat verringerten sich die
Exporte um 4,4 Prozent
auf 132,9 Milliarden Euro.

Bei den Importen wurde
innerhalb eines Jahres ein
Minus von 8,7 Prozent auf
111,5 Milliarden Euro ver-
zeichnet. Der deutsche Au-
ßenhandel bleibe unter
Druck, sagte der Präsident
des Bundesverbandes
Großhandel, Außenhan-
del, Dienstleistungen
(BGA), Dirk Jandura.

„Die sinkende Wettbe-
werbsfähigkeit, der Zu-
wachs von Handelshemm-
nissen und Protektionis-
mus sowie lokale Zertifi-
zierungsvorgaben machen
unseren Exporteuren und
Außenhändlern weiterhin
das Leben schwer“, beklagt
Jandura. Einziger Hoff-
nungsschimmer bleibe das
US-Geschäft. „Bei aller
US-Euphorie dürfen wir
aber unseren Heimat-
markt, die EU, nicht ver-
gessen.“ Sie sei bei aller
Kritik „das Beste, was wir
haben“.

Deutliches Plus im Handel
mit den USA

Im Februar gingen kalen-
der- und saisonbereinigt
Waren im Wert von 72,9
Milliarden Euro in die EU-
Mitgliedstaaten - die wich-
tigste Absatzregion für
„Made in Germany“. Das
waren 3,9 Prozent weniger
als im Januar. Die Exporte
in Länder außerhalb der
EU stiegen dagegen leicht
um 0,4 Prozent auf 60 Mil-
liarden Euro. Ein deutliches
Plus von 10,2 Prozent auf
13,8 Milliarden Euro gab es
im Handel mit den USA.
Die Ausfuhren nach China
sanken binnen Monatsfrist
um 0,6 Prozent auf 8,0 Mil-
liarden Euro. (DPA)

Export ist
weiter
unter Druck
„Made in Germany“:
Nachfrage schwächelt

MÜNCHEN. Die Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft De-
loitte warnt vor einer stei-
genden Abhängigkeit der
deutschen Wirtschaft von
Rohstoff- und Halbleiter-
importen. Fast ein Viertel
aller Halbleiter kommt aus
Taiwan, bei Batterien für
E-Autos dominieren Ein-
fuhren aus China - und die
deutsche Wirtschaft ist zu-
nehmend darauf angewie-
sen.

In den vergangenen zehn
Jahren sei der Anteil der
Einfuhren vor allem aus
Asien rasant gewachsen,
heißt es in einer Studie des
Beratungsunternehmens.
Fast ein Viertel aller Halb-
leiter komme aus Taiwan,
das Ende März von einem
schweren Erdbeben getrof-
fen wurde. Bei Batterien
für E-Autos dominierten
Importe aus China. Auch
beim Batterie-Rohstoff Li-
thium sei die Volksrepub-
lik der zweitwichtigste Lie-
ferant nach Chile.

„Es ist höchste Zeit, hier
einen Kurswechsel vorzu-
nehmen“, sagte Jürgen
Sandau, für Lieferketten
zuständiger Partner bei De-
loitte. (SJ)

Stärker
von Asien
abhängig
Die meisten Halbleiter
kommen aus Taiwan

BREMERHAVEN. Bis zu 3000 Lkw
fahren täglich in den Bre-
merhavener Überseehafen,
schleppen Container, Fahr-
zeuge und andere Fracht von
und zu den Terminals. Vor
zwei Jahren gerieten sie in
die Schlagzeilen. Die Verär-
gerung im Hafen war groß,
weil immer wieder Rück-
staus am Autoterminal durch
unangemeldete Trucker die
Straßen und die Zufahrten
zu den Terminals blockier-
ten. Die BLG geriet als Ter-
minalbetreiber unter Druck.
Schließlich war sie bereit,
am Grauwallring einen pro-
visorischen Parkplatz für bis
zu 100 Lkw einzurichten.
Das Unternehmen machte
aber schon damals klar, dass
diese angemieteten Park-
platz-Flächen keine dauer-
hafte Lösung seien. Dafür
seien die Stadt und das Land
zuständig.

2,5 Millionen
für einen Lkw-Platz

Der Senat reagierte auf die
Kritik und packte das Vor-
stauflächen-Problem an. Er
bewilligte Anfang November
2022 rund 2,5 Millionen Eu-
ro für den Bau einer Stellflä-
che nahe des Weserportsees
für bis zu 73 Sattelzüge. Ei-
gentlich sollte der Parkplatz
schon am Start sein. Aber
das Projekt kommt erst jetzt
vom Fleck.

An dem Konzept liegt es
nicht. Die 18.000 Quadrat-
meter große Fläche liegt

günstig an der Cherbourger
Straße direkt an der Nord-
seite der Weserportstraße.
Hier sollten die Lkw-Fahrer
nicht nur auf ihre Abferti-
gung an den Terminals war-
ten können. Sie sollten auch
einen angemessenen Aufent-
haltsraum bekommen, dazu
genügend sanitäre Anlagen.

Aber um diese Ausstattung
muss sich dann auch jemand
kümmern. Doch die Reini-
gung und Instandhaltung
von Duschen und Toiletten
sehen weder die Hafenge-
sellschaft Bremenports noch
die städtische Wirtschaftsför-

derungsgesellschaft BIS als
ihre Kernaufgabe an. Es
wurde also ein Betreiber für
diesen Parkplatz gesucht.
Und da scheint es inzwi-
schen genügend Interessen-
ten zu geben, die an dieser
Stelle eine Tankstelle betrei-
ben wollen und bereit sind,
sich auch um den Parkplatz
zu kümmern.
„Wir schreiben das Grund-

stück neben dem Platz für
eine Tankstelle aus“, sagt
BIS-Chef Nils Schnorrenber-
ger. Verbunden ist der Auf-
trag mit der Pflicht, den
Parkplatz zu unterhalten

und Gastronomie sowie sa-
nitäre Anlagen für die Fahrer
anzubieten. Wenn jemand in
seinem Angebot auch noch
Übernachtungsmöglichkei-
ten berücksichtigt, werde
ihm das Pluspunkte einbrin-
gen, sagt er.

Die Ausschreibung gehe
jetzt raus, sagt Schnorren-
berger. Dann würden die
Angebote gesichtet. Wer das
interessanteste und wirt-
schaftlichste Konzept habe,
bekomme den Zuschlag.
Man werde dann mit dem
ausgewählten Betreiber auch
das Baukonzept für den
Parkplatz ausarbeiten und
Anpassungen vornehmen,
auch wenn die Planungen
insgesamt schon abgeschlos-
sen seien.

Keine Konkurrenz
für den Autohof im Süden

Dass durch diese neue Anla-
ge an der Cherbourger Stra-
ße dem Autohof im Süden
der Stadt Konkurrenz entste-
hen könnte, befürchtet
Schnorrenberger nicht.
„Wenn ich mir anschaue,
wie viele Lkw in Gewerbege-
bieten auf den Parkstreifen
stehen oder wie sie um die
wenigen Parkplätze an der
Autobahn anstehen, sehe ich
kein Konkurrenzproblem“,
sagt er. Und wenn es den
Markt für so einen Platz mit
Tankstelle nicht gebe, weil es
schon genug andere gibt,
werde sich auch kein Bewer-
ber melden. (MUE)

Neue Pläne für Lkw-Parkplatz
Der Trucker-Platz im Hafen verspätet sich - Grund ist ein neues Konzept

Als es im Überseehafen immer wieder zu Staus kam, bewilligte der
Senat Geld für einen Trucker-Parkplatz. Der sollte eigentlich schon
fertig sein. FOTO: SCHEER

ANZEIGE

Vermögen schützen:
Anlage-Checkmachen
Seit Mitte 2022 erhöhte die
Europäische Zentralbank die
Leitzinsen Schritt für Schritt,
bis sie im September 2023 ihren
aktuellen Höchststand erreich-
ten. Wie geht es weiter und wie
können Sie diese Marktlage für
Ihr Vermögen nutzen?
Wir, die Volksbank im Elbe-We-
ser-Dreieck, können Antworten
geben und unterstützen Sie mit
einer maßgeschneiderten Anla-
geberatung. Bei einem Anlage-
Check erhalten Sie ein umfassen-
des Bild, wie Sie mit Fonds von
Union Investment verschiedene
Anlageklassen und unterschied-
liche Laufzeiten nutzen können.

Führen Sie noch heute unter
www.aktion-anlagecheck.de/mhlxy
einen kostenlosen Online-
Check durch oder vereinbaren
Sie direkt einen Termin zu einem
persönlichen Gespräch.

Finanztipp aktuell

www.volksbankeg.de

Sören Steeg
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